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Vrzug » pr » I >ei
Vivnatltch SM . 2. 10 zuzllal Postilustell -
Itbübt ooer Trägergeld . Für Erwerb ?»
ose RM . l .bO zuzüglich Bestellgeld . Be¬

stellungen zum verbluteten Prets können
nur liniere VertrielMeUcn entgegen¬
nehmen . Postbezug ausgeschlossen . . Dir
^ übrer ' erscheint 7 mal wöchentlich als
Morgenzeltung . Bei Nichterscheinen ins .
höherer Gewalt . Verbot durch Staate »
aetualt , bfi Störungen oder Stteits od
dergl besteht kein Anspruch aus Liese »
rung der Leitung vdcr Rückerstattung
des Bezugspreises Abbestellungen kön »
ncn nur bis zum 20 . jeden Monall aus
den Monalileßten angenommen werden .

Drei flaigabcni
FürdieBez Otscnburg, « ehl . L? hr u. Wol »
>ach mit der tägl . Sonderdeilage . Au »
derOrtenuu ' . FürdieBez . Bd -Baden ,
Rastatt u Bühl mit der lSgl .Sonderbeilage
. « erkur -Rundscha » ' / HanptauSgabe -
Für die VandeShauplstadt Karlsruhe und

da » übrige Baden ,
vrtlag « « >

. Die Deutsche Arbeiiisront ' / . Ter lung «
FreiheitSkömpser

" I . Die deutsche Frau "

. Rasse und « oir / . Ter Ratgeber '

.Reisen und Wandern '

Verbreitung oder Wiedergabe unserer alt
Eigene Berichte oder Sonderberlchte ge -
kennzeichneten Nachrichten ist nur bei

genauer Quellenangabe gestattet .

« Mm
Das baöifchc Rampfblatt*

fur nationalsoziatistischvW Politif unö deutscheKultur
Qcraasgcber : Rodert Wagner

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

IJ

V a jelflcop r elf ci
fite 10 gew . Milltmetcrzeili im « nzel»
genteil 16 « Ig . «Lokal -Tarls 10 Bfg .>.
« leine Anzeigen und Fa » ilienanzcigcn
> rum - Zeile 6 Pig . Im Textteil : die
4 gesp . Millimeterzeile 50 Vsg . Wieder -
holungZradalic n. Taris . Für d. Glich , der
Anzeigen an best . Tagen u . Plätzen wird
keine Gewähr übernommen . Anzeigen -
sdjlu &: 12 Uhr mitt . am Borlag d. Erich .

« erlag -

Führcr -Berlag G m .u.H . Karlsruhe I. B .,
Waldstr . 2S. Fernipr . Nr . 7930/31 . Post -
Icheckkonto Karlsruhe 2388 . Girokonto !
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Buchvcrtrieb - Karlsruhe ,
Kaiserstratze >33 . Fernsprecher Nr . 1271.
Postscheckkonto KarlSrube Nr . 293ö . —
Geschällsslundcn von Äerlag und Ex »
pedilion 8— 19 Uhr . EriüllungSon und
Gerichtsstand i Karlsruhe in Baden .

S christl ettun g >

Anschrisl : Karlsruhe t. B . Waldstr . 28 .
Fernsprecher 7930/Zl . Rebaltiomichluh
18 Uhr am Vortag des Erscheinen ?
Sprechstunden täglich von II — 13 Uhr .
Berliner Schristlcilung ! HanS Gras .
Reischach , Berlin SW . 68 , Charlotten »
str . 15 b . Fernrus A7 DSnhosi W70/7I .
Wiener Schristleltung - Allr . Schweig -
holer Wien VII , Seibengasse 18. —

Fernruf B 30 043 .

Jn Blut und Feuer muß Fuda entstehe « !
"

Jer Zivniitenkvngrek - Sie Ermordung ArlvsoroM - Ein Mörder an der Lowe der marxistischen Znternaiivnale
Prag , 28 . Aug . Während sich der Ziouisteu -

kongreß über die Behandlung der Jude « in
Deutschland beschwert , wird durch die Ber -
Handlungen vor aller Welt festgestellt , daß uu -
ter ihnen selbst Mord und Totschlag als politi -
sche Wasse gilt . Die von den jüdischen Links -
Parteien veröffentlichten Telegramme aus Pa -
lästina belasten in dieser Richtung die Revi -
sionisten Jabotinskis auf das Schwerste . In
den beschlagnahmten Aufzeichnungen des Re -
vtfionisten M e i r heißt eS u . a ., daß in einer
Versammlung der Partei in Palästina die
Fraktion für den Mord an Arloforoff einge -
treten sei . Der Antrag , die Ermordung bis
» ach dem Prager Kongreß zu verschiebe « , sei
abgelehnt worden . Ein anderer Zettel mit
Meirs Handschrift sage über Arloforoff , er fei
ein Freund der Engländer und zehre von
herrschaftlichem Brot . Weiter heißt es :

„Nn Mut und Feuer muß Suva
zntsteben !

"
Außerdem habe ber Mörder Rosenblatt g«-

standen , aus politischen Gründen auf Arloso -
roff geschossen zu haben . Die Revisionisten er -
klären demgegenüber nach wie vor , es handele
sich bei Siefen Aufzeichnungen nur um journa -

listifche Registrierungen von Nachrichten . Man
dürfe , so sagen sie, dem Urteil des Gerichte »
nicht vorgreifen und baß sie treu zu ihren ver -
hafteten Brüdern in Palästina stünden .

Das zionistische Aktionskomitee hat dem Kon »
greß einen Antrag vorgelegt , eine Kommission
»ach Palästina znr Untersuchung zu entsende « ,
ob die Revisionisten tatsächlich eine Terroror »
ganisation unterhalten .

Der frühere Zionistenpräside » t Weiß ,
man » ist in Prag eingetroffe « . Die jüdische »
Linksparteien glaube » , daß er z« m neue » Prä -
stdente » gewählt »»erbe » könnte . Das würde
den praktischen A » sfchl »ß der Revisionisten be-
denten .

Sen Sreuelbetzern ins Stammbuch
Ein Mörder an der Spitze der Internationale !

NSK . Schamlos , in welcher verlogenen Weife
die Internationale sich künstlich über angebliche
„Greuel " in Deutschland entrüstet ! Schamlos ,
in welcher infamen Weise faustbücke Lügen , für
jedermann als Lügen sofort erkennbar , in die
Welt gesetzt werden ! Schamlos , wie nieder -
trächtig gehetzt wird , wieviel Ströme von Blut
in Deutschland geflossen seien , wieviel Bonzen
angeblich zu Tode gemartert sein sollen , wieviel
„Schandtaten " hier im Lande begangen seien !
Die Jahl öer Greuelmeldungen aus den Krei -
fen der Internationale ist Legion und die Zahl
der Hetzer ist unübersehbar .

Diese Pharisäer ! Solange die Internationale
besteht und solange die Sozialdemokratie i»
Deutschland zerstörend gewirkt hat , gena » so«
lauge hat sie politische Morde , die vo » einem
der Ihren begangen worden sind , verteidigt
und verherrlicht ! In den marxistische » Alma »
nache » sind „revolutionäre " Mordtaten sogar
als Gedenktage verzeichnet ! Ja , noch mehr :
Au der Spitze der Juteruatiouale selber steht
ein Mörder ! Genosse Fritz Adler , ein J » de,
Generalsekretär der Internationale , hat den
österreichischen Ministerpräsidenten Gras
Stürgkh in einem Wiener Kassee in feig -
st er und erbärmlich st er Weise von
hinten erschossen !

Und dieselbe Internationale , die heute Greuel -
Meldungen zusammenlügt , um dem sauberen natio¬

nalsozialistischen Deutschland Schaden zuzufügen ,
bekennt sich beute nach wie vor » n
diesem Meuchelmord , bekennt sich

heut « wie immer » » dem Mörder
Adler , bringt ihm heut » wi » in den
vergangen Jahren aus de » inter -
nationalen Kongressen Huldigungs -
kundgedunge » bar !

Uns deutsch« Arbeiter ekelt da» an ! . . .

Möglicher Verlauf der marxistischen
Segenkundgebung im Eaargebiet

Saarbrücken , 26. August . Jn Saarbrücken
veranstalteten die kommunistische Partei und in
Neunkirchen die sozialdemokratisch « Partei deS
Saargebietes antifaschistische Kundgebungen ,
die als Gegendemonstration gegen die gewal¬
tige Niederwaldkuntdgebung wirken sollten . Jn
Saarbrücken selbst wickelten sich Sie kommuni -
stischen Demonstrationen verhältnismäßig r » -
hig uns fast unter Ausschluß ber Oeffentlichkeit
ab . Man sah in den NachmittagSstunden und
in den späten Abendstunden Umzüge , zu den «n
die Frauen und Halbwüchsigen Sie Mehrzahl
stellten . Der Nachmittag war mit sportlichen
und rednerischen antifaschistisch «» Kuuidgebun -
gen aus dem ehemaligen Exerzierplatz auSge -
füllt . Das Pikante a » der Sache war , daß die

kommunistische » Aufmärsche fast überall unter
dem Hakenkreuz und Schwarz - weiß -roten Fah -
» e» , die anläßlich der Niederwaldknndgebnng
in reichlichem Matz vo » der Bevölker » ng her -
ansgesteckt waren , stattfinden mußten . Die
Saarbrücker Bevölkerung verhielt sich fast völ -
lig teilnahmslos .

In Neunkirchen hatte ber berüchtigte Nedak -
teur der „Volksstimme "

, Max Braun , seine
Getreuen „ aufgerufen " . Etwa 8000 bis 4000
SPD .-Angehörige und Mitglieder des antisa -
fchistifche » Schutzbundes , die trotz des Uniform -
Verbotes in Nniform auftraten , hatten sich ein-
gesunden . Braun sprach in seiner aus feinen
üblen Schreibereien bekannten hetzerischen Art
gegen da ? neu « Deutschland und meinte , daß
man >den „ letzten freien deutschen LandeSzipfel
gegen den HitleriSmuS wen » nötig mit der
Waffe in der Hand " verteidigen müsse . Eine
klare Parole aber über di« Volksabstimmung
1985 wagte Max Braun nicht auszugeben . Auch
in Neunkirchen verlief die von ber Bevölkerung
kaum größer beachtete Kundgebung ziemlich
ruhig . Die Teilnehmerzahl ist angesichts ber
Tatfache , daß man aus Saarbrücken einen Son -
derzug mit völlig freier Fahrt für Erwerbslose
fahren ließ , recht bescheiden zu nennen .

2« Millionen Reichsdartehen für
Eisenheimbauten

Vereitstellung in Arbeitsschatzanweisungen
lDrahtbericht unsere « Berliner Schriftleitungl

Berlin , 28. August .
I » einem Rwnderlaß de» ReichSarbeitSmini -

sterinmS an di« Länderregierungeu wird a» f
die bevorstehende Zuteilung ber im ArbeitSbe »
fchaffungSprogramm vorgesehene « Mittel für
den zweite » Bauabschnitt deS EigenheimbanS
hingewiesen . Der Erlaß enthält im einzelne »
unter anderem folgende wichtige Bestimm »» «
gen :

„ Ans Grund von Paragraph I de» VesetzeS
zur Verminderung der Arbeitslosigkeit vom
1 . S . 1SS8 wird ei » Betrag vo » S0 Million «»
Reichsmark »nr Förderun « deS Eigenheim »
baues in ArbeitSschatzqnnxisunge » bereitgestellt
werde » . BauabschMtt ) . Grundsätzlich wird
an den ^ ^erige ^ BeHinmuimen Ger die Ge -
Währung - Ks Re«chSb« »darlA <A für Eigen -
Heime ( 1. Bauabschnitt ) festgehalten werden .
Hinsichtlich des Verfahrens werden sich die Ab -
weichungen von dem bisherigen Verfahren in -
dessen zmaugSigUfig daraus ergeben , baß die
bereitgestelltes ^ lrbettMiatzamveifuwsen .- - für
die bewilligten RttchSbandarlehen jeMils
wechselmäßig vorfinanziert werden müssen . Die
Art deS WechfelwegeS steht noch

'
MM ^ est, je -.^

doch werben durch die VorfinanzMung als
"

solche den Ländern und Gemeind ^ keine zu -
sätzlichen Kosten entstehen .

ES bestehen keine Bedenken , daß im Hin - ^
blick aus die in Aussicht stehenden neuen Mit -
tel von den HewilligungSstelley weiterhin An -
träge auf ReichSbandarlehen entg « geng « nom -
men und bis zur EntfcheidungSreife geprüft
werden . Von der Erteilung von Bewilligung ? -
bescheiden ist jedoch bis zum Erlaß der neuen
Bestimmungen abzusehen .

Da die Jahreszeit schon eine tzUgerückte '
ist.

werden vine Baulustige die auf die Zuteilung
des Reichsbaudarlehens hoffen , alsbald mit dem
Bau beginnen wollen . Im Interesse der Arbeits -
beschafsung ist ein beschleunigter Baubeginn drin ,
gend geboten . Daher soll au» dem Umstand , daß

Bauten nach Einreichuug des Antrages , jedoch vor
Bewilligung des Reichsbaudarleben » begönne »
worden sind, kein Grund für eiu« Ablehnung des
V «fuches auf Bewilligung eine« Reichsbaudar .
lebens hergeleitet werden " .

Weiter ist nach dem Wortlaut des Erlasses dar -
auf hinzuweisen , daß di » Inangriffnahme d« s
Baues vor Erteilung des Btwilligungsbescheides
auf eigene » Risiko geschieht und daß daraus kein
Anspruch auf Zuteilung de« Reiibsbaudarlebens
hergeleitet werden kann . Der Zeitpunkt bis »u
dem der Bau . der mit Mitteln de» ersten Bau -
abschnitte » geförderten Eigenheime » spätestens
begonnen sein muß , ist auf den SO. g. diese» Iah ,
reg festgesetzt worden . Zu dem 2 . Bauabschnitt
steht die Festsetzung einer entsprechenden Frist
noch aus .

Fühlbare Senkung der
Kranke ^aMMMgtz'

Veröffentlichung eintt «̂ Äffik ^ eSKta *« ^
Ministeriums ' ' ^

Berlin , 28. August ,
tbericht unserer Berliner Schriftleitnngj

Reorganisation der Krankeykassen hat
or Wochen in «MieichttN ^Mk * äffen vor

hlippate Senkung ber Kassenbeiträge ermög -
Jm - Wie . mit erfahren , ist eine genaue Stati -

stik deS Meichsarbeitsministeriulns über das
AuSmaß der bisherigen erfolgten Senkung der
Kassenbeiträge i« . ben nächsten Tagen zn er -
»»arten .
Ueber $00 000 versorgungsberechtigte

KlMbeschWgte
Berlin , 28. Aug . Die .dieMihrige Zählung

ber KriA ^ befchädigten iq ^ ^ ^ iegShinterblie -
benen hat , wie der Parlamen »Mie ^ dê Tele -
graphen -Union meldet , die Zahl vo » 808 574
versorguuaSberechtigtyu Kriegsbeschädigten er¬
geben . Die Zahl der Beschädigten , die 1331
noch 888 880 betrug , ist, nachdem sie von 1931
bis 1932 um rund 18 0M gefallen war , jetzt um
weitere 11S29 gesunken .

An »er Klayemauer
Zwei Kongresse waren es , die in der ver -

gangenen Woche dem harrenden Europa ihre
segensreichen Entschlüsse kundgaben .

PariS —Prag , Marxismus und Judentum .
Räumlich getrennt war der Schauplatz der

beiden großen Kongresse , der Zionisteu und
der internationale » Marxisten , ideenmäßig
aber war das Geschehen auf beiden eng ver -
bunden und unzertrennlich . Es war einig in
feinem Haß und seinem Kampf gegen das er -
wachte Deutschland , das sich mit einem kraft -
vollen Schlag der Schänder seiner nationalen
Ehre entledigt hat . Es hat wohl bisher noch
nichts gegeben , das den Zusammenhang zwi -
fchen Marxismus und Judentum so klar und
deutlich gezeigt hat , wie diese beiden parallel -
laufenden Kongresse und ihre Entschließungen ,
die beide nur das eine Ziel hatten , dem neuen
Deutschland den Kampf anzusagen .

Der einzige Unterschied liegt nur darin , daß
sich der Zionistenkongreß offen dazu bekennt ,
die Interessen einer einzelnen Gruppe zu för -
bern , während die Koryphäen in Paris sich als
Weltverbesserer fühlten , in pathetischen Reden
für die Freiheit der Welt eintraten , aber in
Wirklichkeit doch nur die Kämpfer für die
Vorrechte einer kapitalistifch - marxistischen Jn -
teressenklique sind .

Auf dem Prager Kongreß herrschte eine all -
gemeine Angstpsychose . Es war de» zionisti -
scheu Kreise « nicht entgangen , daß nicht nnr
Deutschland erwacht ist, sondern daß auch die
andere « Völker , durch das vorlaute Geschrei
des Weltjudeutums hellhörig geworden , all -
mählich ansaugen , sich mit ihre « Staatsbnr -
gern jüdischen Glaubens etwas eingehender zu
besasse» .

Nicht zuletzt hat da ? anmaßende Gebaren
jüdischer „Emigranten " in ihren Gastländern
dazu beigetragen , daß die anfangs große Teil -
nähme der nichtdeutschen Völker mehr und
mehr zurückging und selbst in Deutschland
feindlich gegenüberstehenden Kreisen allmäh -
lich Verständnis aufzukeimen beginnt für die
Lösung der Judenfrage . Diese Tatsachen find
auch in Prag nicht unbekannt gewesen und
man nahm dort in seinen Entschließungen ei -
nen etwas zurückhaltenderen Ton an , als nr -

sprünglich geplant war .

Die Forderung ans eine offizielle Verkün -
dung des Weltboykotts gegen Deutschland ist
wohlweislich vermieden worden . Die Ent -
schlicßuugen entbalten den Hilferuf an den

^Wlk ^ bpnh '^ SvMan „ die gesamte zivilisierte
Ifordcritng nach Wiedergutma¬

chung des den Jud en in Deutschland zugefttg -
ten Unrechts " , il'fan oars jedoch dem offiziellen
Geschehen in Prag nicht allzu viel Bedeutung

. beimessen . Die entscheidendste « Entschlüsse
sind von den Weisen in Zio « doch hinter ver -
schlössen? « Türen geboren worden und uichtS
von ihnen ist in die Oeffentlichkeit gelaugt .
Auch wird man sich darüber klar sein müsse « ,
daß die Fühlungnahme mit dem Geschehen in
Paris während der ganzen Zeit aufrecht er -
halten wurde , und es ist die Pflicht , den Ma -
chenfchaften des Weltjndentums in Zukunft
doppelt wachsam gegenüberzustehen .

Auch aus dem in Paris tagenden Kongreß
der Zweiten Internationale war die Stim -
mnug gedrückt . Der klägliche Zerfall des
deutschen Marxismus , dem stärksten Bollwerk
der internationale « Macheuschafte « , lag läh -
meud über dem Ganzen . Dem jüdischen Par -
teipapst der französischen Sozialisten Leon
Blum , ber sich zum Bannerträger ber Zwei -
ten Internationale auserkoren glaubte , hat sich
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unter der Führung von Renaudel und
M a r q u e t eine starke Oppositionsgruppe
entgegengesetzt , die dem Zerfall des interna
tionalen Marxismus noch beschleunigen half .
Leon Blum blieb nichts anderes übrig , als an
gesichts des völligen Zusammenbruchs seiner
eigenen Partei und der Zweiten Juteruatio
uale vor der Dritten Internationale in Mos
kau die Waffen zu strecken und das „Schau
spiel " des Marxismus zu beenden . Das gro
he Fazit des Pariser Kongresses ist die Ab -
lefjnimg jeglichen Krieges . Die internationale
Sozialdemokratie lehnt jeden Krieg , auch den
Verteidigungskrieg ab , fordert jedoch den
Bürgerkrieg . Sie hält an der internationalen
Solidarität fest , bekämpft jedoch die nationale
Znsammenarbeit der einzelnen Volksklasse » .
Sie ist pazifistisch gegenüber anderen Völkern
und will den Frieden um jeden Preis , doch sie
ist kriegerisch gegenüber ihren eigenen Lands
leuten und will im eigenen Lande den Klas
senkamps . Dies sind die Grundlagen , auf de
nen die gestolperten Größen und gestürzten
Politiker die zusammengestürzte Jnternatio -
nale wieder aufrichten wollen .

Wenn man bedenkt , wie sehr der Durchbruch
der nationalsozialistischen Revolution in
Deutschland die Vorgänge in Paris und Prag
beeinslnßt hat , so wird einem klar , was
Deutschland einst sur deu Marxismus nnddas
Judentum bedeutet hat und man kann sich « » -
schwer ansbeuken , was aus unserem Vaterlande
geworden wäre , wenn es auch nur noch knrze
Zeit diesen Machenschaste » ausgeliefert gewe -
fen wäre .

Jetzt ist der überrumpelte Weltvampyr an
der Klagemauer . Auch diese Maske ist schon
uralt .

Verminderung der
Arbeitslosigkeit

Eine Rede des Staatssekretärs Reinhard
Frankfurt , a . M ., 28 . Aug . Nach der kultur -

politischen Kundgebung im Sinne der NSBO .
vom Samstag fand am Sonntag im Frankfurter
Stadion das LandeStresfe » der RSBO . Hessen-
Nassau mit über 120 VW Teilnehmer » statt .

Neben dem Frankfurter Oberbürgermeister
Linder und dem Reichsstatthalter Gauleiter
Sprenger , der über die Arbeitsschlacht in
Hessen-Nassau sprach , gab Staatssekretär Rein -
h a r d vom Reichsfinanzministerium grundlegende
Erklärungen über die Gesetze zur Verminderung
der Arbeitslosigkeit -, Er wies darauf hin , daß
sich die Maßnahmen im Adolf -Hitler -Deutschland
schon jetzt weitgehend in Verminderung der Ar -
beitslosigkcit und in Wirtschaftsbelebung zur
Belebung der Finanzen auswirken . Wir haben
heute rund ztvei Millionen Volksgenossen mehr
in Arbeit und Brot . Rechnet man aber , wie eS
manche Leute tun , die Vergleichsziffer des je-
wciligcn Tages im Vorjahr beim Erfolg des
Arbeitslosenkampses , so haben wir gegenüber dem
IS. August 1932 1 050 000 Arbeitslose weniger .
Bei dieser Rechnungsgrnndlage würden wir am
15. Februar 1934 insgesamt 1,7 Millionen Ar -
beitslose weniger haben . Alle Maßnahmen sind
darauf abgestellt , die Nachfrage nach Gütern und
Leistungen und damit zwangsläufig nach Arbeit
zu erhöhen . Eingehend legte sodann Staats -
sekretär Reinhard die bisherigen Maßnahmen
im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit dar .

So können auf Grund des Kraftfahrzeug -
steuergesetzes 60 000 Arbeiter u « d Angestellte
innerhalb eines Jahres der Adolf -Hitler - Regie «
rung allein in der Kraftfahrzeugindustrie mehr
beschäftigt werden , was eine Verminderung des
Finanzbedarfs in der ArbeitSlofeufürforge von
15 Millionen jährlich bedeutet . Durch den Bau
der Autobahnen werden nunmehr noch
jährlich 300 000 Volksgenossen zusätzlich beschäf¬
tigt .

Auch die Kraftsahrzeugsteuerablösung ( für Alt -
wagen ) stellt einen Ertrag dem Bau von neuen
Straßen zur Verfügung . Bis j<$ t jiud 20 Millio¬
nen AblösungSbeträge erreicht .? ^ ist alizunrH - '

men , daß mit Ablauf der Frist zur Stel¬
lung des Antrags a »f Kraftfahrzeugsteuerablö -
fung 50 bis 00 Millionen vorhanden find , wo-
durch noch 25 000 Mann dem Straßenbau mehr
zugeführt werden . Eindeutig stellte Staatsfekre -
tär Reinhard fest, daß im Gegensatz zu den
umlaufenden Gerüchten eine Erhöhung der Sätze
der Treibstoffabgaben nicht in Frage kommt .

Ausführlich behandelte er den Gesetzesabschnitt
zur Förderung der Erschließung . In Ergänzung
des bisher Bekannten teilte Staatssekretär Rein -
hard mit , daß auf dem Verordnungswege das
Gesetz auch auf solche Volksgenossen ausgedehnt
wird , die beim Inkrafttreten des Gesetzes am
3 . Juni bereits verheiratet waren und auf solche,
die vom 1. Juni 1932 bis 2 . Juni 1933 ge¬
heiratet haben . Ferner kann nunmehr auch ein
Ehestandsdarlehen beantragt werden , wenn die
Ehefrau oder die künftige Ehefrau im Haushalt
oder Betrieb von Verwandten aussteigender Linie
gestanden hat .

Gewaltige Auklittungsdrebnng Englands
Materielle und personelle Verstärkung - Rückkehr zu BorkrlegsgrundsStzen

London , 28 . Aug . Der Marinemitarbeiter des
„Daily Telegraph " meldet , daß die Admiralität
weitgehende Pläne zur inneren Neuordnung der
englischen Marine vorbereitet habe , die gleich -
zeitig mit den Neubauprogrammplänen durch -
geführt würden . Die Marine habe tatsächlich die
Pläne für die materielle und personelle Ber -
stärknng der englischen Flotte in allen Einzel -
heiten fertig . Die Pläne sollen eingebracht wer -
den , falls die anderen Mächte ihre jetzige sehr
starke Schiffsbautätigkeit nicht vermindern soll -
ten . Die Neuordnungspläne bezögen sich auf die
Ausbildung des O ffiziernachwu ch -
se § und auf die Vermehrung des Perso¬
nalbestandes , was von einer Verkür¬
zung der Dienstzeit begleitet sein soll .

An einem Geschwader im Mittelmeer werde
man trotz aller Bedenke « festhalten , weil vom
Mittelmeer aus schneller eine Verstärkung nach
dem Stillen Ozean geworfen werden könne .

Die Admiralität werde wieder zu dem Vor -
kriegSgrundfatz zurückkehre» , daß ein jedes eng -
tische Schiff der gleichen Klaffe der ausländifcheu
Schiffe ebenbürtig und wenn möglich , überlegen
fein müsse. Dieser Grundsatz werde auf alle
Schiffsklaffen mit Ausnahme des Unterseeboots
Anwendung finde ».

Die Pläne für die 22 000 Tonnen und 25 000
Tonnen L<» ieufchiffe feien fertig , nötigenfalls
aber werde die englifche Marine diefe Pläne
abändern , falls dir andere « Mächte am 25000
Tonnen Linienschiff festhielten .

Der Bau von kleineren und schwächere« Kren «
zern , wozu die englische Marine infolge der Be «

schränkung der Gesamtkreuzertonnag « gezwungen
ivorden sei, iverde «ingestellt werden und die
10 000 Tonnen Kreuzer würden wesentlich stär -
kere Panzer und bessere Geschützausrüstung und
Aufstellung von Panzertürmen erhalten .

Di « Pläne für neue Geschütze und Verbeffe -
rungen der Torpedos und sonstigen Munition
würden jetzt fertiggestellt . ES seien einige auch
neue SchiffStypen entworfen worden für ein Ge -
leitzug -Begleitfahrzeug , von denen schon eines in
Ba « gegeben worden fei.

Nor dem zusammentritt der
Fnidaer NiMsslvnserenz

Fulda , S8 . Aug . Bereits zum zweiten Male
in diesem Jahre tritt heute die Fulda « Bi -

schosskonferenz zu einer dreitägigen außerordent¬
lichen Beratung zusammen , an der wiederum
das gesamte Episkopat mit Ausnahme des
fchwererkrankte « Bischofs Dr . Schreiber - Ber »
li » nnd des Bischofs von Wiirzbnrg , der die
Franken -Pilgerfahrt « ach Trier führt nnd
erst am Mittwoch eintrifft , teilnimmt . Somit
nehmen 25 Kardinäle , Erzbischöse u » d Bischöfe
a « der T «g» » g teil , die am Dienstag mor -
gen mit einem feierlichen Hochamt im Dom er -
öffnet wird . Im Bordergrund der traditio -
nell streng geheime « Beratungen steht vor -
»ehmlich die Frage der Stellung der organi -
fierten katholischen Jugend im nenen Staate .
Das Beratnngsergebnis wird wiederum in
Form eines Hirtenbriefes bekannt gegeben .

FranzöMe Provokateure im Saargebiet
Die Benutzung von Lockspitzeln oder Provo -

kateuren war stets eine beliebte Methode der
französischen Rheinpolitik , die sich zur Zeit im
Hinblick auf die 1935 stattfindende Volksabstim¬
mung mit ständig zunehmender Intensität auf
das Saargebiet konz-entriert . Die für Frank -
reich in keiner Beziehung ruhmreiche Geschichte
der Besetzung Her Pfalz und des RheinlandeS
1918 biS 1980 ist reich an Beispielen für die Ar -
beit von Provokateuren . Sie werben von der
französischen Propaganda stets dann eingesetzt ,
wenn eS gilt , französischen Stellen oder Beam -
ten , die auf deutschem Boden kraft des Verfall -
ler Diktates tätig waren oder , wie im Saarge -
biet noch , sind , Vorwände für Zwangsmaßnah¬
men gegen fite deutsche Bevölkerung zu liefern
und vor allem diesen ungerechtfertigten und
meist sogar vertragswidrigen ZwangSmaßnah -
men den Schein des Rechtes zu geben . Die
« rechtliche " Handhabe dazu bilden auch im
Saargebiet die kautschuckartigen und sehr aus -
legungsfähigen Verordnungen zur „ Aufrecht -
erhaltung und Wahrung der öffentlichen Ruhe
und Sicherheit ."

Da die öffentliche Ruhe und Sicherheit jedoch
von der durchaus friedfertigen und wohldifzi -
plinierten Bevölkerung des Saargebietes nicht
gestört wird und auch nicht im geringsten be -
droht ist — auch nicht durch das rapide Anwach -
sen der ZkSDAP . — so müssen diejenigen , die
an UuterdrückungSmaßnahmen gegen die deut -
scheu Volksgenosse « an der Saar interessiert
sind , weil sie — allerdings in völliger Berken -
uuug der Lage glauben , daß dann der sranzö -
fische und separatistische Weizen besser blühe —
Störungen der öffentlichen Ruhe und Sicher -
Seit provozieren , künstlich schaffen oder sogarnur erfinden . Dazu dienen die Lockspitzel , die
sich im Saargebiet aus den gleichen Kreisen ,aus Landesverrätern , Französlingen und Se -
paratisteu rekrutieren , wie einst in der Pfalzund im Rheinland .

Die in der letzten Zeit stark zunehmende
Häufung von Mmwlabion 'en der deutschen Be -
Völker « ng durchs ^ nzösische Lockspitzel ist daherkeine zufällige Erscheinung . Sie wird von der
Bevölkerung , die über einen reichen Schatz
unerfreulichster Erfahrungen a » f diesem Gebiet
aus der Zeit der französischen Besatzung ve« -
ficht , mit ' der neusten Verschärfung der Lage
durch die bereits erfolgten oder angekündigten -
Zwaugsmaßnahmen der Regierungskommif -
sion in ursächlichen Zusammenhang gebracht .ollte die RegierungskommMon wirklichnicht wissen , daß z. B . die Gerüchte . Angehörigeder französischen Gruben - und Eisenbahnver -
waltung seien von „Nazis " bedroht und belä -
stigt worden , und politische Parteien — genieintist natürlich in erster Linie die NSDAP . —
würden eine wüste .Hetzpropaganda betreiben ,absichtlich in bh : -Welt gefetzt sind und daß siejeder Grundlage entbehren !

Es muß doch für die Regieruugskommifsiouein Leichtes feiu , die Haltlosigkeit dieser Ge «
» lichte festzustellen , zumal das Personal der
französischen Eiseubahnverwaltuug an maßge -
bender Stelle erklärt hat , daß es nie belästigt« nd bedroht worden ist.

Warum veranlaßt statt dessen die Regie -
rungskommisfion , daß z . B . in Schasshausen
Landjägerposten an de » Eingängen des Ortes
» nd vor den Anlagen der stillgelegten « nd ab -
gebauten Gr «be patronillieren nnd Landjäger »
posten vor den Wohnnngon der Nensranzosen
stehen , obwohl die Rnhe « nd Ordnung aber
auch nicht im geringsten gestört oder auch nnr
eine Störung zu befürchte » ist ? Warum dieser
»vllig » nnötige Einsatz von Polizeikräften ,
der bei dem fremde « Besucher des Ortes den
Eindruck erwecken mnß , als Herrsche hier vol -
ler Aufruhr ?

Dient ex etwa dazu , um geeignete Bilder für
die Prefsephotographe » der französischen Pro -

paganda zu stellen und um der Weltmeinung
vorzutäuschen , wie sehr die össentliche Ruhe
und Sicherheit durch die „Nazis " und ihre
„Hetzpropaganda " gefährdet und gestört sei und
zu welchen Sicherheitsmaßnahmen die Regie -
ruugskommission ihre Zuflucht nehmen müsse .

Diese ständigen Herausforderungen der fran -
zösischen Provokateure scheinen der Ausmerk -
samkeit der Regiernugskommission völlig zu
entgehen . Oder ist es nicht eine unerhörte Her -
ausforderuug , wenn z . B . auf der stillgelegten
Grube Hostenbach im deutschen Saargebiet 11
neue französische Fahnen gehißt werden direkt
am Eingang zur Straße , aknrat so, daß sie znm
Herabreißen geradezn auffordern ? Es war
sicher nicht das Verdienst derjenigen , die diese
Provokation veranlaßten , wenn kein Flaggen -
Zwischenfall entstand , der Frankreich den Vor -
wand zum eingreifen gegeben hätte , und wenn
schwere diplomatische Verwicklungen zwischen
Deutschland und Frankreich vermieden wurden ,
an denen lediglich die französischen und sepa -
ratistischen Kreise im Saargebiet ein Interesse
haben .

Oder ist es keine Herausforderung , wenn ein
Oberlandjäger , also ein Beamter der Regie -
ruugskommission , offen Propaganda für den se-
separatistischen Saarbund und die französische
Schule treibt ? Und wird nicht die Besonnen -
heit und die Selbstbeherrschung der Bevölke -
rung der härtesten Belastungsprobe ausgesetzt ,
wenn der Neufranzose Paul M e y er im deut -
schen Saargebiet mit der Drohung hausieren
gehen kann : „Und die (die Deutschen ) bekom -
men das Saargebiet nicht , da können sie machen
was sie wollen, - hier fließt noch Blut ", ohne datzeö diesem Lockspitzel gelingt durch eine Tracht
Prügel , die er reichlich verdient hätte , einen
,Zwischenfall " durch Belästigung und Miß -
Handlung eines französischen Staatsangehöri -
gen zu konstruieren ?

Ist eS keine Provokation , wenn der sranzö -
fische Arzt Dr . Lorion sogar die felbstver -
ständliche Achtung vor einer Trauerfeier soweit
vermissen läßt , daß er in Göttelborn mit sei-
nem Kraftwagen mitten durch einen Trauerzug
fuhr ?

Man wirb sich diese Fälle von offenkundiger
Betätigung französischer Provokateur « gut mer -
ken müssen , ^ür den Fall , daß die Regierungs -
komifsion etwa den Versuch unternehmen sollte ,
ihre Zwangsmaßnahmen gegen die Saarbevöl -
kerung vor dem Völkerbund , dem sie verant -
wörtlich ist durch „Zwischenfälle " zu begrün -
den — und andere gibt es nicht — die das Werk
von Provokateuren sind .

Ner Arger der französischen Presse Wer
ble Saartunbgebung

Pari » , 28. Aug . Die Riesenkundgebung im
Niederwald wird von der Pariser Presse aus -
mertsam verfolgt . Die Blätter sind sichtlich be -
müht , die Zahl der Saarländer herabzusetzen ,
die an dieser Kuudgebung teilnahmen , um bei
der französischen Bevölkerung den Eindruck zu
erwecken , als ob sich die Saarbevölkerung vom
Dritten Reich absondere . Ausnahmsweise fehlt
diesmal jedoch eine einheitliche Regie , so daß
die von den Pariser Blättern angegebenen Zis -
fern zwischen 18 000 und 100 000 schwanken . Der
„ Temps " hat den goldenen Mittelweg gewählt
und gibt die Zahl der saarländischen Teilneh -
mer mit 60 bis 55900 an . Im übrigen versu -
chen die Blätter , diese gewaltige Kundgebung
der Zusammengehörig » !! des Saargebietes
mit dem Reich zu ironisiere ^ . So - schreibt z . B .
der ,,Jntransige <mt ''

, daß ans dem ^ Sockel der
Germania nur !die deutschen Siege verewigt
seien , obgleich die französischen Kanonen mit
drei Schüssen das ganze anmaßende Werk zn -
sammenschießen könnten . Niemand habe aber
daran gedacht . Wenn dieses He

'
ft dem Reichs -

kanzler auch viel Geld koste , so bedeute es doch
einen Erfolg für den Propagandaminister , der
sich als ciA ^ >ollkommencr Propagandachef ent -
puppe .'^ ' Me Organisation habe , wie immer ,
vorzüglich geklappt . Der „Paris midi "

, der die
Zähl der Saarländer auf nur 18 000 schätzt,
gibt einen Ueberblick über die Festlichkeit , die
sich am Fuße des Denkmals abwickelte und er -
klärt ironisch , daß die - Zeit vorüber sei , wo die
Germania demütig und unterwürfig die Be -
satznngöarmee anlächelte .

Ju einer weiteren Meldung aus Saarbrücken
wird gesagt , in amtlichen Kreisen des Saar -
gebietes b^ nipte man , ber Borsitzende des
saarländischen RegiernngsauSschnsses , K n o x ,
werde die Kundgebung im Niederwald zum
Anlaß nehmen , um den Völkerbund anzurufen .
Diefe Kundgebung , die hart a » der SaarlSn -
difche» Grenze stattfinde , war i» saarländischen

Regierungskreise » als eine direkte Herausfor «
derung angesehen . ( ! )

*

Diese Nachricht »« igt mit aller wünschenswerten
Deutlichkeit die ganze Mentalität der vom Völ¬
kerbund eingesetzten angeblich „neutralen " Saar -
regierung .

'Politische Kurzbericht #
Der Reichspräsident ist heute morgen in Ber -

lin eingetroffen . Für heut « find « in « Reib « « in -
»einer Empfänge vorgesehen . Der Reichspräsident
wird sich anschließend wieder nach Neudeck b«'
geben .

»
Die großen Kundgebungen bei Dannenberg

« nd am Niederwald -Denkmal habe » in den
Vereinigten Staaten großes Interesse gefun '
den . Sämtliche Morgenblätter bringen lange
und eindrucksvolle Berichte , enthalten sich aber
durchweg eines Kommentars .

»
Das Landestressen der NSBO . Hessen -Nas -

sau fand seinen Abschluß mit einer Feier an
de » Usern des Mains . Höhepunkt der Veran -
staltung war , als der Führer Adolf Hitler vo »
Rüdesheim kommend im Flugzeug über den
Platz der Kundgebung flog . Znm Abschluß der
Feier sprach Dr . Ley .

-i-
Bei den französisch -russischen Handelsver -

tragsverhandlungen wurde » in Paris grund -
sätzliche Einigungen herbeigeführt , die in
einem Protokoll niedergelegt sind , das noch der
Annahme ber Sowjetunion bedarf .

*

Der Mörder des am 17 . Februar 1932 in
Klein -Gaglow erschlagenen ZA .-ManneS Wal -
tex Eornatowfki ist ju der Person eines Kom «
mnniste » , des Sljährigen Drehers Bernhard
Pichon aus Cottbus ermittelt worden . Pichon
ist geständig .
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ArbeltsbMassiM
für die SA. und SS.

Berlin , 28 . Aug . Dcr Reichsstand des deutschen

Handels erläßt folgenden Aufruf :

„Mit der Uebernahme des ReichswirtschaftS -

Ministeriums durch einen vom Führer bestellten
Minister ist der nationalsozialistische Kampf um

den Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft in ein

neueS Stadium getreten .

Tie im Zusammenhang damit vom Volks -

kanzler Adolf Hitler verkündete nationalfoziali -

stifche Evolution ist höchste und erste Stufe
der deutschen Volksrevolution .

Ohne diese wäre Deutschland einem Wirt -

schaftschaos nicht entgangen .

Mutige Männer haben die deutsche Wirtschaft
und das Vaterland vor dem Schrecken eine « bol -

schewistischcn Trümmerfeldes gerettet . Taufende
von Kämpfern dcr braunen Arme « haben für
Volk und Reich Gut und Blut geopfert .

Sie und ihre Kameraden sind

dadurch der neue Adel der

Nation .

Ter Reichöstand des deutschen Handels hat
bei seiner Gründung mit der Ehrung der SA ^
und SS . seiner ersten Pflicht genügt . Es gilt

nun , dieser ersten Pflicht die zweite hinpzusü -

gen : Reben dtn rein wirtschaftspolitischen Ar -

beite » des Reichsstandes ist die Erfüllung einer

selbstverständlichen Dankespflicht dessen größte
und schönste Ausgabe . Sie heißt :

Arbeitsbeschaffung für die SA . nnd SS .

Die Führer des Reichs st andes
des deutschen Handels erwarten
von jedem deutschen Kaufmann ,
daß er Neueinstellungen von An «

gestellten vornehmlich aus den

Reihen der SA . und SS . vor -

nimmt .

E « ist deshalb zu diesem Zweck im auSdrück -

lichen Einverständnis mit der obersten SA .-Füh -

rnng mit dem heutigen Tage im Reichsstand des

deutschen Handels eine besondere Abteilung für

Reueinstellungen geschaffen worden , welche in

jedem Orte ihre Arbeitsvermittlungsstelle er -

richtet .

Gebt Ihr den alten Kämpfern
im Braunhemd Arbeit und Brot ,

so ehrtIhrdenFührerselbstund
feingrohesWerk .

Ter Reichsstand deS deutschen Handels

gez. von Renteln . gez. Wildt ."

Erste AerwaltungSratSsitzung
der Gesellschaft „ReichSautobahnen

"
Berlin , 28. August . (Eigene Meldung .) Die

erste Verwaltungsratssitzung der Gesellschaft
Reichsautobahnen bedeutet die organisatorische
Zusammenfassung des Willens des Füh -

r e r s , in Deutschland Reichsautobahnen zu er -

richten .
Der Präsident des Verwaltungsrates der

Deutschen Reichsbahn , ,C . F . v . Siemens ,
wies in feiner Ansprache bei der konstituieren -

den Sitzung vor allem darauf hin , daß durch
die Errichtung der Gesellschaft Reichsautobah -

neu der alte Kamps zwischen Landstraßen und

Schienen nuumehr beendet sei.

Der Generaldirektor der Deutschen Reichs -

bahngefellschaft , Dr . Dorpmüller , ve -

grüßte die Mitwirkung des Generalinspek -
teurs für das deutsche Straßenwesen , Diplom -

ingenieur Dr . T o d t . Er teilte u . a . mit , daß
die Reichsbahn auch in Zukunft der Gesellschaft
Reichsautobahnen die nötigen technischen Hilfs -

kräfte zur Verfügung stellen werde .

Arbeitsvaß zur Bekämpfung
der Schwarzarbeit

Berlin , 28 . August . In einer eindrucksvollen
Velegschaftsverfammlung der Berliner Ver -

kehrsgesellschait . die dieser Tage anläßlich
der bevorstehenden Einführung des neuen
Verkehrstarifs im Sportpalast stattfand , kttn -

digte Staatskommissar Engel
radikale Maßnahmen gegen die Schwarz »

arbeiter und Doppelverdiener
an . Demnächst werbe in den Berufszweigen ,
die besonders von Schwarzarbeitern überlau -

fen seien , ein ArbeitSpaß eingeführt wer -

den . Wo man einen Arbeiter ohne Arbeitspaß
antreffe , werde nicht nur dieser , sondern in er¬
ster Linie auch der Arbeitgeber bestrast wer -
den . Vor allen Dingen werde auch mit dem
liberalistifchen Ausbeuterstandpnnkt Schluß ge -

macht werden , wonach ein Arbeitnehmer mit
49 Jahren zum alten Eisen gehöre .

Schriftleiterwechsel im „Führer"
Pg . Adolf Schmid tritt in die Landesstelle für Propaganda und BoltSaufklärung ein - Pg. Nr. Karl Neuweier

übernimmt die Sauptfchriftleitung des „Mrer"

Adolf Schmid zum Abschied
Sauvtschriftleiter Adolf Schmid scheidet mit

dem beutigen Tage aus der Redaktion des „Füh -
rer " aus , um . einem Rufe des Reichsministers Dr .
Goebbels folgend , in die Landes stelle Ba -
den des Ministeriums für Propa -
ganda und Volksaufklärung einzutre -
ten . Nach Dr . Wacker und Franz Moraller ist
Adolf Schmid der dritte , der aus der Schriftlei -
tung des ältesten Kampfblattes Badens der NS -

Hitler und seine engsten Mitkämpfer wanderten
in die Festungen . Die „Hitlergesahr " schien ge-

bannt . Aber weder Parteiverbot noch Terror

vermochte die Idee des Führers aus den Herzen
seiner Anhänger herauszureißen . Sie standen Ee -
wehr bei Fuß und waren wieder begeistert bei
der Sache , als Adolf Hitler nach seiner Freilaf -

sung im Jahre 1325 die NSDAP , neu gründete .
Wo immer die württembergischen Sturmabtei -

lungen in den folgenden Monaten an die Oeffent -

lichkeit traten — AdolfSchmidfehltenie !

Pg . Adolf Schmid

DAP . in den Staatsdienst eintritt . Seine Ve -
rufuns ist eine Anerkennung seiner starken Fähig -
leiten , die er seit Jahren in den Dienst der na -
tionalfozialistischen Bewegung stellte .

Adolf Sckmid zählt mit zur alten Garde der
Partei . Er wurde am 1. Januar 1905 inGien -
gen a . Br . (Württemberg ) geboren , besuchte die
Volks » und Realschule seines Geburtsortes und
ergriff nach Absolvierung der Oberrealschule Hei -
denbeim a . Br . im Jahre 1920 den Kauf -
manns beruf . Schon als Achtzehnjähriger
eilte er 1923, gepackt von der großen Idee Adolf
Hitlers , in die nationalsozialistisch « Kampffront .
Klein war das Fähnlein Getreuer , aber schwer
der Kamvf . denn im schwarz-roten Württemberg
setzte der Terror gegen die „Hakenkreuzler " schon
im Entstehen der Bewegung ein . Dann kam der
unglückliche 9. November 1923. Der erste Sturm
zur Befreiung des Volkes brach in den Maschinen -
gewehrsalven der Reaktion zusammen . Adolf

Unlängst erzählte er in vertrautem Kreise von
dem ersten Aufmarsch in Ebingen auf der

„rauben Alb " . In dieser Stadt war die KPD .
noch bei der Wabl des Jabres 1930 die weitaus
stärkste Partei . „Dieser Ausmarsch war so gewal »

tig , daß ein jeder von uns den anderen kannte ,
jedes neue Gesicht war eine große Sensation " .

Von Heilbronn siedelte Adolf Schmid nach
Baden - Baden über . Kreisleiter Bürkle er¬
kannte sofort seine Fähigkeiten und machte ihn
zum Provagandaleiter des Kreises Baden . Bei
der nächsten Wahl zog Adolf Schmid ins Baden -
Badener Stadtratstollegium ein .

Besondere Verdienste hat er sich um die natio -

nalsozialistische Presse erworben . Jede freie Stunde
benutzte er , um von Haus zu Haus für den „Füh -
rer " zu werben . Dutzende der „Fllhrer " - Leser von
Baden - Baden und Umgebung find beute stolz
voraus , dem „Führer " über alle Verbotszeiten treu
geblieben zu sein von dem Tage au , da fie von

Pg . Dr . Karl Neuscheler

Adolf Schmid gewonnen wurden . Einmal gewor -

bene Leser fesselte Adolf Schmid , indem er in

allen lokalvolitischen Angelegenheiten das Wort

im „Führer " ergriff .
Ende 1930 wurde Adolf Schmid in die Redak -

tion des „Führer " berufen , wo er neben der Land -

tagsberichjerstattung besonders die Kommunal -

politik bearbeitete . Von nun an teilte auch er

das Los aller nationalsozialistischen Redakteure ,
die aus den Angeklagebänken des Systems nicht

mehr herauskamen . Es hagelte in jener Zeit

nur so Strafen wegen Vergehens gegen das Re -

publikschutzgefetz und wegen politischer Beleidi¬

gung . Einmal erhielt Adolf Schmid sogar vier

Monate Gesängnis . Er bat sie nie abge -

sessen und im unerschütterlichen Glauben an den

Sieg Adolf Hitlers weitergekämpft .
Als Reichskommissar Robert Wagner in den

denkwürdigen Märztagen dieses Jahres Dr . Wak -

ker und Franz Moraller in das Staatsministerium
berief , da gab es für den Herausgeber des „Füh -

rer " keinen würdigeren auf dem vcraniwortungs -

vollen Posten des Hauptschristleiters als Adolf

Schmid . Dieser hat es in der Folgezeit ver -

standen , den „Führer " aus der Opposition gegen

das alte System als maßgebendes Regierungsor -

gan in den Staat hinüberzufübren . So ist nun

der „Führer " heute die größte und bedeutendste
Zeitung Badens überhaupt geworden !

Zum Leidwesen jener feigen Svießbürgerpresse .
die immer da zu sitzen pflegt , wo es gerade am

bequemsten ist , die bis zum 5 . März der deutschen
Revolution Knüppel in die Quere warf , sich aber

heute als ..Wegbereiterin der nationalen Erbe -

bung " anpreist und mit längst überholten Auslage -

zahlen aus ihrer Novemberblüte operiert , um

den „ Führer " um das Erbe seines jahrelangen
Kampfes zu bringen .

Als I o u r n a l i st hat Adolf Schmid nichts ge -

mein mit den Wasserträgern , die beute so und

morgen so schreiben können . Die jede andere ,
aber nie die eine nationalsozialistische Richtung

einschlugen , aber heute große Töne reden möchten ,
ohne je selbst im Kampf gestanden zu haben . Die

beute statt ihres „ Seil " vor unseren Führern

ebensogut „Nieder " rufen würden , wenn es an -

ders herum gegangen wäre .
In der Zeit seiner Tätigkeit als Sauptschrift -

leiter ist Adols Schmid allen seinen Mitarbeitern
der gute Kamerad geblieben , der er immer war .
Treu und hilfsbereit gegen jeden , jede gute Idee
anerkennend und fördernd , entwickelte und pflegte
er die Kräfte , die unser Gauorgan von jeher grob

und beliebt gemacht haben und die wir auch
weiter hochhalten werden .

Auch an seiner neuen Wirkungsstelle wird Adolf
Schmid der NS . - Presse Badens viel nützen können .
Dem scheidenden Hauptschriftleiter für seine neue
verantwortungsvolle Tätigkeit ein kräftiges Sieg -
Heil !

Ser neue Sauptschriftleiter
Pg . Dr . Karl Neuscheler , SA .- Standartenführer

z . b. V ., übernimmt mit dem heutigen Tage die
Hauptschriftleitung des „Führer " .

Dr . Neuscheler ist im Jahre 1897 in Würt -

temberg geboren . Er nahm am Weltkriege
beim württembergischen Infanterie - Regiment
124 als Kriegsfreiwilliger mit Auszeichnung
teil und wurde zweimal schwer verivundet und

zum Offizier befördert . Nach dem Kriege stn -
dierte er Neuphilologie in Tübingen und
München und trat nach Abschluß seines Stir
diums in den Verlagsbuchhandel ein , wo er
an bekannten Verlagen an leitender Stelle t .i -

tig war . Durch seine pädagogische Tätigkeit
an der Schloßschule Salem lernte er die Mc -

thoden des berüchtigten Juden Kurt H a h n
gründlich kennen und führte einen heftigen
und erfolgreichen Kampf gegen diese damals
von Grund aus undeutsche Schule .

Im Kampfe der Bewegung ist Dr . Neusche -
ler besonders als Kampfredner im Bodensee -

gebiet bekannt geworden , ebenso dnrch seine
Tätigkeit als SA .-Führer , als welcher er zu -

letzt die SA .-Standarte 114 führte .
Als am 1 . Oktober am Bodenfee ein Kopf -

blatt des „Führer "
, die „Vodenfeerundfchau "

gegründet wurde , wurde Dr . Neuscheler dazu
berufen , diese jüngste NS .-Zeitung auszubau -
en . Dies ist ihm mit größtem Erfolge inner -
halb kürzester Zeit gelungen . Die „Boden -
seerundschau " ist unter seiner Führung hente
schon zur führenden und weitaus größten Ta -
geszeitung ihres Verbreitungsgebietes gewor¬
den .

Dr . Neuscheler ist ei » entschiedener und be-
währter Kämpfer , der vor allem auch in um -
fassendem Sinne die schöpferischen Möglichkei -
ten und Forderunge « der Nationalsozialist ! -
schen Weltanschauung als eine Hauptaufgabe
sieht nnd ihr mit aller Zähigkeit und Umsicht
dient .

Seine ehrenvolle Berufung an die Haupt -
fchriftleitung des „F ühre x" wird ihm Ge¬
legenheit geben , durch die größte und führende
Zeitung des Grenzlandes Baden die Beive -

gung Adolf Hitlers zu vertiefen , zu festigen
und weiterzutragen und somit an einflnßrei -
cher Stelle am Aufbau des neuen Deutschland
tn Baden mitzuwirken .
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Dienstag , 29 . August 1933
Der 2 . Renntag in Iffezheim

Am dm GrenpMs des KlMMnMi
SchwarzwaldRennen. Klasse b

(1400 Meter)
Ehrenpreis gegeben vom Oberführer der

SA . -Brigade Badeu -Süö RM . 1100.—
Meerkönig 4j . 601/2 Kg. X.
Adagio 4j . 64 Kg . R . Heckmann
Geuerallifsimus 6j. 63 '/- Kg. X.
Cordelia a . öS Kg. D . Opacfiti
Nonne a . 62' /- Kg. Bode
Order 3j . 55 Kg . K. Loßmaun
Bajuwariu 3j. 57 ' /» Kg. L. Regier
Mistinguette 6j . 67 ' /- Kg . Anderle .
Mistinguette lies im Eberstein -Rennen , aller -

Vings unter leichtem Gewicht gegen >veit bessere
Klasse so gut , da« sie hier trotz Höchstgewichteseine erste Chance beansprucht . Der Franzose
Adagio lief zuletzt in kleineren Neunen schlecht.Sein derzeitiges Können ist nicht abzuschätzen.Nonne ist in diesen lZ - Nennen immer gesähr -
lich. Meerkönig gewannznletztitberHürdeu . Die
schnelle Bajuwariu könnte einmal überraschen .Order hat wenig Form . Kovdelia lief in Frank -
furt hinter Läufer so gut , daß mit ihr hier starkzu rechnen ist.

Eachsen -Weimar -Rennen
(2100 Meter)

Ehrenpreis gegeben vom Union -Club Berlin
und RM . 5 500—

Schwede 4j. 60' /« Kg . H. Blume
Groll 5j. 57' /- Kg. M . Schmidt
Missouri 5j. 5g' /- Kg. K . Starr
Sigismund 3j. 51 Kg. R . Schmidt
Onkel Karl 4j. 55' /, Kg . Negier
Immerfort 5j. 59' /- Kg. Boelke
Gregorovius 3j . 54 Kg. Otto Schmitt .Hier fällt sofort Immerfort aus , der in Ham -

bürg drei Nennen hintereinander gewinnenkonnte und Pferde wie Laotfe und Missourihinter sich ließ . Er trägt hier viel Gewicht, istaber trotzöem stark zu beachten. Schwebe liefschon gute Neunen . Diese Aufgabe ist für ihnnun sehr schwer . Missouris letzte Form warblendend , schlug er doch leicht ein Pferd wieNosenfürst . Missouri gewann dieses Rennen imVorjahre und hat auch hier wieder allerbesteAussichten . Groll läuft zu wechselnd, das gleicheg t von Onkel Karl . Eine große Leistung zeigteGregorovius in Frankfurt als er knapp imAlexauder - Rennen der großartigen Briocheknapp unterlag . Diese Leistung könnte eigent¬lich für hier langen . Sigismund lief am Sonn «tag hier sehr gut , er wurde erst im allerletztenGaloppsprung von Trojaner abgefangen . GehtHerzog , ist er stark zu beachten. Larodo befindetsich in aufsteigender Form und könnte den hei-mischen Farben den ersten Sieg bringen .
Sos -Ausglelch (1800 Meter)

NM . 5 500.- Ausgleich 1
Mio d 'Arezzo 4j . 64 Kg . GrabschTantris a. 57 Kg. Narr
Schwede 4j. 54 Kg. X.
Immerfort 5j. 52 Kg . X.
Missouri 5j. 50 Kg. X.
Orkadier 4j. 48 Kg. SehmischEdelknabe 5j, 47 Kg. StarostaSigismund 3j . 45 Kg . NoehlTi 4j. 45 Kg. Hiller
Ostermädel 4j . 45 Kg. H. Schmidt .Ein feiner Ausgleich ! Mio d'Arezzo trägthier t>ie Ehre des Höchstgewichtes. Der Trleu -hofer befindet sich gut in Form und ist auffeiner besten Strecke . Tantris , dessen blendendeKarriere allgemein bekannt ist, könnte erneutin Iffezheim sich mit Siegeslorbeer schmücken.Sein Gewicht ist relativ so gut , Saß er eigentlichklar über dem Felde steht. Immerfort könnteauch hier laufen . Orkadier läuft von Rennen zwRennen besser. Ihm ist eine Außensetterchaneenicht abzusprechen. Edelknabe zeigte am Eröff -»ungstage , baß er wieder ganz da ist. Er hatdiese Art Nennen des öfteren gewonnen und isteiner Ueberrafchuug fähig . Bon Ostermädel er -wartet der Stall schon lange eine Nehabilita -tion . Ti hat unter gleichem Gewicht im Früh -jähr ähnliche Klasse im Kanter hinter sich gelas-sen . Seine Arbeitsleistungen sind so gute , daßer an diese Form hier anknüpfen könnte . Si -gismund könnte auch hier laufen .

Zukunfts -Rennen (1200 Meter)
Ehrenpreis , gegeben vom Herrn ReichskanzlerAdolf Hitler und RM . 14 000. Hiervon NM .5 000 —, gegeben vom Herrn Reichslandwirt -

schaftsminister .Astronoma 55 Kg . W. Silbritt
Pelopidas 54 Kg . G . Streit

(Von unserem Sonderberichterstatter .j
Marmolata 51 ^ Kg . Svehla
Agalire 50 Kg . Hamann
Legation hi 'A Kg. Grabsch
Sonris d 'Hotel 52 )4 Kg. Herve
Im Zukunftsrennen interessiert vor allemder französische Gast Astronoma . Der Ästerus -

söhn präsentiert sich als ein Zweijähriger be-
sten Exterieurs , ist übermittel groß und siehtivie ein Klassepferd aus . Er erhielt hier eine
bessere Arbeit über 1000 Meter , die derart be-
stach, daß man annehmen muß , Astronoma
sollte nicht weit vom Sieger sein. Pelopidas ,der in großes Zeit zwei Rennen in der Zen -
trale gewann , ist bestens auf dem Posten und
für dieses Nennen besonders gearbeitet . Sou -
ris d 'Hotel ist ein schwer abzuschätzender Geg-
ner . Sie repräsentiert sich als ein mittelgro -
ßes braunes Pferd , ein nettes Modell , doch
stellen wir ihr Können unter das des andern
Gastes . Legation kennt nur gute Rennen , die
Siegerin des Stuten -Rennens gibt für alle ei -
nen schwer zu schlagende» Gegner ab . Agalire
ging mit ihr hier über die Distanz des Ren -
nens , den Schlußgalopp wo sie blendende Ber -
befferungen an den Tag legte , und Legation
leicht hinter sich ließ , allerdings fei nicht ver -
schwiegen, daß Letzterer nicht das allerletzte
abverlangt wurde . Marmolata hat eine nette
Form , ist aber nach keiner Leistung mit Vor -
genannten zusammenzubringen .

Kingstem -Rennen (1600 Meter)
Preis RM . 3500 Ausgleich III .

Mentha , 5j ., 58 Kg ., Anderle
Mauser , 5j., 59 Kg . (X .)
Lerchenschau, 3j., 57 Kg ., Boehlke
Wunderblume , 5j ., 58 ' /- Kg ., PrintenVarro , 5j ., 52 'A Kg ., Polgar
Tasmania , 8j., 51 'A Kg., Strehla
Honeska » a . 51 Kg., Hamann
Mentha gibt diesem Rennen den Borzug .Die Stute ist gut im Schuß und muß beach -

tet werden . Lerchenau gewann zuletzt ein
ähnliches Rennen in Berlin sicher , er ist auchhier beim Ende dabei . Farro und Wunder -
blume stehen hier sehr nahe beieinander . Taß -

mania ist das Rätsel des Rennens Honeskakönnte hier wieder laufen . Setzt Reichsmarkeinmal ihr ganzes Können ein , kann sie nie -
mand schlagen. FunduS , der ewig Plazierte ,wird wieder gut laufen . Spata lief am Sonn -
tag nicht zu der von ihrem Stall erwarteten
Form auf .

Keyden -Linden-Sagdrennen
(Z400 Meter )

Preis RM . 3500.—
Bigor a . 66 Kg . Unterhölzer
Good Boy 5j . 64 Kg . (£ .)
Rößling a. 66 Kg . (* .)
Khedive 6j . 69 Kg . Michaels
Jenne chef a . 69' /- .Kg . Clauseny
Jlsonbnrg 6j . 64 Kg. Weber
Georgia a. 66 Kg. Anderle
Meisterstück 6j . 70 Kg . Nüscher
Glühwürmchen a . 63 Kg . Hauser
Zarentochter 5j . 64 Kg. Bismarck .
Meisterstück müßte eigentlich in Iffezheimin diesem Nennen die erste Chance haben . Die

gute Stute hat eine derart brillante Form , daß
selbst Jeune Chef wenig gegen sie zu bestellen
haben dürfte . Ein scharfer Gegner soll ihr in
Bigor erstehen . Georgia kam am Sonntag beim
ersten Sprung zu Fall , wird sie wieder an den
Start geschickt, ist sie stark zu beachten. Röß -
lings letzte Form war gut , reicht aber kaum
für heute aus . Jlsenbnrg enttäuschte ihren
Stall zu oft, als daß man sich für sie erwär -
men könnte . Zarentochter und Glühwürmchen
haben nach keiner Form gegen Vorgenannte
etwas zu bestellen.

« niere Zlvs :
I . Rennen : Kordelia , Mistinguette , Nonne .Ii . Rennen : Missouri , Gregorovius , Im -

merfort .
III . Rennen : Tantris, Ostermädel, Ti.IV . Rennen : Pelopitas , Aftronoma , Legation .V . Rennen : Taßmania , Varro , Lerchenan .VI . Rennen : Meisterstück, Bigor , Georgia .

AutomöuskiM CoSe KM Reofevelt
unterzeichnet

Arbeit für 450 000 Erwerbslose
Rewqork , 28. August . In seinem Som -

meransenthaltsort Hydepark unterzeichnete
Präsident Roosevelt den Autoindustrie -Code.
Einzelheiten darüber stehen noch anS . Durchden Code werden jedenfalls 450 000 Arbeiter
wieder in Arbeit gebracht . Nachdem die Code
für die Stahl - und die Oelindustrie und nun¬
mehr auch für die Autoindustrie abgeschlossen
sind, steht jetzt nur noch die Erledigung des
Brannkohlencodes aus .

Dazu werden jetzt weitere Einzelheiten be -
kannt . Ein MindeststundenloHn von 40 bis 43
Cents ist bei einer durchschnittlichen Arbeits -
zeit von 85 Wochenstunden vorgesehen . Den
Unternehmern wird die Entscheidung über -
lassen, ob sie gewerkschaftlich organisierte oder
unorganisierte Arbeiter einstellen wollen .

32 Opfer der Schlafkrankheit
in Amerika

St . Louis , 28. August . Die Schlafkrankheithat bisher 32 Tote in «den Staaten Kansas tOk-
lahoma ) , Iowa (Mississippi) , Kalifornien gefor¬dert . Die Behörden arbeiten fieberhaft , um die
Krankheitserreger zu entdecken. Die Infektionvon Affen verlief bisher ergebnislos . Nur die
Forscher nehmen an , daß ein mikroskopischerwinziger Erreger die Krankheit veranlasse . Er -
krankuugeu wurden aus allen Landesteilen ge-meldet . Die Krankheit hat mit der afrikanischen
Schlafkrankheit nichts zu tun , obgleich sich ahn -
liche Anzeichen bieten .

Zwei Sifchdampfer untergegangen
11 Mann ertrnnken

Madrid , 28. Aug . Zwei auf See uebeueiuan -der liegende Fischdampfer schlugen infolge deshohen Seeganges bei Bilbao um und gingenunter . Elf Menschen sind dabei ertrunken .

3m Segelboot den Atlantik iibmnert
-I- London, 28 . August. Drei polnische Armee-

ossiziere sind in einem Zehn-Meter -Segelboot nacheiner Atlantikiiberquerung auf den Bermudas ein-
getroffen. Sie waren am 15 . Juli von Plymouth
abgefahren und wollten eigentlich nach Cbigaco.
Auf dem Atlantik haben sie schwere Stürme er -
lebt. Der Mast wurde ihnen abgerissen und als
sie an Land kamen , wußten sie nicht , wo sie sichbefanden. Die Namen der Ossiziere sind Wit -
tomski, Bohomoletz und Swiechowski.

Spanische Zivilgarde bei Andorra
znfammengestoßen

Madrid , 28. Aug . Nachdem Frankreich er -
neut 20 Mann Polizei nach Andorra geschickt
hat , hat die spanische Regierung nunmehr eine
Abteilung Zivilgarde in Seo de rgel an der
Grenze von Andorra zusammengezogen .Die spanischen und anderen ausländischenArbeiter in Andorra sind in den Streik ge -
treten .

Nie Seiamtwertlim
lm JeutWmdkliio

Kurze Ueberficht
Berlin , 28. August. Die Punktwertung aller

Teilnehmer im Deutschlandslug 1933, die den
Wettbewerb voll durchgeflogen haben, liegt nun-
mehr von der Wettbewerbsleitung vor. Danach
liegen an der Spitze die filnf Flieger der Akade¬
mischen Fliegergruppe Hannover . Erster ist
Kölmk , der fiir Höchstgeschwindigkeit . Nachtlan-dun« , Außenlandung , Reisgeschwindigkeit und Ge -
schwiudigkeitsflug insgesamt 995 Punkte erhielt ;zweiter ist Hofft mit der gleichen Punktzahl , drit -ter Dietrich mit 993, vierter Roese mit 991 und
fünfter Beseler mit 989 Punkten . An 8. Stelle

folgt dann Schiff mit 975 Puukten , 7. i>: R . .' topv
973 Punkte , 8. Huvvenbauer 971 Punkte , 9. Biech-
teler « 91 Punkte und 10 . Kavvus 957 Punkte .Der schnellste Flieger dieses Wettbewerbs , Reichs -
webroberleutnaut Seidemann , liegt in der Ke -
samtwertung erst an 14 . Stelle mit 939 Punkten .Ihm folgt an 15 . Stelle Zungdans mit 939 Pun !-teu. Bon den crus den früheren Wettbewerbenher bekannten Fliegern wurden Siebel als 21 . mit921 Punkten geweitet , Iunck als 31 . mit 895
Punkten , A ' chela als 33 . mit der gleichen Punkt -
zahl, von Dungern als 54 . mit 857 und Scheuer-mann als 57. mit 851 Punkten .

Die obigen Werte sind auf Erund von Start -und Landezeiten ermittelt , die den Bordbüchernder Flugzeuge entnommen sind . Zur Gegenkon -trolle in Fällen von Unstimmigkeiten werden dieauf jedem Zwangslandeplatz geführten amtlichen
Zeitnehmerlisten zugezogen , sobald diese bei der
Sportleitung geschlossen vorliegen.

Die Bewegung 0 '
Duffys

5000 Blauhemden in Bans » ,«
Polizei irregeführt — Verfolgung im Auto

Dublin , 28. Aug . Dem Führer der iri -
scheu Blauhemden , General O 'Dusfy , ist es ge-luugeu , trotz weitgehender Borsichtsmaßnah -men der irischen Regierung eine Bcnsammluugvon 5000 Blauhemden in der Grafschaft Äorkam Sonntag abzuhalten , indem er die PolizeiMber seine Bewegungen völlig irreführte . DieseVersammln »« saud nicht, wie die Polizei er -wartet hatte , am Beal na Blath , einem einfa -men Berg , wo Collins erschossen wnrde , fon-dern in dem Städtchen Bandon statt .Die irische Negierung hatte die ganze Um-gebung des Beal ua Blath mit Pvllztt absper -ren lassen. Einige Bataillone von Truppenstanden in der Nähe bereit , um sofort gegen dieBlauhemden eingesetzt werden zu können .Nuud 5000 Blauhemden versammelten sich inBandon , wo O 'Dusfy in einem Hotel abstiegund dort zunächst Besprechungen abhielt . Dan »fuhr er und einige seiner Anhänger in 2 Kraft -wagen plötzlich fort , verfolgt von der Polizei ,und durch geschicktes Schlagen eines Hakensbrachte er es zustande , die Polizei in den enge»Straßen des gebirgigen Geländes irre zu süh-ren . Auf ein Signal versammelten sich dieBlauhemden in dem von der Polizei völligverlassenen Städtchen Bandon , wo plötzlich auchO 'Dusfy wieder erschien und seine Nede hielt .Später näherte er sich der Polizeikette amBeal na Blath , konnte jedoch nicht passiere»und ergriff nun schnell die Gelegenheit , voreiner Menschenmenge zn sprechen, die sich aneiner Stelle außerhalb der Polizeiabsperrun ^versammelt hatte und meistens aus seinen An »hängern bestand.

Spaß muß fein
„Borwärts "- Flaschenpost aus der Oder

Ratibor , 28. Aug . Die in der Tfchechofloiva-
kei sitzenden marxistischen Drahtzieher lassen
nichts unversucht , ihre Hetzschriften gegen das
neue Deutschland an den Mann zu bringen .
In den letzten Tagen wurden aus der Ober
zwischen Kreuzenort und Tworkau zwei Fla -
schen herausgefischt , die je ein Exemplar der
in Prag erscheinenden Hetzschrift „Vorwärts "
enthielten . Bekanntlich wird diese Schrift von
den verflossenen sozialdemokratischen Größen
ehemals deutscher Staatsangehörigkeit heraus -
gegeben . Es steht fest, daß die Flaschenpost in
der Tschechoslovakei in die Ober geworfen
wurde , um sie auf diesem ungewöhnlichen We-
ge nach Deutschland zu bringen . Wie weiter
berichtet wirb , wurden aus der Oder auch grö -
ßere schwimmende Behälter beobachtet, die an -
scheinend gleichfalls als Transportmittel für
marxistische Hetzschriften benutzt werden .

*

Mitglieder der „Schwarzen Front "
festgenommen

* Berlin , 28. Aug . Nachdem bereits vor ei-
nigen Tagen durch die Staatspolizeistelle BreZ -lau einige Angehörige ber Schwarzen Front
festgenommen waren , hat sich auch in Berlinwieder eine regere Tätigkeit ber Schwarzen
Front durch Verbreitung von Flugblättern
entfaltet . Es ist nun gelungen , den geistigen
Urheber und Hersteller dieser Schriften , Ri -
chard Schapke, zusammen mit Frau Dr . Otto
Straßer und einem ehemaligen Kriminalkom -
missar Rudolf in Frohnau festzunehmen . Es
ist verschiedenes Material anläßlich der Durch -
suchung sichergestellt worden .

Frau Dr . Otto Straßer und der ehemalige
Kriminalkommissar Rudolf sind bald wieder
auf freien Fuß gesetzt worden .

Bei Nieren - , Blasen - und Frauen¬
leiden , Harnsäure,Eiweiß , Zucker
19 3 2 : 17 200 Badegäste

Hauptniederlage in Hildesheim
Drogenhandlung C. T . Frick , Frie
senstraße 17/18 . Telefon 2168.

Verkaufsniederlage : vgNm & BaSSleP , Karlsruhe , Zirkel 30 , Telefon 255
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Ulrich von Hutten
Zu seinem 410 . Toöcslag am ZY . NuguN WZZ .

(Nach Moeller van den Bruck .)

„Hinter uns lag das Germanische . Bor uns
lag das Deutsche . In diesem Entwicklungs -
kämpf von Rasse und Nation waren die Jahr -
hunderte seit der Völkerwanderung dahinge -

gangen .
"

Rom war degeneriert . In unwiderstehli -
chem Ansturm siegten die Germanen — getrie -
ben von neuer , unverbrauchter Lebenskrast —

gesegnet vom Recht der Lebensfähigeren . Rom
lag am Boden . Die Erde schrie nach einer
Erneuerung der Welt , nach einem neuen , nicht
allein erneuerten Imperium . Aber die Ger -
mauen konnten es ihr noch nicht geben . Man
hatte sie zu früh in diese Welt gesandt . Ein
germanisches Imperium hätte stets nur gleich -
bedeutend sein können mit einer arteigenen
beherrschenden germanischen Kultur und diese
wiederum hätte nur die Ueberfetzung sein
können von einer arteigenen , sicheren und be-
wußten germanischen Weltanschauung . Dazu
jedoch waren die Dinge noch nicht reif , die
Zeit noch nicht erfüllt , die Vorarbeit noch nicht
getan . Nicht daß man den Sprung nicht ge -
wagt hätte — aber das alte , nur körperlich
überwundene Rom erwies sich als raffinier -
ter . Die große germanische Tragödie begann .
Germanien wurde vom alten besiegten Rom
aufgesogen . Von diesem Augenblick an mar
den Germanen verwehrt , ungestört und in har -
monischer Entwicklung das zu werden , was wir
heute als D e u t s ch e sind . Es gelang dem Ger -
manentum weder zu einem Staatsimperium
universalpolitisch auszuholen , noch sich in
einem Kulturimperium rasse - eiuheitlich zusam -
menzusassen . Es schien , als sollte es höchstens
ein Blutsimperium über die Völker der Welt
werfen und selbst wenig mehr sein , als der
große Auffrischer des Römertums . Und selbst
dieses Blutsimperium wurde aufgesogen . Hin -
ter uns lag das Germanische . Vor nns lag das
Deutsche . Jetzt mußte , was der Rasse nicht
gelungen war , das Mutterland versuchen , zu
Deutschen zu werden , das war die letzte Mög¬
lichkeit des Germanentums , als es sich auf sich
selber zurückziehen mußte . Aber auch diese Ent -
wicklung war und blieb lange in Frage gestellt .
Zersplitterung aller Art wühlte im Land von
außen geflissentlich geschürt . Es entstanden
wohl Ansätze zu einer nationalen Gefchichts -
fchreibung , zu einem nationalen Recht , zu einer
nationalen Dichtung — aber wir wurden doch
keine eigentliche Nation . Auch hier wirkte das
alte Rom noch nach Wohl bildeten wir ein
Reich — aber ein „römisches Reich deutscher
Nation ." In diesem Reich wären allerdings
Möglichkeiten gesteckt . Allein auch sie führten zu
keinem Ergebnis . Der Kaisergedanke wäre an
sich geeignet gewesen , zu einer deutschen Na -
tiouwerdung , einer inneren Einigung zu füh¬
ren . Dreimal schien er auch diese Erfüllung zn
bringen . Aber immer wieder brach das Werk
in sich zusammen . Es blieb nach wie vor die
Aufgabe , das Volk zur Einheit zu führen . Das
zeigte sich vor allem , als der Augenblick kam ,
da wir überhaupt keine starken Kriser mehr
hatten , als die lange Wüste jenes verkappten
und wirklichen Interregnums sich auftat .

Noch in diese Zeit wurde dann der Mann

geboren , der tat , was nicht Kaiser , nicht Für -

sten , auch nicht das Volk selbst gekonnt : Der
den Deutschen den Weg zur Nation wies . —

Ulrich von Hutten .
Alles brodelte . Eine Welt starb . Und die

Erde erschütterte in einer neuen Geburt . Eine
Art Wende vollzog sich auch in Deutschland .
Gerade in jener Zeit , da das deutsche Reich
so jämmerlich heruntergekommen war wie
noch nie , ging das deutsche Volk zum ersten
Mal entschlossen den Weg zu einer einheitlichen
deutschen Gesamtkultur . Bisher war die beut -
sche Kultur — habe sie sich nun M y st i k oder
Gotik genannt — eine ritterlich - höfische oder
mönchisch - klerikale gewesen . Jetzt jedoch in den
Jahren der Wende ging das deutsche Volk ,
einig in seinen Schichten , selbst vor : Ritter ,
Bürger und schließlich auch Bauer . Nun
griff es von sich auS und auf eigene Faust hin
seine Entwicklung zu einer höheren Daseins -
sühruug und Weltbildung an , und diesmal
glückte es . Eine Epoche stieg herauf , prächtig ,
bunt , großartig , was das Schaffen der Men -
schen betraf . Ein unendlicher Eifer , zu denken ,
zu forschen , zu lernen , zu wissen und zu schas-
fen Hub an .

„Die Renaissance , diese große Verzögern «,
aber auch große Anregerin aller Entwicklung
kam ins Land und fand hier ihre Fortsetzung .
Das Germanentum bewies dem Romauentum ,
daß es ihm schöpferisch nicht nur zum minde -

sten ebenbürtig , sonder » daß es jetzt auch be -
rufen war , das klassische Kulturzentrum des
Südens durch ein naturalistisches des Nordens
abzulösen . In Italien war die Renaissance
zur einen Hälfte Ransch des Lebens , zur ande -
ren Begeisterung für die Antike gewesen — in
Deutschland wurde sie jetzt Zukunft und
N e ii l a n d

In diese Zeit hinein schleuderte Hutten
ben Brand seines Wortes . Und vom Wort
schritt er zur Tat . Denn — das ist das Wich -

tigste — Hutten blieb nicht im Humanismus ,
aus dem er kam , stecken. Der Humanismus be -

gnügte sich mit sich selbst . Er war national in -
different . Hutten nahm national Partei . Wohl
hielt die Linke noch das Buch , aber die Rechte
griff zum Schwerte . Ihn schmerzte nnd quälte
die politische Darniederlage Deutschlands . Sie
trieb ihn und hetzte ihn und ließ sein Leben
nicht mehr zur Ruhe kommen . Und immer zor -

Niger wurde seine Stimme .
„Scham flog über sein Bewußtsein und Zorn rllt -

telte an seinem Stolz : War das das Volk , zu dem
er gehört « , das man lo behandeln durste , über das
man sich allgemein lustig machte im Kreis der Na -
tionen . Von da an wußte Hutten , daß etwas ge -
schehen mußte und es fraß in ihm fort und bohrte
in »hm weiter , bis er erkannte , was von ihm aus
geschehen konnte . Sollte ein so ungemeines Gei¬
stesleben . wie es jetzt in Deutschland erwacht war ,
nicht auch st a a t l i ch fruchtbar werden , sollte ge -
rade die neue Weltanschauung , die jetzt die tüch-
tigsteu Deutschen erfüllte , nicht das Volk endlich
zu einer wahre » Nation verbinden und so den
Augenblick vorbereiten können , da auch wir uns
endlich geeint und geschlossen TTi Größe vor

Europa erklärten ? Das war die Konsequenz , die
Sutten aus dem Humanismus und aus seiner
Epoche zog . Aus der Unrast der Zeit aber , aus
dem Gären der Stände , aus dem Grollen der Men -

schen tönte ihm ein wildes verwegenes Ja zurück!
Ueberall , wohin er hörte und woher die Nachrich-
ten liefen , konnte er aus dem Gemurmel des Le-
bens schon die düsteren Stimmen von Wut und
Empörung vernehmen . Da hielt es ihn nicht län -
ger — er sprang auf wie die Zeit schließlich auch
aufsprang , in einer einzigen Bewegung ." Um ibn
her sammelte sich die Jugend Deutschlands ,
alles , was gleich ihm den Zeitgeist erkannt hatte
und für ihn zu kämpfen freudig bereit war .

Freilich , das Gelingen , die Erfüllung lieb noch
Jahrhunderte auf sich warten . Erst ein Bis -
marck schuf die staatliche Form eines wirklichen
deutschen Reiches , und erst ein Hitler schuf den
Inhalt Volk , die Nation .

Und somit bat Hutten doch gesiegt !
Man wollte , nach dem äußeren Untergang urtei -
lend , ihn einen Besiegten nennen . Man hat zu
srüh frohlockt . Denn wahrlich , urteilt man nach
dem Innern und der Weiterentwicklung , so starb
er doch als Sieger , nur daß es ein Sieg war nicht
für die Gegenwart , die untergehen mochte , wobl
aber für die Zukunft , die heraufstieg . Was be-
deuten Jahrhunderte im Leben eines deutschen
Voltes !

Menschen , die zu einer Zeit wie der seinen i a

sagen können , die trotz aller heimtückischen Ver -

folgungen und aller Not und Qual , zu rufen ver -

mögen : „Oh , Jahrhundert , es ist eine

L u st iu D i r zu l e b c nl "
, Menschen , die I a

sagen können zu einer Zeit , die mit Spannung
ohne gleichen geladen , von Erregung durchfiebert
ist, in der die Gegensätze furchtbar und gewaltig
einander bedrohen , in der alle Kräfte sich um -

spannen und in einem Riesenkampse Anessen —

solche Menschen werden immer sie -

gen .
Und wer solche Menschen wegen irgend welcher

kleinen Fehler tadeln möchte , der ist fürwahr ein
erbärmlicher Wicht .

Es war notwendig . Hutten einmal auf diese
Weise zu schildern , nachdem man ihn immer als
Humanisten oder nur Konsessionskämpser einzu¬
engen sich bemühte . Hutten war Humanist ge -
wesen , aber über den Humanismus ins Deuts ch-
tum hineingewachsen . Hutten grisf in den Glau -
benskamvs ein . aber nicht weil es ihm letzlich um
die Religion zu tun gewesen wäre . Es ging ihm
einzig um Deutschland . Hutten war der .
den wir zeigten . So sah ihn wenigstens der ,
welcher weder Protestant noch Katholik , sondern
ein Auslands - d . h . hundertprozentiger Deutscher
war : Moeller v « n den Bruck .

Helmut Hammer .

Theater um SanShi
ES Vergeht schon beinahe kein Tag mehr , an

dem nicht der deutsche Zeitungswald rauschend
die neuesten Nachrichten über das Befinden
G a n d h i ' s zu veröffentlichen weiß . Besonders
eine gewisse Art von Sensationspresse kann sich
in ihrer Begeisterung nicht genug tun . Unter
rührenden Tränen des Mitleids werden da alle
Einzelheiten des H n n g e r st r e i k e s aufgezählt ,
den der Mahatma in seiner musterhaften Pünkt -

lichkeit zumindest alle Wochen einmal wieder -
holt , ja jede Leibesregung , jedes Wort , das der
edle Dulder seiner Umgebung zuflüstert , wird
mit einer Leidenschaft aufgezeichnet , die schon
fast an die schönen , bereits im Grauen liegen -
den Zeiten in unserem eigenen Vaterland erin -
nert , wo Hungerkünstler geschäftstüchtigen Gast¬
wirten die leeren Lokale füllen helfen mußten .
Wir gestehen ganz offen , daß uns dieser Gandhi -
rummel allmählich zum Halse heraushängt . Denn
es macht auf uns durchaus keinen Eindruck , wenn
z. B . gemeldet wird , Gandhi 's Sekretär habe
bei der Beendigung der dreiwöchentlichen Hun -

gerkur ein eigens für diesen Festtag geschriebenes
Gedicht von Rabindranath Tagore vorge -

lesen , oder daß der Mahatma unter feierlichen
Zeremonien seinen Dreiwochenbart dem Messer
de? Barbiers opferte . Die Tatsache , daß Gandhi
bis auf ein Gewicht von 72 Pfund abgemagert
sein soll , ist für uns ein medizinisches Problem ,
mehr nicht . So sehr wir die Ausdauer und den
Mut dieses indischen Propheten anerkennen , so
stehen wir Europäer doch einer derartigen passi-
ven Geisteshaltung , die durch Hungerstreiks den
unterdrückten Volksgenossen Rettung bringen
möchte , vollkommen fremd gegenüber . Es wird
höchste Zeit , daß sich die deutsche Presse besinnt
nnd diesen Rummel abstellt . Wir sind nicht im
geringsten dagegen , daß in den Zeitungen Artikel

Berlin rüstet sich
zur neuen Theatersaison

Mit größtem Optimismus geht man in der
Reichshauptstadt in die neue Theatersaison . Fie -

berhaft arbeiten Intendanten und Dramaturgen ,
Direktoren und Darsteller . In den Theater -

kanzleien , in den Theaterbüros , vor und hinter
den Vorhängen wird emsig geschafft , — Ziel -

strebigkeit und freudiges Arbeiten ist überall
festzustellen . Dutzende von Ur - und Reuauffüh -

rungen werden in der kommenden Spielzeit
Zeugnis ablegen , daß nach den Jahren der Miß -

Wirtschaft wieder deutsches Theatrrleben rrblü -

hen wird , daß deutsche Kunst von deutschen Künst -
lern einem Publikum gezeigt wird , — das sich
klar geworden ist , daß wahre Kunst nur dann
internationale Geltung haben kann und darf ,
wenn sie im eigenen Volkstum wurzelt .

Eroge Schauspieler in guten Stücken.
Bereits am 1 . September eröffnet das Staats -

theater am Gendarmenmarkt mit Shakespeares
„Julius Cäsar " die Saison . Die Regie
hat Dr . U l b r i ch , der bewährte neue Inten -
dant , innc ; an Hauptdarstellern sind zu nennen
u . a . Friedrich Kayßler , Lothar Müthel ,
Emmy Sonn e mann und Walter F r a n ck.

Weiter stehen auf dem Spielplan : „Mensch
aus Erde gemach t" , von Friedrich Griese ,
— hier wird Heinrich George die Hauptrolle
spielen . „Das Konzert " mit Hans Lei -

belt wird anläßlich Hermann Bahrs 70 .
Geburtstag in Szene gehen . „Ter König "

von Herrmann Böttcher wird Gustav Griind -

gens in der Hauptrolle schen ; — im November
wird Lothar Müthcl zum ersten Male auch Rcgie

führen . „Die Braut von Messina " wird er in
Szene setzen .

Ein Filmliebling wird ebenfalls die Bretter
des Staatstheaters betreten : Karin Hardt .
Sie debütiert in Karl Hauptmanns „Musik " etwa
Ende November ; im Laufe der Spielzeit wird
sie dann noch das „Käthchen von Heilbronn "

darstellen .
Werner Kraus endlich wird den Napoleon

in dem großen Drama „Hundert Tage " von

Mussolini spielen . Als Weihnachtspremiere ist
geplant , dieses Werk des Duce in Berlin heraus -

zubringen .

Auch das Schiller -Theater untersteht der Lei -
tung Dr . Ulbrichs und des Chefdramaturgen
der StaatStheater Hanns I o h st . Es wird
am 1 . Oktober mit dem „ Erbförster " von Otto

Ludwig seine Pforten öffnen .

Privattheater ebenfalls in Front
Einer der befähigsten und tüchtigsten Berliner

Theater -Direktoren wird am Horst -Wesfel -Platz
daS Szepter führen : Heinz Hilpert . Die

Volksbühne , die in bestem Kontakt zu den beiden

Staatstheatern stehen wird , wird vor allem

klassisches bieten . „Maria Stuart " , „Bund
der Jugend "

, „Der Widerspenstigen Zähmung "

werden herausgebracht und als Urausfüh -

ruug „GenferTragödie " von F r i e d r ich
Schrehvogel , und „Das Gasthans zum Nie -
mandsland " von Lorenz Lamprecht .

Eine stattliche Zahl von Lu st spielen und

Operetten wird ebenfalls durch die etwa 16
Berliner Privattheater herausgebracht werden .
Auch das Privattheater wird also in der kom-
Menden Saison wieder eine bedeutende Rolle

spielen . Berlin hat den Ehrgeiz , wieder die erste
Thcaterstadt des Reiches zu werden . Wohl in

keiner anderen deutschen Stadt hat die staat -

liche Umwälzung so einschneidende Aenderungen
auch auf kulturellem Gebiete gebracht , wie ge-
rade in der Reichshauptstadt . Hier muß noch
einmal von vorne angefangen werden . Der Wille
dazu ist vorhanden . Derselbe stahlharte Wille ,
der auch auf allen anderen Gebieten des öffent -

lichen Lebens seiner Zeit den Stempel der großen
revolutionären Umwälzung aufdrückte .

Oer Nationalsozialismus unterstützt
die Kunst

Von dem Reichspresseamt der Deutschen Bühne
wird uns mitgeteilt :

Durch eine der letzten Veröffentlichungen ist
an vielen Stellen der Eindruck entstanden , als
ob die Deutsche Bühne in Berlin beab -

sichtigt , nur mit den 5 gemeinnützigen Bühnen
(Staatstheater , Städtische Oper und Theater am
Horst -Wessel-Platz ) zusammenzuarbeiten . Das ist
keinesfalls zutreffend , vielmehr besteht die Ab-

ficht , auch wertvolle Aufführungen der

ersten Privattheater , durch die Eut -

sendung von Besuchern , zu unter -

stütze n . Damit ist bereits der Anfang gemacht
worden , beim Theater am Nollendorf -Platz , in -

dem schon in den nächsten Tagen das Schau -

spiel „Hardenberg " von Joachim von

Richthofen mit Paul Wegener und

Theodor Loos in den Hauptrollen , heraus -

kommt . Mit dem Nolleudorf - Theater ist eine

Vereinbarung abgeschlossen worden , nach der die

Mitglieder de ^ Deutschen Bühne die Aufsiih -

rung dieses Stückes zu stark ermäßigten Preisen
besuchen können . Damit hat sich die Zahl der
Theater , die der Deutschen Bühne angeschlossen
sind , auf 6 erhöht .

veröffentlicht werden , die die großen Fragen der

indischen Politik des Kastenwesens , Abschaffung
des Pariatums , Widerstände der Mohammedaner

usw . behandeln . Wegbleibe » muß aber unter allen

Umständen der sensationslüsterne , süßlich - roman -

tische Gandhirummel , an dem die Juden
ihre Freude haben und der einer deutschen
Leserschaft höchst gleichgültig sein kin » » »d dazu

ihrer völlig unwürdig ist . Sti .

Eine „Zealraistelle für oeistigen
Nktwismus geichc? sten

Durch den Herrn Reichsminister Dr . G o e b -

b e l s wurde die Zentral st eile für g « isti -

gen Aktivismus im Ministerium für Volks -

aufklärung und Propaganda ins Leben gerufen .
Diele Abteilung untersteht der Hauptabteilung
III , also Herrn Ministerialrat Dreßler - An -

dreß , dem verdiente » Vorkämpfer des national -

sozialistischen Rundfunks . Di « neugeschassene Zen¬
tralstelle wird einen umfassende » Ueberblick auf
das gesamte geistige und kulturelle Leben unseres
Volkes haben und darum in der Lage sein , rich-
tunggebend zu wirken . Der totale nationalsozia¬
listische Staat ist verwirklicht worden . Jetzt gilt
es , die geistige Einheit des deutschen
Menschen zu formen . Die Voraussetzung
hierfür liegt in der nationalsozialistischen Welt -

anschauung , die klare Erkenntnis inbezug auf
letzte Lebensfragen ist . Mit dem Nationalsozia -
lismus ist die Zeit eines neuen deutschen Idea¬
lismus angebrochen . Von neuen großen Idealen
wird das geistige Leben unseres Volkes erfüllt .
Diese Ideale aber Gemeingut aller Deutschen
werden zu lassen , wird die große Ausgabe der
Zentralstelle für geistigen Aktivismus sein . Um
die höchste geistige Einheit unseres Volkes zu er -
reichen , ist es einfach notwendig , daß eine nach
streng notionalsozialistischen Grudnsätzen versah -
rende Stelle alle Einrichtungen wie etwa Funk .
Presse . Film , Theater im Geiste des National -

sozialismus gestalten Hilst . Die positive Arbeit ,
drt für die Entwicklung des deutschen Geistesle -
be»s geleistet werde » kann und niuß . wird darin
bestehen , daß die lebendigen Kräfte im Volke zur
Mitarbeit für das gemeinsame Leben der Nation
herangezogen und die schöpferischen Kräste zur
Entfaltung gebracht werden . Wir glauben zutiefst
daran , daß die nationalsozialistische Weltanschau -
ung eine sittliche Kraft darstellt , die das deutsche
Volk wieder zu wahrer innerer Größe führen
wird . Für die Vertiefung der jungen Volksge -
meinschaft ist es wertvoll , daß gerade einer der
jungen Aktivisten des neue ^ Deutschlands ,
Horst Dreßler -Andreß , mit der gewaltigen Auf -
gäbe betraut wurde , dem Denken , Wollen und
Fühlen unseres Volkes Richtung zu geben . Er
wird den gesamten deutschen Rundfunk für diese
hohe Aufgabe einzusetzen wissen.

. ?leite £ Ueuttu*
Versailles -Sonderheft der „Jugend " !

Die „ Jugend "
, Münchens traditionen¬

reiche Zeitschrift für Kunst und Humor bringt
am 1 . September eine Sondernummer

„ Versailles " heraus . Neben der Anpran¬
gerung der bekannten Wahrheits - und

Rechtsbeugungen entlarvt , illustriert und

glossiert die „Jugend " die feinen tödlichen
Stiche , die in harmlos aussehenden Paragra -

phen und Artikeln untergebracht wurden , in

der Folge aber meist nicht nur Deutschland ,
sondern die ganze Welt trafen . Diese kaum be-

kannt gewordenen unterirdischen Bosheiten
weben erst das Netz hämischer Wut , das über

Deutschland geworfen wurde und das heute

unwirksam abfällt vom jungen neuen Reich .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Die D eutsche Wirtschaft im erstenHalbjahr 1933

Beginnender wirtfchaftlicher Auffchwung
Tic Beschästigung her Industrie » ahmIm ersten Halbialir 1933 in fnft allen Zweigen beträcht¬lich zu . Tic Zabl der beschäftigten Arbeiter ist gegen -1' bcr dem saisonmäkigen Ticsvunlt im Januar um1 5 v . 4>. gestiegen . Die Gesamtzabl der tatsächlichg e l e i st e t e n A r b e i > e r st n n d e n bat stcft um2 5 v . H . erhöbt . Die Wirtschaststxlebung ist alsost ii r k e r als ans der Zunahme der B e s ch ä f-« i g t e n z a h l hervorgeht . Dementsprechend ist auchdie ditrchiPmtilichc tägliche Arbeitszeit eines Arbeitersvon 6,7 Stunden im Januar auf 7.2 Stunden im Junigestiegen .

Die Beschäftigung steigt zwar in jedem Jahr in den
yriihjahrsmonaten . Die Zunahme im ersten Halbjahr1933 ist jedoch wesentlich stärker als in den vergangene »Jahren . Tie ist somit aus futfonmnßtce Gründe alleinman zurüttzusllhren . Tie Entwicklung seit Januar1933 stellt vielmehr eine k o n j n n r t u r c l l e Besse -rung der Wirtschastslage dar , die I» be -trächtlichem Umsang durch die Maßnahmen der
Reichsregiernng zur Arbeitsbeschassung (Rein -Hardt -Programm > bedingt ist.

Am stärksten bat sich der Fahrzeugbau be -ltbt . Durch die Ztcucrcrlcichterungen für Kraftfahr¬zeuge hat sich der Absatz besonders von Krastwagen sostark erböht . dasz die Beschäftigung der Kraftwagen -industrie bereits fast den Stand von 1929 erreicht bat .Der Saisonanstieg hält auch viel länger an als in denPorjahren . In den früheren Jahren war der faifon -niäkige Höhepunkt im Mal erreicht . Im ersten Halb -jähr 1933 ist die Beschäftigung noch im Juni gestiegen .Auch in der Fahrrad industrie ist die Zunahmebeträchtlich ; nicht so stark ist die Zunahme in derKraftrad Industrie .
Innerhalb der Verbrauchsgüterindn -st r i e n ist die größte Belebung in den Jndnstriezwei .gen sestzustellen , die Hausrat und Gegenstände fürde» Wohn bedarf herstellen . In dieser Gruppe istdie Beschäftigung so stark gestiegen , daß fast der Be¬schäftigungsgrad von 1931 erreicht worden ist . Tie Be¬lebung ist fast ausschlieklich aus die ArbeitsbeschassungF -maßnahmen der Reickisregicrung zurückzuführen , die foangelegt sind , daß sie auch die Geschäftstätigkeit derVerbrauchZgUIcrindnstricn (Ehestandsdarlehen ) nn -mittelbar beeinflussen . Nur wenig geringer ist die Zu -nahm « in der Bekleidungsindustrie .
Im Einklang damit siebt der Rückgang der Zahlder K o n k n r S a n m e l d u n g e n, der gegenüber demersten Halbjahr 1932 etwa 43,4 v . H . betrug , für die

Vergleichsverfahren sogar 76,6 v . H . DerAnteil der mangels Masse abgelehnten Koukursanträgean der Gesamtzahl der neuen Konkurse beträgt 18,4v H . im ersten Halbjahr 1933 gegenüber 36,2 im glei -chen Zeitraum des Jahres 1932. Die Konrurseröss -nungen sind somit erheblich stärker zurückgegangen alsdie vollkommenen Zusammenbrüche . Diese Erscheinungdarf nicht als eine Verschärfung der Zusammenbrüchegedeutet werden . Die Zabl der mangels Masse abge -lehnten KonkurSanträge ist nach den bisherigen Be -ovachtungen den Konlunkturfchwankungen weniger aus -gesetzt alS die der eröffneten Verfahren . Im zwei »« en Vierteljahr 1933 — insbesondere im Juni— ist der Rückgang der eröffneten wie auch dermangels Masse abgelehnten Konkurse und derBergletchSversahren so stark , dafz er alzAuSdruck einer Zunahme des wirtschaftlichenVertrauens zu werten ist. — Der Rückgangder Wechselproteste im ersten Halbjahr 1933gegenüber der gleichen Zeit im Jahr 1932 betrug derAnzahl nach 42,2 v . H . und dem Gesamt b e t r a -g « nach 5 7,2b . H . Der DurchfchntttSbetragje Protestwechsel ist von 182 aus 135 R M . ge -funken , die Protest quote von rund 6 v . T . aufrund 3 v . T . Die niedrigen Zahlen der Wechselproteste

in den letzte» Monaten stehen mit dem auf anderenGebieten deutlich sichtbaren Zeichen der wirtschaftlichenBelebung in Einklang .
(Deutscher ReichSanzeiger Nr . 190 .)

Steuerfreiheit für Feftausfuhr
Berlin , 28. Aug . Wie VDZ meldet , haben der

ReichSsinanz - und der ReichSernährungSminifter eineVerordnung erlassen , wonach der ReichSsinanzminifterl-eslimmen kann , das ; im Falle nachgewiesenen Bedürf¬nisse? bei der Ausfuhr von Erzeugnissen , zu deren Her .stellung versteuerte Fette verwendet worden sind , dieSteuer für die nachweislich verwendete Fettmenge der -gütet wird .
Ferner enthalt die Verordnung eine SteuerermSfti -

gung für neutrales Schweineschmalz , das zur Herstel¬lung von Margarine oder Kunsispeisesett verwendetwird , und zwar kann der Reichsfinanzmlnister »estim -men , daß sich die Steuerschuld für je Ivo Kilo neutrale «Schweineschmalz bei Verwendung zur Herstellung vonEchmalzmargarinc oder Kunstspeisefett um je 50 RM .,

bei Verwendung zur Herstellung von anderer Marga -
rinc um je 6» RM . im Monat » müßigt .Der ReichSsinanzminister hat von diesen Ermächti -
gungen bereits Gebrauch gemacht und eingehende
Durchführungsverordnungen erlassen .

Anhaltender Rückgang der landwirf -
fdiafflidien Verweigerungen

Nach den Meldungen der Notariate an das Stat .LandeSamt wurden in Bayern im 2 . Vierteljahr 1933in 92 Fällen land - und forstwirtschaftliche Anwesen und
Einzelgrundstllcke mit einer Gesamtfläche von 762 .(5HeN . zwangsweise velsteigert . Di « hypothekarische Be -
lastung betrug 1 477 (XX) RM ., die Meistgebote , aus dieder Zuschlag erfolgte , b« liesen sich aus 107 » 900 RM .Nachdem bereits im ersten Quartal 1933 gegen dasletzte VorjahreSguartal ein außerordentlicher Rückgangder Zwangsversteigerungen land - und forftwirtschaft -licher Anwesen und EinzelgrundstUcke nach Zahl und
Fläche festgestellt werden konnte , ist im zweiten Be -
richtSviertel di« Zahl d«r « crgantung « n neuerdings umi/z zurückgegangen . Die VergantungSfläche hält sich mit762.6 Hekt . gegen 770 .8 Helt , im vorigen Quartal aufungefähr gleicher Höhe . Aus die Pfalz entfielen im 2 .Vierteljahr 1933 2 vergantete Anwescn und 1 Grund -
stück mit 1.4 bzw . OL Hekt . Fläche . Die Belastung be-
trug 27 800 RM . bzw . 3700 RM .. die Meistgebote10 400 RM . bzw . IM ) RM . Unter den bayerischen Re -gi«rungS !bez>rk«n steht dt« Pfalz an letzter Stelle .

Landesbank für Haus- und Grundbesitz
Karlsruhe

Generalverfammlung
Karlsruhe , 28. Aug . Der AuffichtZratSvorfitzendeHäitslcr -Karlsrnv « teilte in der oSV , die am Sonntagin Karlsruhe stattsand und von etwa ZOO Genossenbesucht war , mit , daß durch besondere Versagung di«Frist zur ordnungsmäßigen Einberufung der Versamm¬lung wegen der bekannten Umstände verlängert wor -den ist. Der stellvertretende Vorsitzende des AR ,R e m p p . Karlsruhe , gab den Bericht über das abge -lansene Geschäftsjahr 1932. Schon zu Anfang des Be -richtsjahres hatte sich eine außerordentliche V«rknap -pung der liguiden Mittel der Bank bemerkbar gemacht ,die dazu zwang , Reichskredile in größerem Umfangeauszunehmen . Hierzu traten noch erhebliche Anssälle ,so daß die oGV vom 6 . 6 . 32 beschloß , die per 31. Dez .1931 angesammelten Geschästsguthaben in Höhe von668 955 RM . abzuschreiben und die Geschäftsanteilevon 500 auf 800 RM . zu erhöhen . Die Hoffnung derfrüheren Verwaltung , mit diesen Maßnahmen die ord -nungsmäßige Fortsübrnng der Geschäfte gesichert zuhaben , erwies si» als falsch . Die an die Bank heran -tretenden Ansprüche , insbesondere seitens der Einlegerund Kontokorrent -Gläubiger , nabmen einen derartigenUmsang an . daß sich die Bankleitung gezwungen sah ,im Juli 1932 da » gerichtliche Vergleichsverfahren zubeantragen und die Gläubiger um « in Moratoriumbis zum Juli 1934 zu bitten . Durch die Zahlungs -einstellnng und das Vergleichsverfahren hat das lau -feud « Geschäftsjahr naturgemäß empsindliche Störungenerlitten . Der Umsatz ging 92 561000 RM . imJahre 1931 auf 76 079 000 RM . zurück . Die Unkostenkonnten aus 177 698, die Generalunkosten auf 25 037RM . gesenkt werden . Es wurden abgeschrieben aufBankgebäude , Liegenschaften , Effeklenbestände , Elnrich -tung und Beteiligung insgesamt 204 948 RM . FürAußenstände mußten neu zurückgestellt werden 1.291Milk . RM ., so daß das Gefamtrückftellung »-I o n t o für Außenstände auf 1,649 Mill . RM . ange¬wachsen ist. ES ergibt sich bei Zusammensasfung deSBetriebsverlustes (30 86t,97 ) sowie der Abschreibungenund Rückstellungen ein G e s a m t v e r l u st von 1,570Mill . RM ., der sich durch den verlorenen Zuschuß deSDeutsche » Reiches auf 1,170 Mill . RM . ermäßigt . Von

den Zweigstellen haben Freiburg und Pforzheim ohneVerlust gearbeitet : der Verlust ist besonders in KarlS -
ruhe und Mannheim entstanden .

Bon dem » ««gewählten AufsichiSrat und Vorstandwurden di« Bemühungen um Erlangung eines verlöre »nen Zuschusses vom Reich energisch sortgesetzt und sühr -ten zu dem Ziel , daß seitens der ReichSregterung einZuschuß in Höhe von 400 000 RM . genehmigt wurde .Der Zuschuß wird in drei Raten gewährt . 235 000 RM .sind an die Dresdner Bank im voraus ahgetretenworden , so daß die Dresdner Bank die erste Raie von235 000 RM . überwiesen bekommt . Die letzte Rate deSZuschusses wird in drei Jahren gezahlt . Die Reichs -regierung hat die Gewährung des Zuschusses von derErfüllung einer Anzahl Auslagen abhängig gemacht , soinsbesondere auch davon , daß das Institut erneut anseine Alt -Gläubiger herantritt und sie um « inen Nach-laß der Forderungen bittet Die Treuhandguthabenwerden von dem neuen Vergleich nicht berührt . DasInstitut wird dementsprechend den Alt -Gläubigeru inBälde einen neu « n Vergleichsvorschlag unterbreiten ,der die endgültige Regelung der Verbindlichkeiten vor -sieht . Weiter muß sich die Bank einer Kontrolle derDresdner Bank und des G« noss«nfchaf »SvcrbandcS nn -terwersen . Deshalb ist die Land «Sbank auch drm Ge -
nossenschaftSV« rband b« ig« treten . Die in Deutschlandvor sich gegangen « Erneuerung lind die durch die Maß -nahmen der Regierung bereits jetzt spürbare Belebungder Wirtschaft gebe der Bank die Hoffnung , das In -ftitut wieder aufbauen zu können und den Schaden ,der den Gläubigern und Genossen entstanden sei, imLaufe der Jahre wieder gut zu machen .

Bei den Prüfungen der Bilanz , die von mehrerenStellen vorgenommen worden sind , so führte Remppweiter aus , find die leichtfertigen Kreditgewährungenerwiesen worden . Seiner Meinung nach sind Unter -schlagungen und strasrechtliche Verschlungen nicht vor -gekommen . Gegen 12 Mitglieder des alten Anfstchts -ratS des Vorstands wurde ein« R «gr «ßNage von vor -läusig über 100 000 RM . erhoben , obwohl die Schä -den , die diese Herren der Bank zusügten , mehr aus -Börsen und Harkte
Berliner Börfe

vom 28. August 1933
Der Woch«nb« ginn bracht « eine Fortsetzung der Er -holungS <«ndenz . Auch heute war ein weiteres Ah -flauen d« r Verkäufe sestzustellen , dem auf der anderenSeit «, eine vermehrte Kaufneiguug deS Publikums undder Spekulation gegenüberstand . Die Reaklion auf dievorangegangenen Rückgänge waren teilweise ziemlichheftig . Ebenso wie die Kurse bei kleinstem Angebot ab -gebröckelt waren , konnte heute die Nachfrage nur aufeinem kräftig erhöhten Niveau befriedigt werden . Diezuversichtliche Stimmung wurde wesentlich durch dieRede des Staatssekretärs Feder aus der Genossen -fchaftStaguirg und die Ausführungen deS StaatSfekre -tärs Reinhardt über die ArbeitsbelchalsungSmaßnahmenbeeinflußt . Demgegenüber blieben die Ereignisse anden internationalen Devisenmärkten ohne Einsluß . Di «deutschen Börsen haben sich schon seit längerer Zeit vonden Internationalen WährungSschwanknngen emanzi -piert . Die Kurs « waren im Durchschnitt 1— 2 Proz .,«« ilweif « auch Z und 4 Proz . höher als In der Bor -Woche . Farben vernachlässigt und bei etwa 150 000Mark Umfatz ltt Proz . gebessert . Nachdem der Kursin der letzten Zeit im Gegensatz zu anderen Wertenrelativ stabil war , werden di« Aktien n« uerdings gegenstark zurückgegangene Werte getauscht . Mit Plus -Pnis -Zeichen erschienen Rütgers (plus 3Vj ) , Daimler plus2Schwartzkopf pluS 3>4 , Ilse plus R4 , Hoesch plusb'/i , Hamburg Süd wurden mangels Angebot bis zumKaffakurS ausgesetzt . Die Führung hatten Montan -werte , wobei die Ncugruppierung der VereinigtenStahlwerke , die anscheinend weiter vorwärts gekommenist, anregte . Vereinigte Stahl stiegen aus 34 (31 % ) ,Gelsenkirchen auf 51% (49!6 ) und Phönir von 32!4 ans34V4. Auch Klöckuer plus 3% , Rheinslahl pluS 2 , Bu -deruS plus S& , waren kräftig befestigt . Mannesmannfti« g« n um 2%, Bah «r . Motoren waren 3 Pro, , höher .Auch Maschinenwertc hatten DurchschnitSgewinnc von2— 3 Proz . Von Kohlenaktien gewannen Bubiag S,? onti -Gummi erholten sich nni 2H . Nach den erstenKursen machte die Erholung weitere Fortschritte . Auchder Rentenmarkt war allgemein freundlicher . NeubesitzPluS 35, überschritten de» KurS von 10 Proz . Altbesitzwaren aus die bevorstehende 'Auslosung 15 Pfg . höher .ReichSfchuldbuchforderungen besserten sich um % Proz .und Obligationen um Yt—% Proz .

TageSgelb wurde mit dem Herannahen deS Ultimosknapper und versteift « sich aus i % . Am Valutamarktwaren Psunde und Dollar nach der scharfen Ermattungam SamStag etwas erholt . Man hört « London -Kab « lmit 4,58 , d« n Dollar in Berlin mit 2 .95, die Mark in
London mit 13 .48 und das Pfund in Paris mit 82.09.

Frankfurter Börfe
vom 28 . August 1933.

Frankfurter Börfe freundlicher . Die Börse lag zumWochenbeginn sreundlicher . Die Uliimoverkäus « , di«noch in der Vorwoche aus die Märkt « drückt«n , scheinenbeendet und auf der anderen Seite liegen sogar seitlängerer Zeit zum ersten Mal etwas zahlreichere Publl -kums -MeinungSkäuse vor . Diese beschränkten sich aller -dings auf Spezialwerte und halten sich noch in Nel-verein Ausmaße .
'

Einen ziemlich guten Eindruck hin -»erließ di« Ankündigung eine ! neuen TYPS von Reichs -post-Schatzanweisungeu mit einer Verzinsung von 5Proz . Di « Auswirkungen zeigten sich in einer besserenRentcnbelcbuug , da i » der ZinSfrage besser« Benriei -lungen bierdurch vorlagen . Am Aktienmarkt erzieltendie AuSsührungeu des Staatssekretärs im ReichSsinanz -Ministerium Reinhardt , die er in Franksurt am Mainzu weiteren Maßnahmen der Arbeitsschlacht machte ,eine Belebung . Auch die Konjunkturberichte sowie dieAbhandlungen der Tagespreise wurden in freundlichemSinne beachtet . Rückdeckungen der Spekulation för -dert « n di« Kurserholung . Am Renteumarkt war «nspät « Schuldbüchcr um insgesamt 1 Proz . erholt . Neu -besitz zogen um an . Altbesitz gut gehalten . Fürzahlreiche Werte am Psandbriesmarkt waren festereKurs « zu höre » . Auch Ekporlvaluta zog weiter an .Am Aktienmarkt «rössneteu Farben 1 .25 sreundlicher .Rütgers lagen 1A, . Erdöl 1 Proz . freundlicher . AmElekiromarkt waren die Ausführungen von Staats -s->krelär Feder zu beachten , aus denen er eine Ver -staatlichung der Elektrizitätsversorgung zum Zwecke derVerbilliguug für den Konsum herauSNang . Bekula la -gen 0,25 , Elektr . Lieferungen 0 .25, Lameyer 0.25, Lichtund Kraft 1.75 höher . Siemens unverändert . GeSfllrel1 , Schlickert 0 .5 Proz . leichter . Im wesentlichen warwieder der Montanmarkt bevorzugt . Mannesman »waren 1 .5. Phönix 1.5 , Stahlv «rein 1, ManSfeld 1 .75,Gelsenkirchen 0.5, Rhcinstahl 0 .25 freundlicher . Har¬pener eröffneten gut behauptet . Am Kalimarkt zogenSalzdetfurth 4 Prozent an . Zellftoffwert « warenvernachlässigt , Waldhof 1 Prozent ni «driger .Knnstseidenwert « etwas fester , so Bemberg %,Aku 0 .25 Prozent . Im einzelnen setzen Metallgesell -schast ihre Anfwärtsbewegung tu beachtlichem Ausmaß «fort und waren erneut 2 Proz . höher . ReichSbaukan -teile zogen 1 % Proz . an . Im weiteren Verlans erhieltsich die freundliche Grundstimmung . An fast allenMärkten traten weitere kleine KmSerholungen ein .
TageSgeld unverändert 3 Proz .

Berliner Metalle
Berlin , 28. Aug . Elektrolytkupfer cif Hamburg , Bre -men oder Rotterdam SS .2S, Origlnalhütten -Aluminlum

in Blöcken 160, dto . In Walz - oder Drahtbarren 164,Reinntckel 330 , Antimon ReguluS 39— 41 , Feinsilber1 Kilo fein 36A - 39 .5.
Berlin , 28 . Aug . ( Funkspruch .) Kupfer : Aug .47.5 , 47.25, 47,5 bez ., 47.5 G , 47.75 Br . : Sept . 47.5 G ,47.75 Br . : Okt . 47.75 G . 48.25 Br . : Nov . 48 G , 48.5Br . : Dez . 48 .25 G . 48.75 Br . : Jan . 48.5 G . 48.75 Br . :Febr . 48.75 G , 49 Br . : Mär , 49 G , 49.5 Br . : April49.25 G . 49.75 Br . : Mai 49.5 G . 50 Br . : Juni 49.75G , 50.25 Br . : Juli 50 G , 50.5 Br . Tendenz : fester .Blei : Aug . 16.5 G . 17 Br . : Sept . 16 .5 G . 17 Br . :Okt . 16.5 G . 17.25 Br . : Nov . 16.75 G , 17 .5 Br . ; Dez .17 G . 17.5 Br . : Jan . 17 G . 18 Br . ; Febr . 17 G , 18Br . ; Mär , 17.25 G . 18.25 Br . : April 17.5 G , 18.25 Br . ;Mai 17.5 G . 18.5 Br . ; Juni 17.75 G , 19 Br . ; Juli18 G , 19 Br . Tendenz : ruhig .
Zink : Aug . 22 .5 G . 23 Br . ; Sept . 22.5 bez .. 22 .5G . 22.75 Br . : Okt . 22.75 G . 23.25 Br . ; Nov . 23 G .23.5 Br . ; Dez . 23.5 G . 24 Br . ; Jan . 23.75 G , 24 .25 Br . :Fedr . 23 .75 G , 24.5 Br . : März 24 G , 24.75 Br . ; April24 G , 25 Br . : Mai 24.25 G . 25.5 Br . ; Juni 24.75 G ,25.5 Br . ; Juli 25 G . 25.75 Br . Tendenz : ruhig .

Berliner Produktenbörfe
Berlin , 28. Aug . ( Funkspruch .) Amtliche Produkten -Notierungen (für G« ireide und Oelfaaten je 1000 Kilosonst je 100 Kilo ab Station , ölhaltige Futtermittelexkl. Monopolabgabe ) : Weizen märk . 173— 175,Sept . 190.5—190 .5, Okt . 192- 192 , Dez . 195—195, Ten -denz : stetig . Roggen märk . 140—142, Sept . 156.75bis 156.75, Okt . 159—159, Dez . 161.5—161.5 , Tendenz :stetig . Gerste : Braugerste 166—176 . Wintergerste ,neuc , 2zeil . 146—54 , 4zeil . 137— 45, Tendenz : stetig .Hafer : märk . alt 1Z5—141 , n« u 123—130 , S « pt . —,Okt . —, Dez . 135 G . 135, Tendenz : ruhig . Weizen¬mehl 22.5—26.25, Tendenz : ruhtg . Roggenmehl 19.25bis 21 .25, Tendenz : ruhig . Raps 310—320, Erbsen ,Viktoria 28— 33, Kl . Speiseerbsen 23—24, Futt « r«rbs«n13.5—15.00, WIck«n 14.25- 16.00, Leinkuchen ab Hbg .15.00—15.2 Inkl . Monop ., Erdnußkuchen ab Hbg . 15InN . Monop ., Erdnußkuchenmehl ab Hbg . 15.5 inkl .Monop ., Trockenschnltzel Par . Berlin 8 .6, extr . Soja -bohnenschrot ab Hbg . 1Z .8—14 inkl . Monopl , dto . abStettin 14.3 Inkl . Monop ., Kartoffelslocken Par . wggfreiStolp 12.8— 12.9 RM .

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg , 28 . Aug . ( Weißzucker . einschl . Sack undVerbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für uetto ab Ver -ladestelle Magdeburg ) 32.70 ( innerhalb 10 Tagen ) Ten -den, : rnhig . Aug . 5 .10— 4.80, Sept . 5.10- 4 .80, Okt .6 .10—4 .90 . Tendenz ; stetig .Bremer Baumwolle : 10.99.

Viehmärkte
Wcinlieimer Fcrkelmarkt

Zufuhr 387 Stück , verkauft 848. Preise : Milch .

machen . Gegen v . Au , Sauer und Dr . Weingart istbereits ein Arrest zur Sicherstellung der GerichtZkoftenerwirkt worden .
Zur Ausfchüttung von 5— 10 Pro, , nach Rechtskraftdes Vergleichs find bereits Mittel bereitgestellt . Nach

Ansammlung einer gewissen Summe sollen dann je -weils 5 Prozent ausgeschüttet werde » . Die Bank hatteam 31 . Dez . 1932 einen Stand von 1606 ( 1656) Mit -
gliedern mit 1890 (1947) Anteilen über 1,890 (1,947)Mill . RM .

Das Mitglied des AN , Rechtsanwalt Dr . Bauer -
Baden -Baden , berichtete im einzelnen Uber die Unter -
snchungen , die der AR vorg «nomm «n hat und die zurRegreßklage sührten . Er stellte aus der Füll « der
leichtsinnigen Kreditgewährungen einen Fall in Baden -Baden heraus . Dieser Kreditnehmer hat 1925 den Of -
scnbarungseid geleistet , 1929 wurde gegen ihn undseine Frau Hastbesehl erlassen und 1930 wurde ihm vonder Landesbank aus eine Villa ein Kredit von praktisch140 000 RM . gegeben .

Mit überwiegender Mehrheit wurden die Regularienvon der Versammlung erledig » und die Höchstgckredtt -
grenze aus 30 000 Mark herabgesetzt . Die Herabsetzungder Höchsikredilgrenze ist eine Bedingung , die vom
Reichswirtschastöministerium bei Gewährung des Au -
schusses mit gestellt worden war .

Von der badifchen Hopfenernte
In etwa 10—14 Tagen kann mit dem Beginn derallgemeinen Ernte gerechnet werden . Mit der Ernteder Frübhopfen wurde teilweis « schon b« gonn «n . DieDolden sind schön entwickelt und haben reichlich Luvulinvon ausgezeichnetem Aroma . Die zu erwartende Erntekann als eine gute Mittelernte von hochstehender Qua -If tat angesprochen werden .

Verlängerter Ausnahmetarif
Die GclttlngSdauer deS bis zum 31 . Dezember 1933besristeten , für die bayerische Holzwirtschaft wichtig «»Ausnahmetariss sür Stamm - und Schnittholz imRhein - , Main - uud Neckarumschlagsverkehr wurde um« in weitere ? Jahr bis zum 31 . Dezember 1934 ver -längert .

Berliner Effektenkurse
vom

28 Au fr.
Festverzins¬
liche Werte :
Ablösungs -

schuld alt 77.70 77.4t
Ablösunes -

schuld neu 10. 15
6°/o Reichsani . 84— 84 ' /«
Banken :
Berliner

Handelsges . 84.SC 84.25
Deutsche

Bank -Disc . 52— 52 .-Dresden . Bank 42.25 44 '/
Reichsbank — —
Schiffahrts¬
aktien i
H apatt 12— 11 -
Hamburg Süd 31 — 29 -
Nordd . Lloyd 12.50 12■/»
Industrieaktien -
Aku Z0 25 29 25
Accumu -

latoren 168 5(
AEG 18 '/° 17»/«
BMW 126.50
Hemberg 45 .10 45. 5
Berger 139.25 137»/ -Bercmann U.7Ö
Berlin -

Karlsruher 81.50 62.78
Brown Boveri 1880
Daimler 27.8C 24 -
Enzinger -

68 25werke «8 52

vom vomg. 28 Aug . 26 Aar
Eschweiler 203 — 200 —
Farbindustrie 120»/» 128,25
Gelsenkirchen 51 .50 50 .25
CiesfUrel 7t)»/ . 74' /«
Gritzner
Harpener 90 .- 86.80
Hoesch -Eisen £6.- 54 25
•Ilse Bergbau 132 25
Junghans 27.25 25 .25
Kali
Aschersleben 11#.- 116 -

Klöckner 55»/» 52.—Kollmar &
Jourdan

Lahmayer 117.50 114.-Mez
Oberbedart 7»/. 7.—
Hhönix 34 75 32•/«
Rhein . Biaunk . 196.- 19525
Rhrinelektra 80 —
Rheinstahl 79.75 78 .28
Schuckert 93 ' /. 93—
Schultheiß 102. 5t 101—
Siemens 148 '/ 148 80
Sinner 63 — 60 .—
SUdd . Zucker 180.- 150—
Ver -Gianzstofl 42 —
Vereinige

Stahlwerke 34 - 31 ' is
Wanderer 88 .-
Westeregeln 119.50 11«. —
Waldhof 36 iO 33 »
Privatdiskont

lang 3 ' /. 5/ .
Privatdiskont

3 '/ . S/skurz
Tendenz : fest

schwellte 5—10, Läuf«r 12—26 RM . pro Stück,verlauf: gut. Markt -

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

28. Aug . 26. Aug .
vom vom

28 . Aug . 26 . Au*
Festverzins¬
liche Werte :
Ablösung 8-

schuld all
Ablösungs¬

schuld neu
6S » Bad .

Staatsanleihe
6°'oBadenkohle
Plälz - Hypoth

Bk . li . 2-6
R ein . Hypoth

Bk . R5 -S
Württ . Hypothypoth .

. Iu . IIBk .
Banken :
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahrts¬
werte :

Nord f . Lloyd
Industrieaktien :
AEG
Bad . Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

77.81 74.-

10.05 9.85

83 - 83—

84.75 84—

83.25 88.-

87— 87—

112— 112—
52 - 52—

63.- 62 -

59.-
146.75

59 —

96 .50 96 —

11.50
12.50

11.50
I2 . ro

>77'
117.—

17 ' /.
117. —

73 ! 0
26 75

76 .50
25 .25

Deutsehe
Gold u - Silber 171.10 17t —
Dyckerhoff &

Widmann 11. - 10.80Elektr -
Licht 4 Krall 93 .78

Farben -
Industrie 128 50 128.—Gelsenkirchen 51 .-Gritzner

Grün &
Bilfinger 175.—Haid & Neu 13. - 13.—Harpener 88 /•

Holzmann 42 .75 42. —Kali
Aschei sieben 119.- 146.80

Kali
Westeregeln 120.25 119 —

Klöckner 55.50 54 >/s
Knorr

179,50Heilbronn 179 50
Mez
Phönix 35.- 38.80
Rhein .

Braunkohle 166—
Kheinelektra

80.50Vorzugsakt 80 CO
Rheinelektra

Stamm 81—
Rheinstahl 80 .25 ?»»/«
Schnellprefsl .

6.80Frankenthal 6.5c
Seilindustrte

Wollt
Siemens 141.50 148 50
Südd . Zucker 154. - 153 .75
Ver . deutscher

Oele 83. - 83.—
Zellstoff

22.—Aschattenb .
Zellstott

38 .—Waldhot 36 .50

Berliner Devifen
vom 28. August W33.

(ield Brief

Buen . -Air. 0 .928 0 .932 Italien 22 . 14
Kanada 2 .807 2 .853 Jugoslavien 5. 195
Konstantin 1 .998 2 .002 Kowno 41 .61
Japan 0 .804 0,824 Kopenhagen 61 .54
Kairo 1385 14165 Lissabon 12 .64
London 13 .47 13 . 785 Oslo 69 . 23
Newyork 2 .997 3 .003 Paris 1644
Rio de Jan . 0 .244 0 .246 Prag 12 . 42
(Jruquay 1.449 1. 451 Island 62 . 19
Amsterdam 169 .58 169 .92 Riga 73 . 91
Athen 2.408 2.412 Schweiz 81 . 15
Brüssel 58 . 57 58 .69 Sofia 3.047
Bukarest 2 .488 2.492 Spanien 35 .04
Budapest — — Stockholm 710 .3
Danzig 81 .62 81 .78 Tallin 71 .68
Heising fors 6.094 6. 106 Wien 47 .95

(jelö Brie »

22 .23
5 .i05
41 .69
( 0 36
12 .71
67 92

16 485
12 .44
61 .06
74 07
81 -34
3 .035
351 9
69 .57
71 .83
48 .05
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Wettmeifterfchaften öer Studenten
in Turin

Seutschlands Aufgebot
Die Deutsche Studentenschaft nimmt in die -

fem Jahre mit einem besonders großen Auf -
gebot an den V . Internationalen Meister -
schaffen der Stndenten teil . Etwa 100 Aktive
der verschiedenen Sportarten werden in der
Zeit vom 1. bis 10. September in Turin die
deutschen Interessen vertreten und da unter
den Auserwählten verschiedene Landesmeister
sind , dürsten auch einige Weltmeisterschaften
nach Deutschland fallen .

Besonders gut gerüstet find die Leichtathle -
te«, die mit 28 Aktiven anrücken . Im Anschluß
an die deutschen Titelkämpfe in Köln stellte
Ritter von Halt im Einvernehmen mit dem
Reichssportführer von Tfchammer - Osten eine
Mannschaft zusammen , die man fast als deut -
sche Nationalvertretung bezeichnen kann . Al -
lein fünf neue Meister sind mit von der Par -
tie , so Sievert , Weimann , Wegner , Voigt und
Nottbrock . Die Kämpfe der Leichtathleten bil -
den '

zugleich den Abschluß und auch den Höhe -
punkt der Weltmeisterschaftskämpfe vom 7. bis
10. September .

Zahlenmäßig am stärksten sind die
Schwimmer vertreten ,

die rund 40 Mann entsenden . Hier fehlt es
allerdings an so vielen Spitzenkönnern wie
bei den Leichtathleten . Sichere ErfolgsauSsich -
ten haben wir lediglich im Springen , wo Zicg -
ler bekanntlich Weltmeister im Turmspringen
ist , und sein Landsmann Viebahn auch für ei -
n ?n der ersten Plätze gut ist . Dagegen haben
die Schwimmer in den Einzelkonkurrenzen
kaum Siegesaussichten .

Anders sieht es wieder bei de » Ruderern
ans ,

das ' Aufgebot ist hier mit drei Booten und 16
. Ruderern bedeutend kleiner , aber dafür sehr

stark . Der Berliner Herbert Buthz sitzt wieder
im Einer und sollte bei früherer Form große
Siegeschancen haben . Das gleiche gilt vom
Vierer m . Steuermann des Berliner NC ., der
allerdings bei den Italienern sehr starke Kon -
kurrenz zu erwarten hat . Im Achter liegen
die deutschen Belange beim Akademischen RB .
Berlin .

Für die Tennismeisterfchafte »
steht leider der Kieler Lund nicht zur Verfü -
giiitg , fodaß Etchner , Uthmöller , Remmert und
Tüfcher £ fe schwere Aufgabe haben , Deutsch -
land würdig zu vertreten . .

Im Fechten
sind die Aussichten der sechs deutschen Teilneh -
mer schwer zu beurteilen . Allzugroße Hoff -
nungen darf man sich aber kaum machen .

Die Fußballmannschaft
steht in ihren Grundzügen bereits fest , kann
aber nach den Uebungsspielen noch einige Ifen -
derungen erfahren .

Das Programm der Weltmeisterschaften
erstreckt sich auf folgende Tage : Fußball :
1 . bis 10 September , Fechten : 1 . bis 10.
September , Basketball : 1. bis 10. Sep -
tember , Rudern : 1. bis 3 . September , Ten -
nis : 1 . bis 8. September , Leichtathle »
t t . k : 7. bis 10. September .

Die deutschen Teilnehmer können bei dieser
Verteilung der Kämpfe natürlich nicht gemein -
fam die Reise nach Italien machen , sondern

müssen in mehreren Gruppen fahren . Die
Schwimmer , Fechter , Tennisspieler und Fuß -
baller fahren voraussichtlich bereits am 29.
August , dann folgen am Mittwoch oder Don -
nerstag die Ruderer , die den Luftweg benüt -

. zen und zum Schluß die Leichtathleten , die
Berlin erst am 3. September verlassen .

Sie Neuformung
des deutschen Fußballsports

Die Umstellung des deutschen Fußballsports ist
bis auf einige weniger wichtige Fragen beendet .
Bei der Einteilung in 16 Gaue muhten die bis -
herigen Landesverbände fallen . Die einschnei »
denden Aenderungen sind bei der gebietlichen Um «
gliederung eigentlich nur im ehemaligen VBB .,
dem jetzigen Gau III (Brandenburg ) , zu spüren .
Pommern ist abgegeben worden , dagegen wurden
die Niederlausitz un die Altmark zu Brandenburg
geschlagen , wohin beide Gebiete nach ihrer geo-
graphischen Loge ja auch gehören .

Von viel weittragenderer Bedeutung ist
die Verkleinerung der Spielklassen . Sie bringt
zweifellos Härten mit sich. Aus der anderen Seite
stehen aber grobe Vorteile . Zwar erfordert in
einzelnen Gauen die radikale Verkleinerung der
Klassen erhebliche Opfer von den Vereinen und ist
stärker fühlbar , als wenn man in einer lleber -
gangszeit einen allmählichen Abbau vorgenommen
hätte , dafür kann man mit einer schnelleren Kon -
folidierung der Verhältnisse rechnen und in der
„Spielstärkepolitik " eine Arbeit auf lange Sicht
treiben . Jede Verkleinerung der ersten Spielklasse
fördert die Entwicklung der Spielstarke . Aus
rund 700 Ligavereinen ( mit allen möglichen Be -
Zeichnungen ) ist jetzt eine einheitliche Gauliga mra
178 Mannschaften ( im nächsten Jahr sogar nur

noch von 160 Mannschaften ) in 16 Gauen gewor »
den .

Verbunden mit der dadurch erstrebten Hebung
der Spielstärke ist das Ende der Terminnot . Die -
ses Gespenst gibt es künftig im deutschen Fußball -
spart nicht mehr . Im Höchstfall« sind für eine
Gauligamannjchaft 26 Spiele gesetzt , also ist selbst
für die Mannschaft kein Terminmangel zu be-
fürchten , die es bis zum höchsten Titel , den eines
deutschen Meisters , bringt . Das Meisterschafts -
sysfem des Deutschen Fußball -Bundes war längst
reformbedürftig . Die neu « Art der Gruppierung
der 16 Gaumeister in vier Gruppen , die im Hin -
und Rückspiel kämpfen , birgt noch einen anderen
Wert in sich : die Spielkultur wird auch in die
schwächeren Gaue getragen , ein Umstand , der be-
fruchtend wirken dürfte .

Daneben hat der DFB . jetzt die Möglichkeit
einer weit besseren Terminbestimmung für die
Repräsentatwspiele der Gaue und für die Länlder -
spiele . Es sei nur darauf verwiesen , daß der
ewige Streit um die beste Nationalmannschaft da -
mit ein Ende gesunden hat . Schwierigkeiten bei
der Aufstellung der Mannschaften kann es nun
nicht mehr geben , wo der Bund auch für seine 16
Gaue als Kontrolleur der Großveranstaltungen
austritt .

Die Frage der Hebung der Spielstärke wird vor-
nehmlich in «den Mittelpunkt der Arbeit des Bun »
des gerückt werden . Eine ideale Lösung ist mög -
lich, wenn man jedem Gau einen erfahrenen
Sportlehrer gibt , der in diesem weitaus kleineren
Teil besser und erfolgreicher wirken kann , als bis -
der in den Verbänden , die in ihrer Gebietsglie -
derung unpraktisch und unübersichtlich waren . Die
Kassengebahrung (der Bund ist Zentrale und be-
zuschuht die einzelnen Gaue gleichmäßig ) schafft
die finanzielle Grundlage für eine großzügige
Aufbauarbeit , mit einem Schlage kann das finan -
zielle Problem gelöst werden . Der DFB . wird
kaum noch in die Lage kommen solche Reichtümer
anzusammeln , wie bisher . Er wird gezwungen
sein , die Einnahmen seiner Großveranstaltungen
für die Erhaltung seines Betriebes und der Fö'r -
derung seiner Ziele sogleich wieder zu vcrausga -
ben .

Die Personal - Union in 14 von den 16 Gauen
mit der anderen Soortsäule , dem Deutschen Leicht -
athletik - und Handball - Vcrband , kann , wenn sie
gut genutzt wird , vi « Grundlage schaffen für einen

Deutschlands Stnbcnten - Fußballmanfchaft für Turin

Handel und Wirtschaft
Steuergutfcheine - Vorficht mit

Stundungen !
Das Stcuerguttcheiniahr geht mit dem 30. September

1933 zu Ende . Beträge , die im Steucrgulschciujahr
( t . Oktober 1932 bis 30. September 1933) fällig gewor -
dcn sind , aber bis zum 3». September 1933 nicht be-
zahlt sind , sind nicht mehr gutscheinberechtigt , und zwar
auch dann nicht , wenn die Steuer um weniges Uber
den 3» . September 1933 hinaus gestundet wäre .

Der Schaden , der dem Steuerzahler wegen einem
Tag - Verspätung schon entsteht , ist sehr bedeutend , näm¬
lich 40 Proz . des Steuerbetrages . Man beachte dies
jetzt schon.

Ei » Beispiel :
Eine Frau , die ihre Steuern sonst immcr pünktlich

bezahlt , tonnte die auf 15 . Juli 1933 fällige Grund -
stencr in Höbe von 300 RM . augenblicklich nicht bezah -
KU .» IIP bat um Stundung bis zum 10. Oktober 1933.
Würde die Ttundung genebmigt und die Frau wiirdc
erst ' am 10. Oktober bezahlen , so würde sie nominell
120 RM/ - an Steuergutscheincn verlieren , zahlt sie aber
wenigste » « « 29. an der Nasse des Finanzamts oder
mit der Post auch noch am 30. September ein , so hat
die Pflichtige 12» NM . gerettet .

Von der Enduftne - und Handels¬
kammer für die Pfalz , Ludwigs¬

hafen a . Rh.
Wie amtlich mitgeteilt Wird , hatte die am 24 . 7 . 1933

durchgeführte Neuwahl des Ausfchuffes der Handlnngs -
gehilsen und technischen Angestellten bei der I . it . H ,
Ludwgishasen solgcndeS Ergebnis : mit je 39 stimmen
wurden gewählt : Handlungsgehilfen : Heinrich Metz .
Kaiserslautern , Emil Weilbacher , Ludwigsbasen , Fritz
Schmidt , Oggersheim , Maria Behl , Ludwigshafen ,

Richard Schunk , Ludwigshafen , Otto Höh . Ludwigs »
Hafen und Heinrich Fink , Pirmasens ! techn . Angestellte :
Dr . Jng . Wilh . Wittwer , Ludwigshafen , Dipl .-Jng .
Mat Faust , Ludwigshafen , Ludwig Stapf , Ludwigs -
Hafen . Ludwig Zimmermann . Ludwigshasen . Otto
Schmidt , Architekt , Ludwigshafen .

Kleine Nachrichten
Obftgroftmarlt Dinglingen (Boden )

Dinglingen , 26. Aug . Birnen 18, Zwetschgen 5—6,Reineclauden 7—9 Pfg .
Bühler Obstmarkt vom 28. Aug . vorm . . Frühzlvetfch -

gen 8,5—9. Anfuhr etwa 1600 Zentner . Verkauf : flott .
*

Devifenvergehen
Baden -Baden , 28. Aug . Hier wurden ein Kaufmann ,ein Schlosser und eine Reisende , alle in der Schweiz

wohnhast , wegen Vergehens gegen die Devisenbewirt -
fchaftsordnung festgenommen .

*
ErntcanSfichtcn

28. August . Im Angelbachtal ( Wiesloch ) fällt dieses
Jahr die Obsternte auantitativ schlecht ans . Da ? gilt
für Most - nnd Tafelobst . — Wenig günstig find die
Aussichten der Reborte an der Bergstrabe . Man rechnet
mit einem Viertelherbst .

Mannheimer Effekfenbörfe
Die Festigkeit hielt an . Teilweise konnten beachtliche

Kurssteigerungen erzielt werden . Farben plus Vi,
Daimler -Benz plus 2V, nnd Zellstoff Waldhof plus
2Vt Proz . Rhcinclektra 80 nach 75 . Bankaktien und
Verflchernngswerte still , aber gut behauptet . Am Ren -

teumarkt waren Staatsanleihen und Pfandbriefe leicht
befestig «.

6 Proz . Baden Staat 82, 7 Proz . Heidelberg 59,
8 Proz . Ludwigshafen 62,5 , Mannheimer Ablöf . 61 .5 ,
8 Proz . Mannheim 64.5, 8 Proz . Pfälz . Hyp .-Gold -
Pfandbriefe 84, 8 Proz . Rhein . Hyp .-Goldpfandbriese
83,6 Proz ., Farbenbonds 106.

Bremen -Besigheim 75 , Brown Bovert 13, Sement
Heidelberg 78, Daimler -Benz 26, Dt . Linoleum 41 ,
Durlacher Hos 51 , Eichbaum - Wcrger — , Enzinger -Union
71 , JG . Farben 126.5 , 10 Proz . Grobkraft Mannheim
110, Klcinlein 51 . Knorr 178, Konserven Brau » 54,
Ludwigshasener Aktienbr . 77 , Mez 50, Pfälz . Mühlen
74 . Pfälz . Preßhefe 83. Rhcinclektra 80. do . VA . 81 .62,
Rheinmühlen —, Schwartzstorchcn 81 , Seilwolff —,
Sinner 61 , Südd . Zucker 153,5 , dt . Oele 83, Wcstcregeln
118 .5 , Zellstoff Waldhof 36.25.

Badische Bank 112, DD - Bank 52, Commerzbank 48.37,
Dresdner Bank 44.5 , Pfalz . Hhp .-Bank 59, Rhein . Hyp .
Bank 96.

Bad . Assecuran , 28 B . Mannh . Vers . 22 .5 B . Württ .
Transportvers . 86. Ludwigshafeuer Walzmühle 70,
Altbefitz 77 .5 . Nenbesitz 10.00 RM .

Mannheimer Produkfenbörfe
Das Angebot in Brotgetreide ist stärker geworden ,

während der Konsum im Einkauf mehr zurückhält .
Futtermittel lagen bei ziemlich unveränderten Preisen
ruhig .

Im nichtosfiziellen Vormittagsverkehr hörte man
folgende Preise waggonsrei Mannheim per 100 Kilo :
Wcizen inl . 76—77 Kilo 18.6t)—18.75 , Roggen int . 15.55
bis 15 .25, Hafer inl . 13.50—13.75, Sommergerste 17.50
bis 19.50, Wintergerste 15 .50— 16.00, Fnttergerste 15.00,
Platamais 17.50, Biertreber 13.50— 14 .00, Weizenmehl
Spez . Nnll südd . mit Austauschweizen 27.50— 27 .75, dto .
Jnlandsmahlnng 26.25, Weizenauszugsmehl 30.50 bis
30 .75, bzw . 29 .25, Wetzenbrotmehl 19.50—19 .75 bzw .
18 .25, Roggenmehl nordd . 20 .25—21 .50, südd . nnd
Pfälz . 21 .25—22 .50, Wetzcnkleie fein 7 .50— 7 .75, Erd -
nußkuchen 15 .50—15.75 RM .

Die königliche Jacht im Rennen
In Torbay iEngland ) fanden wie alljährlich
die großen Segel -Regatten statt , an denen wie
stets auch die Jacht des Königs Georg teil -
nahm . Unser Bild zeigt die Jacht des Königs

„Britannia " im Kampf mit „Astra *

geregelten Trainingsbetrieb in der erweiterten
sußballosen Zeit . Die Athletik wird davon pro¬
fitieren . aber auch die Einstellung zum . .Nur - Fuß -
ball " wird dadurch gedämmt . Schwachen Vereinen
wird nichts weiter übrig bleiben , als sich zusam¬
menzuschließen , um ein leistungsfähiges und le-
bensfähiges Gebilde zu werden . Die Zentralisie -
rung der Verwaltung beim Fußball - Bund direkt ,
die Einführung eines einheitlichen Spielerpasies ,
der Abbau der umfangreichen Spielberechtigungs -
und Straf -Bestimmungen , wird ein übriges dazu
tun , um den reinen Sportgedanken mehr nach
vorn zu bringen . Hier , wie immer , wird es auf
die Männer antommen , die an der Spitze der
Gaue stehen ; die Arbeitsgrundlage ist jedenfalls
ganz ausgezeichnet .

Alles das erfordert Vertrauen zur Führung .
Vertrauen , restloses Vertrauen . NnH das ist,

soweit sich übersehen läßt , da , zumal die weitaus
meisten „neuen Männer " der „alten Organisn -
tion " entstammen , also Jahrzehnte an der Spitze
der Bewegung stehen und ihre Entwicklung aus
kleinen Anfängen zum Volkssvort mitgemacht
haben . Gibt es Härten und hier und da auch
Mißgriffe , so werden sie schnell überwunden sein ,
weil der restlose Wille , den deutschen Fußballsport
auf eine stolze Höhe zu bringen , in jedem steckt,
der zur Mitarbeit angetreten ist. Anfang Sev -
tember erfolgt in allen Gauen der Start zur neuen
Fußballspielzeit . Wenn sie zu Ende gebt , wird
der deutsche Fußballsvort hoffentlich einen großen
Sprung vorwärts getan haben .

Finnland-Frankreich
Katastrophale Niederlage der

Franzose « : 103 :66 Punkte
Das Leichtatbletikländertreffen zwischen Finn -

land und Frankreich wurde am Sonntag in Hel -
singfors fortgesetzt und beendet . Bei dem schönen
Sommerwetter hatten sich am zweiten Tage etwa
8000 Zuschauer eingefunden , die durchweg ein -
drucksvolle Siege ihrer Lanösleute initerleben
konnten . Im Gesamtergebnis siegten die Finnen
mit 103 zu 66 Punkten ganz überlegen . Nur im
Diskuswerfen konnte Frankreich durch Winter und
Noel die beiden ersten Plätze belegen . In allen
übrigen Wettbewerben belegten Finnlands Leicht -
athleten die ersten Plätze . Das mäßige Abschnei -
den Frankreichs muß umso mehr verwundern , als
die erzielten Leistungen nicht gerade überragend zu
nennen sind . Nachstehend die im Hinblick auf den
Länderkampf Frankreich - Deutschland am 17 . Sep -
tember in Paris interessanten Ergebnisse :

100 Meterlauf : 1 . P . Virtanen - Finnland 10 .7
Sek . . 2 . Robert Paul - Frankreich 10,8 Sek .

400 Meter : 1 . Strandvall -Finnland 49,5 Sek . , 2 .
Skavinski - Frankreich 49,8 Sek .

1500 Meter : 1 . Jso Hollo -Finnland 3 : 55,6, 2.
Larva - Finnland 3 :59.

4 mal 100-Meter -Staffel : 1 . Mannschaft Finn¬
land mit 42,5, 2 . Frankreich mit 43,3.

5000-Meterlauf : 1 . E . Virtanen - Finnland in
14,43 .6 . 2 . Rochand - Frankreich in 14 .46.5

Diskuswerfen : 1 . Winter -Frankreich 45 97 2 .
Noel - Frankreich 45,58 und 3 . Kotkas - Finnland
45,28 Meter .

Speerwerfen : l . Jervinen - Finnland 71 .10 Me -
ter . 2 . Penttilä -Finnland 63,38 , 3. Angeli - Frank -
reich mit 50,09.

Stabhochsprung : 1 . Lindroth - Finnland 3.85 Me -
ter . 2 . Erepin - Frankreich 3,80 Meter .

Gesamtergebnis : Finnland 103 Punkt », Frank -
reich 66 Punkt «.

/



Von der Reise zurück

AugenarziDr. Dorfl, Raslall
Sprechstunden : 10 -12 Uhr , 3 -5 Uhr

(auB. Samstag nachm .)
. 27841 ^

Akademieftr . 51 gegenstder d . Handelskammer5-6 Zim .-Wohnung
auch für GeschSftSzwecke geeignet , zun , 1. Ok¬tober zu vermieten . Näheres HanS Kissel , Kai -
serstr . 150 ; desgleichen Kaisers » . 150, gegen¬über dem Lore « opl,tz

6 -7 Zim .-Wohnung
auch für PrariS oder Büros geeignet , zum
! . Okt . zu vermieten . Näheres : HanS Kissel,Kaiserstr . 150. (27632)

Statt Karten

0 ° Am 24 . Augusf ist uns ein ge¬
sundes und kräftiges Töchterlein
geschenkt worden .

In dankbarer Freude 27836

Dr. med . G . Neu
Hornberg ♦ Schwarzwaldbahn

und Frau Leni , geb . Nüb»r
x, Zt . Stifdt . Krankenhaus Hornberg

Zurückgekehrt

Dr. Rheinberger
Arzt

Belfortstr . 8 Sprechzeit : 14 '/i -17 Uhr

27815

Neuzeitliche 4087

BZim . -Wohng.
Etagenheiz ., sonnige ,
freie Lage , aus 1 . 10.
zu Benmet . KrikgSflr .
248, 2. St . Nah . 4. St .
Tel . 5197 .

Schöne 4091

KZim . - Wobng .
Mathhs « . 25, 4 . Stock ,Bad , Speiset , u . reiclil .
Zub ., auf sos. o . svä «.
zu verm . Zu erfrag .
Frledenstr . 5, 3. Stock .

i aar Mm
m . Bad . Sonnenseite ohne Gegenüber am
Alten Bahnhof , selir preiswert zu vermieten .
Ludwig Seiderer , KriegSstr . 82, Tel . «020
27835

Miefgesuche
Beamter sucht

4 -Zim .-Wohns .
(Landhaus )

Offerten u . Nr . 4300
a . d . Führer -Verlag .

Kapitalien

luvemieten
Schöne , grobe

Büro - u. Lager -Räume
Oilnft. Lage zur Stadt
u . z. Bahuhos , geeign .
tür Grossisten , Versi¬

cherungen . Behörden
ete (ca . 315 nni ) , auch
teilw . al § Wohnung
verwendbar , aus sofort
od . später preiswert z.
vorm . Anfr . a . Unter -
berg ^ Heimle , Mit -
t^rstr . 13/17, Tel . 2220 .
' 27441)

Helle

Mansarde
mit Zentralheizung it .
elektr . Licht zu 20 RM .
zu vermieten . Brehm ,
» .D .W ., Han « Sachö -
Straße 1. 4309
Kaiser «« . 18«, 8. St .

Simmer
möbliert zu vermiete « .
4807

In schönster Lage
der Westendstraste , 4 .
Stock , sind 2 Zimmer
mit Kochraum auf 1 .
Okt . zu verm . Ang .
» . 405« a . d . Führer
Verlag .

Moderne 2431)4

3 -Zim . -Wohng.
Welfenft . 16 m . o . ohne
eing . Bad , a . Wunsch
Garage auf I . Ollober
An verminen . Näheres
Klanprechtttr . 15, Bil
ro . Tel . 3151.

3 Zim . - Wohnung

Neu hergcrlchteteS gr .
(SXS Meter ) leeres

Zimmer
mit Balkon u . separat .
Eingang . Karls « . 13
III (nahe Moninger ) ,
sehr gut f . Büro ge-
eignet »u vermieten
F . KrSber , Karlstr . 82,
I . St . 4301

Wbl . Zimmer
an berufstät . Fräulein
z . veriniet . RebeniuS -
str . 12. 3. St . r . 4298

Mans . -Zimmer
leer , beizbar u . elektr .
Licht , an nur äuß . fol .
Person auf sofort od .
f»äi . verm . Roou
ftt . 23. 2. St . r . 4295

Wochenend -
Wohnung

od . Dauerwohn .. 3 Z .,
in Spessart (Schwarz -
waldhochstr .) , zu verm .
Angeb . u . Rr . 4297 au
den Führer -Verlag .

Gartenstadt K 'ruhe
e . G. m . b . h.

Wir haben zu vermie -
ten :
3 Zimmer und Küche
(Vorkrieashaus ) z. I .
Oktober 1933. « einer :
Reihenhaus :j Zimmer ,
Dachkammer , Veranda
zum 1. Nov . I >15 el>.
1 . Okt . 19Ho . Doppel -
Heus 3 Zimmer , Dach¬
kammer , 2 Veranden ,
großer Garten zum I .
Okt . 1933. Näheres in
der GcsitläitSstcllc ,
vftcudiirlplatt 2.

Der Vorstand .
27831

I
I

In der Schwarz «
waldstr . Part , ha
ben wir in uufe
rem Wohnblock
eine Z Zim .-Woh
nung auf 1. Okt .
zu verm . Diesel -
he hat cinger .
Bad , Speisekain ,
Loggia , Keller
nsw . Änsr . und'.'.Vstchtiguug b J>.
Wilhelm Brauii ,
Jflo «.für . 42, T ; l .
3656 . 27739

Z - Zimmer«
Wohnungen

Neikarstr . 14 uud Drei -
iamstr . 20 aus 1. 10 .
zu verm . Näh . daselbst
o . Fernspr . 7L0. (4030)

iooo
gegen gute Sicherheit
v . Selbstgeber gesucht .
Angeb . u . Nr . 2943 an
den Führer -Verlag .

All Iii.

Stellengesuche

Verkäuferin.
Junge , tüchtige Ver¬

käuferin sucht Stelle
im Verkauf , gleich wel -
ckier Branche . Ana . u .
4313 an den Führer -
Verlag .

MödAn
18 Jahre , das schon
im Haushalte tätig
war , sucht sür sofort
eine Stelle in Karls -
ruhe . Angeb . n . 4312
an den FÜhrer -Verlag .

diaufi nichl
bei Juden !

A «leint
»zeigen

haben nachweiibai
großen Erfolg .

Baden -Baden

Todesanzeige
Freunden u . Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meine liebe Gattin , Schwägerin und Tante

Frau Lina Ritter
geb . Heiter

nach langer , schwerer Krankheit im Alter von
53 Jahren , nach einem arbeitsreichen Leben in
die ewige Heimat abzurufen .

BADEN BADEN , den 27. A 'jgust 1933.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Adolf Ritter , Hotel 4 Jahreszeiten
Georg Kästinger , Lahr
Albert K &scinger u . Familie , Durmersheim

Die Beerdigung tindet am Dienstag , den 29 . Aug .
naoim . 15 30 Uhr , in Baden - Kaden statt . Von Beileids¬
besuchen oitlen wir abzusehen .

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen , meinen lieben

Mann , unseren guten Vater , Großvater , Schwiegervater
und Onkel

Adolf Rastätter , Landwirt
nach langem , schweiem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , wohl vorbereite ! mit den hl . Sterbesakramenten ,zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

KARLSRUHE , fen 28 August 1933.
Weiderstraße 29

Im Namen der Hinterbliebenen :
Klara Rastaner . geb . BrelthauotFamiüe Ettings ?*
Familie SiadüSiener

Dfe Beerdigung findet am Dienstag , 29. Aug . i »3 Uhr statt .

Husschneiden i

Kraftsahrz . Rep .- Werk -
ilatl u . Krastsahrz . -Be -
sitzer ! Merken Sie sich
die billige Bezugs -
quelle sür

Bremsbelag
ständig in allen gang -
baren Dimensionen
vorrätig bei E . Seiscr ,
Baden -Baden , Maxi -
milianstr . 41 , Tel . 1288

27840

Mit gtoße* *pieude
Kot sie erfahren , dalj Schneyer am

Donnerstag Ecke Kaiser - und Kronen -

strafje ein großangelegtes Spezialfalls
für Damen - und Kinderkleidung
eröffnet . Sie weißt Sdineyer bringt

Überraschungen . 17S68

Offene Stellen

Moderne 25839

3'Zim. WMg.
(Neubau ) , Gellertstr . ,
m . Bad , Loggia aus
1 Okt . zu vermieten .
Näher . Katscrallce 95
Tel . 1748.

Schöne

4-Zimmer-
Wohnung

m . Bad , Mails , usw .
in Bahnhofönahe auf
l . Oktob . >,. vermieten
Näh . Büro Wälder ,
Schwiudftr . 5, Tele -
Phon 6113 . 27730

4 - Zim. 'Kohng.
Nl. Badez . p . 1 . 10 . 33
vermietet Bismarcks » .
37a IV . 4303

Sonnige
4 -Zim .- Wohng.
m . Bad aus sofort od .
später zu vermielen ,
Adlers « . 40 IV . St . z.
erst . Part . 4308

Groß «

4-Zim .-Wohng.
mit Bad ii . Mansarde
SO.— RM . auf I . Ok -
lober zu vermielen .
Aman « , Rudolfs » . 15 ,
III . St . 4223

Führende Eisen - und Metallgrotzhand -
lung sucht für Karlsruhe und Nmge -
bung einen in Industrie und Handel

guteingesührten tüchtigen

Vertreter
gegen Provision . Bewerbungen unter
Nr . 27837 an den FÜhrer -Verlag .

DirigentenPosten.
Landgesangverein , 9 Kilometer von Karls¬
ruhe entfernt , 50— 60 Sänger , erftkl . Mate -
rial , sucht aus sofort tüchtigen Dirigenten .
Angebote mit Preis pro Singstunde unter
2945 an den FÜhrer -Verlag .

Besondere Gelegenheit
Zum 1. Oktober 1933

wird In unserem Wohnblock Reich» -,
.» lose -, Schwarzwald - und Schneller -
strafte , noch eine unserer erstklassigen

« Zimmer -Wohnung
ReichSftr . 6, S . Stock , frei .

Anfragen u . Besichtigung durch Wllh .« raun , Kloses» . 42, Tel . 3056 . (27740)

i '6Z. uiohnung
am Kaiserplatz , 4 . St .
prelSw . z» vermieten
a . 1 . 10. 9186. Krieqs -
str . 248 , 4 . St . Sei .
5197 . 4088

Modernes A !m. -Wolmg.
m . Bad , Etagenheizg .
Loggia per 1. Okt . zuverm . Näh . Bahnhof -
fit . 30, V . St . Tel .
3215 . (27614)

Kerbl neue Abonnenten !

Existenz
Jungen , strebsamen

Metzger ist Gelegen -
heit geboten , sofort in
guteS , altes Geschäft
als Teilhaber eiuzn -
treten . Erforderlich 3
bis 400 RM . In kur¬
zer Zeit kann das Ge >
schüft allein übernom
nten werden . Offerten
u . 4289 an den Fllh -
rer -Verlag .

luvsrkaufen

Zu flussiellungs
zwecken .

Aufbau -Pyramide ,
5 stufig , sowie (Zeitiger
Glaspavillon m . elektr .
Beleuchtung zu verk .
Kaisers « . 207, 3 . St .

4311

Gut erhaltener

Teppich
zu laufen gesucht . An¬
gebote mit Preis und
Größe u . 4305 an den
FÜhrer -Verlag .

Steuerfreies

Motorrad
auch reparaturbedürf¬
tig , gesucht Zuschr . u .
Nr . 4296 a . d . Führer -
Verlag .

Gutes

Bursche
junger f . Autowafchen ,
leichte Gartenarbeit
nsw . Stundenweise ge -
sucht. Offerten an den
Yührer -Verlag u . Nr .
2944.

Zu verkaufen
Schränke , Stühle , Ti
fche , Büfett , Gasherd
usw . aus gutem HauS
Salt , geg . bar an Pri
vate . Anzuf . v . 9 —11
u . 3—5 Uhr Seminar -
strafte 9 II . 4299
1 weißer Kü >
1 3-flam . Gasherd m .
Backofen , 1 Wand -
Waschbecken, 1 GaSba -
dessen m . Wanne , gut
erhalten billig zu ver -
kaufen . Seminars « . 5
III . St . 4302

Anto -ReifenVerbreitet
. _ . , I Schläuchen billig zu

«mm Zeiimil> >N.?A » ■

Kinderbett
zu kaufen gesucht . Ang .
u . Nr . 27834 an den
FÜhrer -Verlag .

Verschiedene
kleine Anzeigen

MiMie
kochecht feucht
Pfund 10 Pia .

Wäscherei

Karl PsiiMr
Karlsr . -Rllppurr

Telef . 6723
(27066)

Kleineanzeigen
haben

großen Erlolg

Email
Kohlenherde

RM.
Ihr alter Herd wird in
Zahlung genommen -

6 . Dürr
WiIhHm «trftßf » 63

mtlicheAnzeigen
Kehl :

Milchausgleichsbeilriige betr .
Ich gebe hiermit bekannt , daß der Gemein -

derat Herrn Michael G ü 11 i n g e r mit dem
Einzug der MilchausgleichSbeiträge für den
Milchwirtschaftlichen Zusammenschluß „ Or -
tenau " betraut hat .

Die Erhebung der Beiträge ersolgt jeweils
am 1. und 16. jeden Monats und zwar rück -
wirkend ab 15, Juli dS . IS . Ich möchte be-
sonders darauf hinweifen , daß die Abführung
der Milchbeitärge reibungslos zu erfolgen hat
und die Angaben über die verkaufte Milch -
nienge wahrheitsgetreu zu machen sind . Wei -
lerhln gebe Ich bekannt , daß die Geschäfts -
sühruna deS Milchwirlschastlichen Zusaininen -
schlusses „Ortenau " , im Interesse der hiesigen
Erzeuger , aus die pflichtgemäße Abführung
der Beiträge hingewiesen hat um eine Stras -
verhängung zu vermeiden , und daß , wenn
diese Mahnung erfolglos bleiben sollte , rück -
Nchtslos die Durchführung der Sanktionsstra -
fen betrieben wird . Der Bürgermeister .

RaffaH
Obn -DetfWgtrung

Die Stadt Rastatt versteigert" 33, vorm
Zus -

Erträgnis der städt . Obstbäume gegen Bar

Dienstag , 29. August 1933, vormittag « 7 Uhr
mit Zusammenkunft am Ottersdorsertor das

zahlung .
Rastatt , den 25. August 1SZZ .

Der Bürgermeister .

Pforzheim
Vrbeiw - Vergebuag .

Errichtung einer Stadtrandstedelung : Liefe -
ruug von Schotter - und Bruchsteinmaterial
sür Betonarbelten . Lieferung von Holzbau -
stofse, Bedingungen und Auskunft : Ralliaus ,Stadtbauamt Zimmer Nr . 92 vorm . 8— 12
Uhr . Einreichungstermin : Donnerstag , den

Sterbefälle in Karlsruhe.
25. August : Emilie Fink geb .
Müller , Efr . v . Karl , Schlosser ,
51 I ., Beerb . 28 ., 17 Uhr Bulach .
Elisabeth Geist geb . Mangold ,
Efr . v . Emil , Bankprokurist , öl
I . , Beerd . Mannheim . Pasquale
D . Andrea , Erdarbeiter , Witwer ,
«8 I ., Beerd . 28., 14,30 Uhr . 26.
A u g u st : Karl Hurst , Maler ,
Ehem ., 44 I ., Beerd . 28., 10,30
Uhr . Karl Walz , Vater : Karl ,
Mechaniker , 8 I ., Beerb . 29., 13
Uhr . Kath . Hermann geb . Haitz
Efr . v . Eugen , Schneider , 65 I .,
Beerd . 23., 13,30 Uhr . Franz
Schweizer , Rangiermeister , Ehe -
mann , 57 I ., Beerd . 29., 14 Uhr .
27. A u g u st : Klara Nagel , ohne
Beruf , ledig , 38 I ., Beerd . 29., 10
Uhr . Friedrich Lenz , Maurer ,
Witwer , 56 I ., Beerd . 30., 12,30
Uhr Feuerb . Ida Abele geb . Ra -
sina , Ww . v . Karl , Obersteuer -
kommissär , 89 I ., Durlach . 28.
A u g u st : Friedrich Götz , Be -
triebsmeister a. D ., Ehemann , 66
I ., Beerd . 30., 11 Uhr Feuerb .
Hortense Wilde geb . Burkhardt ,
Ww . v . Konstantin , Fabrikant , 77
I ., Beerd . 30.. 15 Uhr .

31 . August 1933, vorm . 10 Uhr . Zuschlags -
frist 4 Wochen .

Pforzheim , den 25 . August 1933.
Sladtbauamt .

Eberfteinburg
LrlSdiedstalil betr .

In letzter Zelt stnd in der hiestgen Ge¬
meinde verschiedentlich Felddiebstähle borge -
kommen .

Die Felddiebe werden sür die Folge , neben
schwerer Bestrafung , In der Gemeinde öffent -
lich bekanntgegeben werden .

Eberstcluburg , 21 . August 1933.
Bürgermeisteramt :

M o r l o ck.

Vi « Kleln -Anzeifs
(sog . Privat - Gelegenheitsanzeige )

zu stark ermäßigtem Preis

muß in den „Führer"
Größe 1/20

1 .20
jeder weitere

Millimeter 6 4

BESTELLSCHEIN
Untenstehenden Text wollen Sie in der Größe von Spalten

mm -Höhe mal am aufnehmen .

Den ausmachenden Betrag habe ich auf Postscheckkonto Karlsruhe

Nr . 2988 — einbezahlt .

27832

Pacht - Gesuch
Zur Aufstellung eines
kl. MuflerHaufeS wird
i . Stadtnahe ein Stück
Garten , od . Feld ea .
2—300 gm , groß , so¬
fort zu pachten gesucht .
Offert , an Nordhaus
ba » A . Klug , Karls
ruhe , Klofestr . 23. Tel .
Nr . 2870 . 27832

An einem der bestbesuchtesten Kurplätze des wvrtt .
Nordschwarzwaldes Ist

Metzgerei mit Pension
jtt verkaufen . Metzgerei gut eingerichtet . 19 Fremden -
bellen . 24 Ar Platz beim Hause . Zahlungsbedinnngen
günstig . Feuervers .-Auschlag RM . 33 400 .— , Kaufpreis1929 : RM . 46 000 .—, heule RM . 22 500 .—.
Aufrage » unter Nr . 27833 an den Führer -Verla « .

Tüchtige

Herren- u . Damen-
Schneiderin

welche aus politischen
Gründen gezwung . ist,
ihre Kuudschast zu
wechseln , hat noch ei-
nige Tage z. vergeben .
Ang . u . Nr . 4304 an
den FUHrer -Verlag .

die lftnßstdieBrill« -
braudien , denn mit
g -normalenAugenIst sogar diese klei¬
ne Schrift müheloa
ans ca . 30 cm Ent¬
fernung zu lesen —
Gehen Sie mal za

A. ALBERT
Baden -Baden

Sofienstraße 3 a

Raaft

deutsche

Name : .

Ort u . Straße

Text :



DAS BADISCHE LAND

Zn Iffezheim trafen W: Badens Fahrplan nach Rmnberv
Llebersicht der Sonderzüge für den Relchsvarteitag

Reichsauhcnminister von Neurath und
Reichsstatthaltcr Wagner

Nene Gaste in BadenBaden
Wie das Sekretariat des internationalen

Klubs mitteilt , wird Ministerpräsident Köhler
am morgigen zweiten Renntage in Iffezheim
anwesend sein.

Außerdem wird für morgen in Iffezheim
SA .-Obertruppensührer Graf Helldorf -
Berlin , Reichskomissar für den deutschen Renn -
sport , erwartet . VizekanzlervonPapen
trifft im Laufe des heutigen Abends in Baden -
Baden ein , wo er als Gast bei der Familie
Haniel absteigt . Wie wir weiterhin erfahren ,
wird die französische Regierung offiziell durch
ihren Konsul in Frankfurt am Main , D u -
fort , vertreten sein, der im Auftrage der
französischen Botschaft in Berlin sein Erschei-
nen ansagte .

Nor einem Reichsgesetz
gegen die Rundfunkstörungen

Baden -Baden . ( Eigener Bericht . ) Am
Montagvormittag fand auf Einladung der na -
tionalfozialiftischen Riindfuukeutstörungsgescll -
schast ein von deren Borstandsmitglied , Kapi -
tän a . D . Werber , geleiteter Kongreß statt ,
zu dem erschienen waren : Der Leiter des
Landesamtes Baden für Volksaufklärung und
Propaganda M o r a l l e r , Vertreter des Süd -
funks , der Reichspoftzentrale Berlin , der Ober -
postdirektion Karlsruhe , der Stadt Baden , des

'
.Badenwerks und der Radioindustrie . Es wnr -
ven in ausführlichen Referaten davon Kennt-
vis gegeben , daß sich die Reichsregierung mit
Hem Gedanken trage , bereits schon in nächster
A :it ein Gesetz zu veröffentlichen und in Kraft
z « setzen , durch welches die Entstörung des
Rpnöfunkempfangs gewährleistet werden soll .

fis ist klar , daß man zunächst in einer be -
stimmten Stadt die notwendigen Erfahrungen
sammeln muß , es könnte nur eine kleinere
aber in der ganzen Welt bekannte Stadt in
Fraye kommen und so fiel die Wahl auf Ba -
den- Gaden .

Bflden -Baden wird schon in allernächster
Zeit vie störenden Apparate , Motore usw. vor¬
nehm fo . Die hier gesammelten praktischen Er -
fahruiigen werden ausschlaggebend das bevor -
stehen! «! Reichsgesetz beeinflußen . Baden - Baden
soll «Ho zum Borbild für störungsfreien
Rnnds «Äkempfaug slir die ganze Welt dienen.

MW »

Hin Mische SallcnnKojmliilcn
KarlsrilHe . (Eigene Meldung . ) Wie Stabs¬

leiter R ö'.ch n auf der kürzlich-» Kreisleiter¬

tagung in Ottenhöfen mitteilte , hat ^
die bc -

kannte Radio - Apparate - Banfirma „Saba "

in VilliPgen im Schwarzwald dem Gau
Baden 30 fabrikneue „Saba " -Radiogeräte ko -

stenlos zur Verfügung gestellt.
Die Firm « wünscht, das; die Apparate an die

Mitglieder Bewegung verteilt werden sol¬
len , die in ihn ' m Kamps für das Dritte Reich
körperlich Schaden erlitten haben .

Karlsruhe . Bekanntlich hat die Deutsche
Reichsbahngesellschaft eine Reihe von Sonder -
zügen eingesetzt, die die Teilnehmer am Reichs -
Parteitag in Nürnberg befördern werden .
Diese Züge werden nicht nur von der Partei -
organisation , sondern auch von Mitgliedern
der NSBO ., der NS .-Franenschast und des
Bundes Deutscher Mädel benützt . Nachstehend
geben wir eine Uebersicht der für die badischen
Teilnehmer laufenden Sonderzüge :

t . Konstanzer Zug
Für die Teilnehmer ans dem Kreis Kon -

stanz fährt der Tonderzug ab Konstanz am
31 . August 1933 um 22.50 Uhr ab.

Für die Kreise Ueberlingen , Stockach , Psul -
lendors , Meßkirch Abfahrt von Radolfzell
am 31 . August um 23.13 Uhr .

Für den Kreis Engen ab Engen am 31.
August um 23.47 Uhr .

Für die Kreise Donaueschingen und Villin -
gen am 1 . September ab I m m e n d i n g e n
» m 0 .24 Uhr .

2. Baseler Zug
Die Kreise Lörrach , Schopfheim , Säckingen

und Waldshut fahren am 31 . August ab Ba -
s e l , Badischer Bahnhos , um 22.38 Uhr .

Für den Kreis Müllheim ab M ü l l h e i m
am 31 . August um 23.33 Uhr .

Für die Kreise Freiburg i . Br ., Neustadt ,
Staufen und Waldkirch am 1 . September Ab -
fahrt von F r e i b u r g um 0 .07 Uhr .

Für den Kreis Emmendingen ab Emmen -
dingen am 1 . September um 0 .23 Uhr .

Kreis Lahr am 1 . September ab Lahr -
Dinglingen um 0 .37 Uhr .

3. Offenbnrger Zug
Die Kreise Offenburg und Wolfach fahren

am 31. August ab Offenburg um 22.20 Uhr .
Für die Kreise Kehl und Oberkirch Abfahrt

ab Appenweier am 31 . August um 22.32
Uhr .

Der Kreis Bühl fährt am 31 . August ab
A ch e r n nm 22.47 Uhr , ab Bühl um 22.Ä Uhr .

Kreis Rastatt am 31 . August ab R a st a t t
um 23.26 Uhr .

Kreis Brette » am 1 . September ab Bret -
t c n un, 0.26 Uhr .

4 . Mannheimer Zug
Der Kreis Mannheim fährt am 31 . August

ab Mannheim um 22 .32 Uhr .
Kreis Adelsheim und Buchen am 1. Septem -

ber ab N e ck a r e l z um 0.13 Uhr .
5. Heidelberger Zug

Die Teilnehmer aus den Kreisen Heidelberg ,
Bruchsal , Weinheim und Wiesloch fahren am
31 . August ab Heidelberg um 23.33 Uhr .

Die Kreise Mosbach und Tauberbischofsheim
fahren am 1. September ab Neckarelz um
0 .32 Uhr .

Kreis Sinsheim am 1 . September ab I a g st-
s e l d um 0.33 Uhr .

fi. Karlsruher Zug
Die Kreise Karlsruhe und Pforzheim fahren

am 31 . August ab Karlsruhe um 22.34 Uhr,
ab Psorzheim um 23 .22 Uhr.

60 Fahre Schwarzwaldbahn
Sie Feier der Stadt Zriberg

Triber «. Km festlich geschmückten Kurort
herrschte am Sonntag reger Verkehr , wobei die
Trachtengruppen vom Hanauerland bis hinauf
nach Konstanz und Schaffhanfen dem Straßen -
bilö eine besondere Note gaben . Am Vorabend
fand ein glänzend verlaufenes Sommer -
n a ch t f e st mit festlicher Beleuchtung an den
Wasserfällen statt .

Am S o n n t a g v o r m i t ta g legte Bürger -
meisier K e i l im Nahmen einer schlichten Feier
am Denkmal des genialen Erbauers der
Schwarzwaldbahn , des Baurates Robert
G e r w i g, einen großen Lorbeerkranz nieder .
Reichsbahnoberrat M ül l e r - Karlsruhe dank-
te namens der Reichsbahndirektion für die Eh -
rung des großen deutschen Ingenieurs und
knüpfte einen vertrauensvollen Blick in die
deutsche Zukunft an . Das Gelöbnis , den gan -
zen Willen einzusetzen für Bolk und Vaterland
bekräftigte die Meng « mit dem Gesang des
Deutschlandliedes .

Dann begaben sich die Festgäste zum
Festakt in den Burggarten ,

wo sich im Sonnenschein i>ie buntfarbigen
Trachten so recht zur Geltung bringen konnten .
Eine riesige Menge hatte sich eingefunöen , um
den 60 . Geburtstag der Schwarzwaldbahn mit -
zufcicrn . Unter den Ehrengästen bemerkte man
Ministerpräsident Köhler, den Pressechef Mo -
raller , den Bezirksleiter der Deutschen Arbeits -
front Südwest , P l a t t n e r , den Vertreter der
Reichsbahndirektion , Oberbaurat M ü l l e r ,
den Vorsitzenden i>eä Bad . Berkehrsverbandes ,
Gabler und die schweizerischen Mitglieder
der Verkehrsgemeinschaft Vodenfee — Schwarz - ,
wald — Oberrhein , die gestern hier getagt hat .
Letztere waren mit 10 Trachtenmädels aus
Schaffhausen gekommen . Ganz besonders ver -
dient hervorgehoben zu werden die Anwesen -
heit öes letzten noch lebenöen Arbeiters an der
Schwarzwaldbahn , des heute 92jährigen P i e d-
r o Riva , der , auf italienischem Boden gebo-
ren , seit langen Jahren deutscher Staatsange -
höriger ist und in Achdorf bei Donauefchin -
gen wohnt . Im Nahmen von Musik- nnd Ge¬
sangsvorträgen wurde » mehrere Ansprachen
gehalten . Zunächst entbot Bürgermeister Keil
den Willkonnnengruß der Stadt an alle Fest -
teilnehmer . Er gab seiner Freuöe über öas ge-
luugeue Werk Ausdruck . Nach Worten der
Dankbarkeit für de » Erbauer der Bah » schloß
er seine Ansprache mit einem dreifachen Sieg -
Heil anf die Reichs - nnd Staatsregiernng .

Darauf lauschte man einem von Trachtenmä -
dels gesprochene» Dialog über die Geschichte
der Schwarzwaldbahn und die neue Zeit .
Reichsbahnoberrat Müller würdigte eiuge -
henö das Lebenswerk Gerwigs , wobei er bc -
tonte , daß man heute die Bahn kaum auders
bauen würde . Der Redner schloß mit dem

Wunsche, daß zum 75 . Geburtstage die Schwarz -
waldbahu elektrisch betrieben werde . Hierauf
nahm

Ministerpräsident Köhler
das Wort . So wie Gerwig keine Schwierigkei -
ten gefürchtet uuö keinen Kleinmut gekannt
habe, werde öie neue Regierung vor Hinder -
nifsen nicht kapitulieren , sondern zielbewußt
den gesteckten Weg zum Ziele gehen . Die gro -
ßen Aufgaben zu meistern , sei mit der Regie -
rung das Volk berufen . Wie der Techniker , so
könne auch der Politiker und die Regierung
nicht den steilen Berg hinaufklettern . Das müß -
ten sich die gesagt sein lassen, denen es nicht
schnell genug hehe. Wir werden kämpfen um die
Freiheit und die Arbeitsbeschaffung. Die
Hauptsache sei jetzt, nicht vom Wege abzuirren
und unter Umständen gelähmt am Boden lie -
gen, sondern unentwegt vorwärts zu schreiten
dem Ziel entgegen .

Die Regierung , so fuhr Minister Köhler
fort , gehe unter das Volk , nicht nur
um es bei der Arbeit kennen zu lernen , denn
das Volk offenbart sich auch bei seinen Festen .
Die Regierung begrüße die Pflege der alten
schönen Sitten und Gebräuche . Wem gehe nicht
öas Herz auf , wenn er die schönen Trachten
sehe . Die ihm , äem Redner , gezollten Ehrungen
nehme er entgegen als eine Anerkennung für
die, die in Not und Verzweiflung aufrecht stan-
den und um das hohe Ziel des Führers Adolf
Hitler kämpften .

Nur wenn Volk und Regierung zusammen -
stehen, werden die schweren Aufgaben zu mei -
stern sein . Nur dann werben wir unseren Kin -
dern ein freies , glücklicheres Vaterland über -
geben können . ( Großer Beifall .)

Bezirksleiter Plattner sprach unter Hinweis
auf das Denkmal Gerwigs als dem Denkmal
deutscher Arbeit , von seiner Aufgabe , Arbeit -
geber und Arbeitnehmer zusammenzuführen ,
nur das eine Ziel vor Augen , dem Volk und
Vaterland zu dienen .

Nach dem Lied „O Schwarzwabb , o Heimat ",
überreichten Trachtenmädchen öen Ehrengästen
Geschenke zur Erinnerung an die Walöheimat .
Ein Musikstück beschloß die erhebende Feier .
Ministerpräsident Köhler ehrte in persönlichem
Gespräch den Arbeitsveteranen Rivo .

Während des gemeinsamen Essens sprach der
Vorsitzende öes Berkehrsverbandes Gabler , der
verschiedene Wünsche in Bezug auf die Ver -
kehrsverhältnisse vorbrachte und mit einem
Sieg Heil ans die badifche Regierung schloß .
Bürgermeister Keil und Hotelbesitzer Hirsch-
Schaphausen unterstrichen in ihren Ansprachen
die jederzeit freundschaftliche Zusammenarbeit
in der Berkehrsgemeinschast . — Am Nachmit -
tag bewegte sich ein endloser Festzug durch die

Straßen öer Stadt . Es war ein sarbenpräch -
tiges Bild , von allen bewnnöert und begeistert
begrüßt , all die vielen und schönen Trachten
unseres herrlichen Schwarzwaldes . Im Zug
marschierten auch die 10 Trachteumädels aus
Schaffhausen mit . Mit einem Gartenfest im
Burggarten und einem Fackelzug der Villinger
Milizkapelle >fand das denkwürdige Fest ein
Ende.

Mederbesetzung des Lehrstuhls für
Wafferbau an der Technischen

Kochschule Karlsruhe
Die Pressestelle beim Staatsminifterium teilt

mit :
Der Herr Reichsstatthalter hat mit Ent -

schließung vom 2. August 1933 Nr . 294 den
Professor Dr . Jng . Dr . tech» . h . e . Adolf
L » d i » an der Tech » ifche» Hochschule Berlin
mit Wirkung vom 1. April 1934 zum ordent¬
lichen Professor des Wasserbaues an der Tech-
Nischen Hochschule Karlsruhe ernannt .

Kündigung von weiblichen Arbeits-
trösten bei den Krankenkassen

Karlsruhe . (Eigene Meldung .) Wie uns der
Kommissar für die badischen Krankenkassen ,
Pg . Meyer , mitteilt , sind die Orts - und In -
nnngskrankcnkassen angewiesen worden , ge¬
mäß dem Erlaß des badischen Innenministers
vom 16. August 1933 bezüglich der Unterbrin -
gung arbeitsloser männlicher Kräfte als Kanz -
leiperfonal , den bei den Orts - und Jnnungs -
krankenkassen beschäftigten weiblichen Kräften
das Dienstverhältnis auf den nächstzulässigen
Zeitpunkt zu kündigen .

Auch Werktags Sonntagskarten
für die Mzheimer Rennen

Auch zum Besuch der Rennen in Jffezhei »
am Dienstag und Freitag dieser Woche kön»
nen Sonntagskarten benützt werden . ES wer¬
den Sonntagsrückfahrkarten mit eintägiger
Gültigkeit von 0 bis 24 Uhr des Ausgabetages
an den Renntagen von alle » Stationen im
Umkreis von 200 fclm . um Iffezheim ausgege¬
ben . Billige Sonderzüge verkehren an i>en
Ren tagen von Baden -Baden -Stadt und
Karlsruhe » ach Iffezheim und zurück.

Ier neue Anstaltsdirektor
von Wenau

Jllenan . Anstaltsdirektor Dr . Maximilian
T h u m m an der Heil - und Pflegeanstalt bei
Konstanz wurde an die Anstalt von Jllenau
versetzt.

100 ooo RM. Spende der badischen
Beamtenschaft zur Förderung der

nationalen Arbeit
Die Sammlung von einmaligen und laufen -

den Beiträgen zur Förderung der nationale »
Arbeit ergab innerhalb der badischen Post-
beamtenschast den Gesamtbetrag von rund
100 OOO RM . Dieses erfreuliche Ergebnis
zeigt , daß die badische Postbeamtenschaft ehr -
lich gewillt ist, nach besten Kräften zur Befei -
tigung der Arbeitslosennot beizusteuern , uK
so die großen nationalen Aufgaben unseres
Bolkskanzlers Adolf Hitler zu fördern . -

Schwerer Motorradunfall
Baden -Baden . (Eigener Berich t .)

Heute vormittag gegen 11 Uhr erlitt der
Diplom -Jngenieur Karl Schweigert von
hier an der Ecke Waldfee - und Langestraße
mit seinem Motorrad einen sehr schweren
Unfall . Aus bisher noch ungeklärter Ursache
kam Schweigert mit seinem Motorrad zu Fall .
Ein Mitverschulden anderer oder ein zu
schnelles Tempo Schweigerts kommt nicht in
Frage . Entweder liegt ein Materialfehler
vor oder Schweigert ließ es an der nötigen
Achtsamkeit fehlen . Mit einem Schädelbruch
wurde der Verunglückte ins städtische Kran -
kenhaus eingeliefert , doch hofft man , den Ber -
unglückten am Leben erhalten zu können .

*

Forbach . Gesangvereins - Zusam -
menschluß . Die beiden bekannten Gesang -
vereine unseres Ortes , „ Hohe M u r g " und
„ Einheit "

, haben sich in dem neugegründe -
ten Männergesangverein Forbach zusammenge -
schlössen um gemeinsam eines unserer schönsten
Volksgüter , das deutsche Lied, zu pflegen . Der
stattliche Ehorkörper von 163 aktiven Sängern
ivird unter der Leitung des Ehordirektors Rn -
dols Moritz stehen.



Seite 10
„Set Führer "

Dienstag , 29 . August 1933

1. Große Bauerntagung öes Kreises
Heidelberg

Heidelberg . <Eig e n e r Bericht des
„Führer "

.) Am Sonntag stand Heidelberg -
Kirchheim im Zeichen des geeinten deutschen
Bauernstandes . Schon in aller Frühe durchzog
der SS . - Mufikzug der Standarte 32 den Ort ,
um die Bewohner nochmals aus das Fest auf -
merksam zu machen . Nachdem die einzelnen
Verbände am Rathaus in Kirchheim angetreten
waren , ging es in stattlichem Zug auf den Fest -
ulatz zum Feldgottesdienst . Der Ortspsarrer
Schaaf lieh es sich nicht nehmen , den Feldgot -
tesdieust trotz seines Urlaubes abzuhalten , um
somit seine Verbundenheit mit der Bauernschaft
zu bekunden .

Anschließend fand im überfüllten Festzelt die
Bauernversammlung statt . Aus nah und fern
lvaren die badischen Bauernschaften vertreten ,
um aus berufenem Munde Aufklärungen über
sämtliche , die Landwirtschaft betreffenden Fra -
gen zu erhalten .

Kreisbauernführer Pg . S ch a n k erössnete
die Bauernkundgebung und begrüßte die Er -
schienenen , u . a . Pg . Roth , ( M .d .L .) Der
Redner teilte mit , daß der landwirtschastliche
Bezirksverein sich in die Basische Bauernschaft
eingliedere . Darauf teilte Oekonomierat
K u h n 'mit , daß er daß Amt des Vorsitzenden
des landwirtschaftlichen Bezirksvereins Heidel -
berg niederlege . „Wir wollen nicht trauern " ,
so führte der Redner aus , „ wenn unser Ver -
ein , der nun über 100 Jahre bestanden hat , in
die badische Bauernschaft übergeführt wird ...Wir wollen unserem Führer Hitler dankbar
sein , daß er eine derartige Zusammenfassung
der Bernfsstände fertiggebracht hat .

"
Pg . S ch a n k gab der Versammlung die Zu -

sammeusetzuug des neuen Vorstanoes bekannt .
Hierauf ergriff

Pg . Albert Roth , M .d .L . Liedolsheim
das Wort . Er führte u . a . aus :

Wie konnte es eigentlich kommen , daß wir
heute in einem neuen Reiche leben ? Ter Haupt -
zrund ist darin zu suchen , baß sich tatkräftige
Männer zusammengefunden haben , die der
Gcholle und dem Vaterland treu bleiben woll¬
ten . Daran hat in großem Maße der dentsche
Bauer Anteil . Die alten nationalsozialistischen
Bauern haben sich von jeher eingesetzt , denn sie
gingen von dem Standpunkt aus , daß der
Bauer und der Arbeiter die ausschlaggebenden
Stände öes deutschen Volkes seien . Schon in
dem alten Sprichwort : „Hat der Baner Geld ,
hat das Volk Gelb " kommt dies zum Ausdruck .

Meiter betonte der Redner , daß in der kurzen
Zeit nach der Regierungsübernahme schon sehr
viel geleistet wurde . Wenn sich eine Wirtschaft -
liche Besserung aus manchen Gebieten noch nicht
bemerkbar machte , so sei darauf Rücksicht zu
nehmen , daß die neue Regierung nichts als
Schulden und Defizite übernommen habe . Daß
mir auf dem besten Wege seien und unsere Re -
volutiön gerechtfertigt sei, zeige am besten das
Verhalten unserer Gegner im In - und Ans -
land , Der Redner hielt scharfe Abrechnung mit
den Vertretern des roten und schwarzen Sy -
stems und betonte , daß derartige Elemente im
neuen Reiche keinen Platz mehr hätten . Wir
kennen nur noch Deutsche und wer nicht deutsch
sei , sei uuser Feind , Deutschland brauche zwei
Stände , um lebensfähig zu sein :

Das Festlandhoch hat sich weiter verstärkt; die
atlantischen Störungen ziehen auf ziemlich hochim Norden liegenden Bahnen durch , womit beiuns für einige Zeit der Fortbestand des schönenWetters gesichert ist.
Wetterausfichten für Dienstag , 29. August 1933:

Fortdauer des schönen Svätsommerwetters .

Orte Wetter
Schnee¬
decke

cm

Temperatur C

Uhr
iiöcü -

ste tiefste

Wertheim Nebel 9 24 8
Königstuhl wolkenlos — 13 19 12Karlsruhe wolkenlos — 14 23 10Baden -Baden wolkenlos 15 24 10
Villingen wolkenlos — 7 22 4Dürrheim wolkenlos — 9 23 6Lt . Blasien wolkenlos — 9 20 6Badenweiler wolkenlos — 13 25 11
Schauinsland wolkenlos — 14 19 10
Feldberg heiter — 10 15 6

Stheinwasserstände k Uhr morgens
Waldshut 280 cm . — 3 cm.
Breisach 163 cm . —12 cm.Kehl 290 cm . —10 cm.
Maxau 432 cm . —15 cm.
Mannheim 317 cm. —14 cm.Caub über 200 cm.

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :Rhein b. Karlsruhe lg Erad
Ravvenwört (Badebecken ) 19 Grad

Hauplschrislleilung : Dr. Karl Rtuschelcr« eranlworll. f . Polior . allaem. Nachrlchien . Spott ,ffiillurvolmr, Unicrlmitlina Beilagen und Wrlschnsl :Dr . Natt Neuscheler : für „Das vad , Land " » . Be.wegun» ! Wilh . Tetchmann ; für LandcSliauptsladl,lokales Feuilleton : Joses » c 11g t) a u f c 1 ; für Anzt «.
den : Helmut L c !> r :säiml. In Karlsruhe . « erlag . Fllhrer-Berlag

de« Nährstand und de « Wehrstand , oder
den Pflug und das Schwert .

Die Scholle müsse wieder frei werden , und
wenn diese frei sei , werde auch unser Volk wie -
der frei sein . Wir wollen weiterkämpfen mit
vereinten Kräften . Wir seien dazu berufen ,
Deutschland wieder frei zu machen . Unsere Pa -
role laute :

Friede , Freiheit , Arbeit und Brot .
Als zweiter Redner ergriff

Pg . Dr . Hausamen , Karlsruhe
öas Wort zu seinen Ausführungen über die
Tierzuchtfragen . Er kritisierte dabei scharf die
Maßnahmen de? früheren Präsidenten der
Landwirtschaftskammer , des Grafen D 0 u g -
l a s , und gab neue Wege auf sämtlichen Ge -
bieten der Tierzucht bekannt . Der Redner
hosst , den staatlichen Viehversicherungsverband
obligatorisch einzuführen und eine badische

.Zentralviehkasse zu errichten , welche dem
Zwecke dienen solle , die Viehkäuse der Bauern
zu finanzieren . Auch die Viehverwertung bei
der badifchen Bauernkammer werde derart
ausgebaut , daß sie eine Stütze für die gesamte
badische Bauernschaft werde . Auch auf diesem
Gebiete müsse unbedingt Gemeinnutz vor Ei -
geunutz gehen .

Landwirtschaftsrat Pg . Engelhard gab
seiner Freude darüber Ausdruck , daß er endlich
einmal mit den Bauern ein offenes Wort reden
könne . Gerade auf dem Gebiet des Tabakbaues
sei viel gesündigt worden . Die unfairen Zqll -
machenschaften hätten den größten Teil dazu
beigetragen , den deutschen Tabakbau zu erdros -
seln . Diese Fehler hätte die neue Regierung
sofort erkannt , und im Jahr 1933 sei der Ta -
bakanbau in Deutschland bereits um 1200 Hek -
tar vergrößert worden . Weitere Vergrößern » -
gen des Tabakkontingentes seien in Angriff ge -
nommen , denn man hätte erkannt , daß gerade
bei der Verarbeitung des Tabaks die Handar -
beit in Zukunft in vorderster Linie stehen
würde . Dies wäre für Deutschland ein volks -
wirtschaftlicher Vorteil .

Sämtlichen Rednern dankte langanhaltender
Beifall der anwesenden Bauern . Parteigenosse
Roth sagte in seinem Schlußwort : „ Unser
Kampf geht weiter . Was die Anderen für un -
möglich gehalten haben , ist eingetreten . Es
kann nicht von heute aus morgen anders wer -
den . Ziehen wir einen Vergleich mit öen in fast
allen Ortschaften gepflanzten Hitler - Lmden
und Hitler - Eichen , so können wir sehen , daß
diese sich mit jedem Jahr mehr entfalten und
stärker werden , und so geht es auch in unserem
Dritten Reich ."

Mit einem dreifachen S i e g - H e i l und dem
Horst - Wessel - Liod schloß die eindrucksvolle
Bauernkundgebung .

TUmeHgau und
Bruchsal . Neuer Stadtrat . An Stelle

des verstorbenen Stadtrats Schnhmachermcister
Josef Lechner ist auf Grund der Vorschlagsliste
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter -
parier Reichsbahninspektor Wilhelm Dette -
r e r in den Stadtrat eingerückt . Die Verpslich -
tnng des neuen Stadtrats erfolgte zu Beginn
der letzten Staötratssitzung durch Bürgermei -
ster Dr . Arnold .

♦

Brette « . Ausnahme des Selbstanschlußbe -
triebes . Nach längeren Vorbereitungen ist
beim hiesigen Fernsprechbetrieb die automati¬
sche Betriebsweise eingeführt worden . Das
neue Selbstanschlußamt , das im Postamt un¬
tergebracht ist , wurde von einer bekannten
Berliner Firma der Telephonbranche erstellt .
All das automatische Amt sind folgende Ge¬
meinden der Umgebung angeschlossen : Dü¬
delsheim , Gondelsheim , Dürrenbüchig , Neibs -
heim , Bllchig , Gölshausen , Rinklingen , Rnit
und Sprantal . Der Fernverkehr wird durch
das benachbarte Ueberweisungsfernamt in
Bruchsal erledigt . Durch Wählen der Ziffer 0
sind die Teilnehmer mit dem Fernamt ver -
blinden , das die Ferngespräche vermittelt . Die
Ueberleitnng vollzog sich in kurzer Zeit ohne
Störung , obwohl das selbstständige Wählen
den Teilnehmern teilweise Schwierigkeiten be -
reitete .

*

Landshansen . Kommissarischer Bür -
g e r m e i st e r . Laut Verfügung des Bezirks -

amtes Bruchsal wurde mit sofortiger Wirkung
dem Bürgermeister Jos . Karl unser Stütz -
punktleiter Schlossermeister Emil Henrich
kommissarisch beigeordnet .

Neuthard . Beim SA .-Appell des Sturmes 13 /
250 verunglückte Stützpunkt ! . Bohn mit seinem
Motorrad , indem er an einer Straßenkren -
znng von einem anderen Motorradfahrer an -
gefahren wurde , zu Fall kam und ziemlich
schwere Hautabschürsuugen davon trug . — Die
Tabakernte ist in unserer Gemeinde in vollem
Gange . Wenn auch die Quantität zu wün -
schen übrig läßt , so verspricht doch die Ouali -
tät eine sehr gute zu werden .

&cAe*- (lad

Biihl . Der neue Bürgermeister von
Bühl , Pg . Ewald , wurde , ivie uns mitgeteilt
wird einstimmig von den Mitgliedern des Ge -
meinderats und des Bürgerausschnsses gewählt .
Das Stimmenverhältnis von 18 :1 kam so zu -
stände , daß der neue Bürgermeister , der Mit -
glied des Gemeinderats war , an der Abstim -
mnng nicht teilgenommen hat .

Bauerntag in Grötzingen
Massenaufmarsch der NE . -Bauernschast - Erntebanksest

Ter Kreisbauerntag , den am gestrigen Sonn -
tag zum ersten Male im Dritten Reich das
idyllische Malerdorf Grötzingen beherbergte ,
brachte , wie das nicht anders zu erwarten war ,
einen Massenausmarsch der NS .-Bauernschaft
des Alb - und PfinzgaueS . Die Tagung verfolgte
einen doppelten Zweck : einmal die Verbundenheit
der gesamten Bauernschaft mit den übrigen Werk-
tätigen BernfSständen in einem machtvollen
Appell der Massen zum Ausdruck zu bringen und
zum zweiten ein

Erntedankfest in würdigem Rahmen
zu begehen , mit nichtem etwa ein rauschendes
Fest mit überflüssigem Gepräge , da für derlei
Tand im Dritten Reich kein Raum ist , wie dies
Grötzingens Oberhaupt , Bürgermeister Scheidt
in seiner Begrüßungsansprache so treffend zum
Ausdruck brachte . Damit soll indessen nicht ge-
sagt sein , daß das festliche Gewand , in dem das
Dorf aus diesem Anlaß prangte , etwa verpönt
sei. Im Gegenteil . Trat doch damit die Ver -
bnndenheit jede? einzelnen Volksgenossen ohne
Unterschied von Stand und Rang zu wahrhafter
Volksgemeinschaft , das Bestreben jedes einzelnen
Bürgers , am Aufbau des neuen Reiches ziel -
bewußt mitzuarbeiten , in überwältigender Weise
zn Tage .

Ein Feldgottesdienst in der Frühe führte die
Teilnehmer auf die am grünen Gestade der
Psinz liegende Festwiese , wo Oberkirchenrat V 0 -
ges in einer gehaltvollen Ansprache der Be -
deutung des Tages gerecht wurde und so der
Veranstaltung eine erhebende Note verlieh . Den
Rest des Vormittags benutzten die Teilnehmer
zur Besichtigung der staatlichen Landwirtschaft »-

schule und Versuchsanstalt A u g u st e n b e r g ,
die deu Interessenten unter fachkundiger Führung
einen schätzenswerten Einblick in die Einrichtun -
gen der beiden Anstalten mit ihren neuzeitli -
cheu Errungenschaften auf dem Gebiete der Land -
Wirtschaft und des Obstbaues vermittelte . Wei¬
terhin hatte man Gelegenheit , in den harmonisch
abgestimmten Räumen der früheren Zahnfabrik
die Werke der Maler der Künstler -Kolonie zu
besichtigen , wo vor allem die gut gelungenen
Portraits der Männer der neuen Regierung
bevorzugtes Interesse haben , zumal sie von der
Hand des Kunstgenies Kunstwortes Paul Rein
stammen , dessen Namen in der Künstlerwelt und
beim kunstverständigen Publikum einen guten
Klang hat . Auch die übrigen Werke namhafter
Künstler verlohnen den Besuch .

Am Nachmittag , welcher als Höhepunkt den
F e st z u g

der Bauernschaft und der verschiedenen Gewerbe
aufmarschieren ließ , meinte es der Wettergott be-
sonders gut . Kein Wunder , daß der herrliche
Spätsommertag einen ungeahnten Zustrom aus
nah und fern im Gefolge hatte und das friedliche
Dorf im Nu in ein Heerlager größeren Stiles
verwandelte . Eine riesenhafte Menschenmenge
umsäumte die Gassen , durch welche der Festzug
seinen Weg unter klingendem Spiel und frohem
Sang nahm . Die prächtig herausgeputzten Wagen
der NS .-Banernschaften und der ortsansässigen ,
verschiedenen Gewerbe , insgesamt an die 40
Gruppen , waren ein eindringliches Symbol der
Arbeit des schaffenden Sandmannes und des
werktätigen Handwerkers , zugleich aber auch eine
augenfällige Mahnung an alle Verbraucherkreise ,
die Erzengnisse der deutschen Scholle der frmnd -

ländischen Einfuhr vorzuziehen und das orts -
ansässige Gewerbe zu berücksichtigen , um dadurch
das heimische Gewerbe und den deutschen Bauern
zu unterstützen , deutschen Fleiß zu belohnen .
In treffenden Aufschriften an den einzelnen
Gespannen klagte jeder einzelne Bernfsstand ,
wo ihn der Schuh drückte . So konnte man am
Gefährt der Bäckermeister lesen : „Die Hausfrau
schickt den Hausierer fort und kauft das Brot
am rechten Ort . Kauf dein Mehl beim Bäcker ,
dann wird dein Brot und Kuchen lecker" . Auf
einem Gespann thronte Hans Sachs mit Ver -
tretern der ehrbaren Handwerkerzunft . „ Ehret
eure deutschen Meister " stand da geschrieben . „Ob
Regen oder Sonnenschein , mit Blnmen kann man
stets ersreun " , so lautete der Spruch , mit dem
sich die Gärtner in Erinnerung brachten . Fast
vermessen , sollte man meinen , aber es ist dem
so, wie Friedrichstal seinen Tabak anpries :
„Friedrichstal , erster Tabakort im Reich , wer
kommt dir gleich ?" So warb jeder einzelne
Landstrich für seine Erzeugnisse : Graben für
seinen Spargel , der in einem derart riesigen
Exemplar im Zuge mitgeführt wurde , daß er
schon garnicht übersehen werden konnte . Vom Wa -
gen der Landwirtschaftsschule Augustenberg herab
vernahm man sogar das fröhliche Quicken eine ?
Ferkels , das sich auf dem Schöße seines Be «
treuers anscheinend besonders wohl fühlte .
Schnitterinnen im schmucken Festgewand grüßten
freundlich vom Erntewagen der NS .-Bauernschaft
S t n p f e r i ch , die sich das Motto des Fest -
zuges : „Unterstützt die deutsche Landwirtschaft "

zn eigen gemacht hatte . Belustigend wirkte die
„fahrbare Tenne " , wo der Dreschflegel sein „takt
volles " Erntelied sang , nicht zu vergessen den
„primitiven Barbier " und den „modernen Fri -
senr "

, die an lebenden Modellen ihre Knnstser -
tigkeit zum allgemeinen Gaudium erprobten .
Weitere Gruppen in geradezu mustergültiger De -
koration stellten die Gemeinden Büchig , Söl -
lingen , Staffort und nicht zuletzt Gröt -
z i n g e n selbst, , die sich gegenseitig mit ihren
Schaustücken zu überbieten suchten und mit viel
Fleiß und Mühe gemeinschaftlich mit den be-
reits genannten Bauernschaften das Werk zu
einem guten Gelingen führten . Als sichtbares
Symbol echten Gemeinschaftssinnes hatten sich
die Metzger die Devise : „Der Bauern - und der
Me .tzgerstand geh'n miteinander Hand in Hand "
erkoren .

Tressend wurde dem Beschauer die geknebelte
deutsche Rüstungsindustrie und damit die Ohn¬
macht unseres deutschen Vaterlandes den Waffen -
starrenden fremden Mächten gegenüber durch die
Betriebsstelle Grötzingen der Berlin -Karlsruher
Jndustriewerke vor Augen gesührt , indem diese
Gruppe das Schmachdiktat von Versailles an -
prangerte .

So bot der ganze Festzug mit den braunen
nnd schwarzen Kolonnen , der Hitlerjugend und
den einheimischen und auswärtigen Vereinen ein
erfreuliches Bild harmonischer Eintracht und
stempelte die Veranstaltung zu einem Fest echter ,
deutscher Volksgemeinschaft im Sinne national -
sozialistischen Wollens .

Für die eigentliche Tagung selbst war ein
besonderes reichhaltiges Programm aufgestellt
worden , das sich unter Mitwirkung der Standar -
tenkapelle und des Gesangvereins „Eintracht "

auf dem Festplatz abwickelte , und Reitervorfüh -
rungen und Volksbelustigungen echt deutscher
Art brachte .

Bürgermeister Scheidt - Grötzingen wies in
seiner Begrüßungsansprache darauf hin , daß Gröt -
zingen , obwohl es Arbeiterort sei , dem Kreis --
bauerntag seine Pforten zum ersten Mal geöff -
net habe , um der Arbeiterschaft die Bedeutung
des Bauernstandes nahezubringen , welcher das
Fundament des neuen Reiches sei . . Den national -
sozialistischen Grundsatz : „Gemeinnutz geht äior
Eigennutz " müßten sich alle werktätigen Stände
zu eigen machen , sich in engster Volksgemeinschaft
zusammenschließen , um ein Volk und einen Staat
zu schaffen , den wir uns als Ideal wiiusckpten.
Nach den Worten unseres großen Führers Adolf
Hitler komme es dabei aber nicht darauf an ,
welcher Art die Arbeit sei, die ein Volksgenosse
verrichte , sondern daß er mit Leib und Seele
dabei sei . Die Berussstände unter sich müßten
sich gegenseitig ergänzen , in gemeinsamer Arbeit
dem gemeinsamen Ziele zustreben ohne Unter -
schied von Rang und Stand . In diesem Sinne
müßte ein jeder für seinen Teil Aufbauarbeit
unter Hintanstellung persönlichen Eigennutzes
zum Wohle von Volk und Staat leisten . Der
Redner schloß mit einem dreifachen ^ ieg -Heil
auf den deutschen Bauernstand , das deutsche Volk
und Vaterland .

In fesselnden Referaten behandelten , Kreis -
hauernführer Schott , WeinbaninspeAor Mein -
k e , Molkereiinspektor L i e b i g uitfc Obstban -
referent Dr . Stern aktuelle , wirtschafte und
agrarpolitifche Tagesfragen , die bei der Bauern -
schaft dankbaren Widerhall fanden .

Das gemeinsam gesungene Horst - Wcssel- Lied
beschloß die großzügige Kundgewmg , deren rei -
bungslose , straffe Durchführung 'oer Ortsgruppen -
leitung zu besonderem Lob gereicht . K . H.

Y :
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Großzügige verkehrspolizeiliche Maß¬
nahmen in Nürnberg

(Ausschneiden und aufbeben.)
Die Organisationsleitung des Reichsvarteita -

ges gibt bekannt :
Um eine reibungslose Abwicklung des Reichs-

Parteitages und der Serbstparade 1833 zu gewähr¬
leisten, ist es notwendig, die gesamte Ab -
soerrung und die zur Aufrechterhaltung des
Verkehrs notwendigen Maßnahmen durch eine
Zentraldien st st elle »u regeln.

Es wird deshalb mit sofortiger Wirkung der
„Polizeiliche Ein sahst ab " mit der ver-
antwortlichen Bearbeitung aller Fragen der Ab -
sperrung und des polizeilichen Einsatzes beanf-
tragt. Er ist allein berechtigt, Verfügungen über
Absperrung und Einsatz der Polizei während des

mittags 8 Uhr an . bis zum Montag, dem 4. Sep-
tember 1933. vormittags 5 Uhr . die von folgenden
Strogen umgrenzte Zone gesperrt :

Schwabach . Schwarzenlobe, Röthenbach, Feucht ,
Birnthon, Dietersdorf , Lauf . Neuhos, Eschenau ,
Weiber , (Erlangen , Herzogenaurach. Höfen , Sie«
gelsdorf , Seckendorf . Cadolsburg . Ammerndorf,
Robtal , Regelsbach. Schwabach .

Die Umleitung erfolgt auf den angegebenen
Straßen.

2 . Für den Durchgangsverkehr emvfiehlt sich
vom Donnerstag , dem 31 . August, vormittags
8 Uhr , bis zum 4 . September , vormittags 5 Udr,

Malerische Winkel in der
Reichsparteitage

rtadt der

Reichsparteitages zu treffen . Sämtlich «« von dem
Polizeilichen Einsatzstab getroffenen Anordnuu -
gen ist von jedermann Folge zu leisten.

Der „Polizeiliche Einsatzstab " setzt sich vorläufig
wie folgt zusammen: Der Führer des Polizeili-
chen Einsatzstabes: SS . -Brigadeführer Schmau -
s e r , Führer der Silfspolizei Bayern. Stabsfüh-
rer : SS .-Sturmba„nführer Dr. Mohr , Beauf -
tragter der PO . : Rittmeister von Luck , Beauf -
tragter der Polizeidirektion . Hauptmann A i ch i n-
g er , Beauftragter der Landespolizei : Haupt -
mann Vetter .

Eine Erweiterung des Stabes bleibt vorbe-
halten .
Organisationsleitung des Reichsparteitages 1833

gez. Dr . Robert Ley .
Serbstparade 1333

Der Fübrer des Aufmarschstabes
gez . Schneidhuber, SA -Obergruppenführer .

Anweisung Nr. 1
Am Reichsparteiwg werden so gewaltige Men -

schenmassen nach Nürnberg strömen, dab ein -
schneidende Einschränkungen des
Verkehrs notwendig sind , um die Ordnung
auf den Straßen aufrechterhalten zu können und
Verkehrsstörungen zu vermeiden.

Es wurden daher von der Polizeidirektion
Nürnberg -Fürth im Benehmen mit dem Einsatz -
stab der Ausmarschleitung des Reichsparteitages
die folgenden Anordnungen getroffen :

Den Anordnungen der Polizei und Absper -
rungsmannschaften der SS . ist unbedingt
Folge zu leisten ; die Absperrungsmannschaft der
SS . ist äußerlich dadurch erkenntlich, dag dieselbe
mit braunem Semd und hoher schwarzer Mütze
ihren Dienst versieht, im Gegensatz zu den «n der
Herbstvarade teilnehmenden SS, -Männern, die
im schwarzen Rock antreten.

Beschränkung des Durchgangsverkehrs
1 . Für den Durchgangsverkehr durch Nürnberg

wird von Freitag, dem 1 . September 1933. vor¬

die Benutzung folgender Straßen zur
Umgebung von Nürnberg :

Von Würzburg über Bamberg —Bayreuth oder
Ansbach,

von Bamberg über Neustadt a . d . Ais oder
Forchheim—Fränkische Schweiz ,

von Stuttgart —Ansbach über Winbbacĥ Rotb
—Neumarkt oder Winßheim—Neustadt a . d. Ais-
Bamberg ,

Nördlingen —Günzenhausen über Ansbach—
Winßheim—Bamberg ,

oder Dürrenmungenau —Roth- Hilvoltstein-
Neumarkt—Amberg.

Von München—Augsburg—Ellingen über :
Ansbach oder Roth—Neumarkt—Amberg.
Von Ingolstadt über Ellingen —Ansbach oder

Neumarkt—Amberg.
Von Bayreuth über Bamberg —Würzburg oder

Amberg—Neumarkt.
Berkehrsbeschriinkungeu für das gesamte

Nürnberger Stadtgebiet
3. Von Freitag , den 1. September , IS Uhr , bis

Montag , den 4. September , s Uhr morgens , wird
die Stadt Nürnberg für die Zufahrt von Fahr -
zeugen aller Art gesperrt .

Die Sperrzone ist begrenzt im Westen durch
den Ludwigskanal , im Norden durch die Ring -
bahn, im Osten durch die Mommsenstraße, Teuto¬
burger Straße, Bismarckstraße und Ringbahn , im
Süden durch den Rangierbahnhof .

Die Fahrzeuge , welche nach Nürnberg kommen ,
werden auf die hierfür bestimmten Parkplätze
verwiesen.

Parkplätze sind vorgesehen:
An der Eibacher Hauptstraße , südlich von Ei -

dach. für die Fahrzeuge aus Allgemeiner Richtung
München—Augsburg ; aus dem Exerzierplatz der
Reichswehr in Schweinau bei der Wallenstein-
straße für die Fahrzeuge aus ollgemeiner Rich-
tung Ansbach und Rothenburg ; auf den Pegnitz¬

wiesen in Fürth für die Fahrzeuge aus allgemei-
ner Richtung Bamberg ; an der Dooser Straße
nächst der Fürther Straße für Fahrzeuge aus all-
gemeiner Richtung Würzburg ; am Oedenberger
Weg und Mommsenstraße für die Fahrzeuge aus
Allgemeiner Richtung Bayreuth ; auf den Pegnitz -
wiesen an der Flußstraße für die Fahrzeuge aus
allgemeiner Richtung Amberg ; an der Eercabels .
bosstrabe für die Fahrzeuge aus allgemeiner Rich-
tung Regensburg und Allersberg .

Parkplatz für Aesselahrzeuge
( gelber Fahrtausweis ) befindet sich Pferde-
markt—Schwabacher Straße. Der gelbe Fahrt-
ausweis (Presse) berechtigt nur zur Einfahrt nach
dem Parkvlatz . Eine Benutzung der Fahrzeuge,
auch für die Presse, während der Dauer des Par -
teitages ist ausgeschlossen .

Ausgenommen von der Sperre sind Fahr-
zeuge , bei denen offensichtlich erkenntlich ist, daß
sie »um Transport von Lebensmitteln
benutzt werden (Ausnahme wie unter Nr . 8) .

Fahrzeuge aller Art dürfen nach Eintritt der
Sperre am 1 . September um 15 Ubr im Sperr¬
gebiet nur verkehren mit Ausweisen, welche vom
Polizeilichen Einsatzstab abgestempelt sind . Solch«
Ausweise werden am Freitag, den 1 . September ,
von 9—12 Ubr vormittags, vom Polizeieinsatz-
stab in beschränkter Zahl ausgegeben, und »war :

für die PO . in der Frauentorschule ,
für die Aerzte beim Sanitätsgruppensührer Dr .

Kappelmeier , Grand-Hotel, Zimmer 24 ,
für di« SA.-Ausmarschleitung im Grand -Hotel,

Zimmer 48,
für die Ehrengäste beim Siurmbannführer

Prin » Bsenburg. Grand - Hotel, Zimmer 34 ,
für die Hitlerjugend im Zentral-Hotel.

BerkebrSbeschrankung
für die Nürnberger Altstadt

4 . Vom Freitag, den 1 . September , ab 15 Ubr,
und Sonntag aus Montag nacht 12 Uhr wird die
Altstadt Nürnberg begrenzt durch die Ring -
mauern , für Fahrzeuge aller Art (ein-
schließlich Handwagen und Fahrräder) g t -
sperrt . Bei Uebertretungen werden die Fahr-
zeuge auf einem Sammelplatz sichergestellt bis nach
Beendigung des Parteitages . Daneben werden
die Schuldigen entsprechend bestraft. Verschlossene,
parkende Fahrzeuge , welche nach Eintritt der
Sverrzeit noch in der Sperrzone betroffen werden,
werden notwendigenfalls gewaltsam geöffnet. Den
dadurch entstandenen Schaden hat der Besitzer
selbst zu tragen.

Der Verkehr von Fahrzeugen , bei denen offen-
sichtlich erkenntlich ist, daß sie zum Transport von
Lebensmitteln benutzt werden, wird am
Freitag, den 1 . , und Sonnabend, den 2. Septem -
ber , zugelassen , soweit es die Verkehrsverbält «
nisse erlauben . Am Sonntag , den 3 . Septem -
ber, gilt aber die Sperre auch für diese Fahrzeuge
ausnahmslos .

Verkebrsbeschränkungen für das Gebiet des
Luitpoldhains . Dutzendteich und Stadion

5 . Vom Sonnabend , den 2 . September , von
5 Ubr vormittags bis abends nach Beendigung
des Feuerwerks ist das Gebiet des Luitpoldhains ,
Dutzendteichs und Stadions einschl . der Allers -
berger Straße von der Markomannenstraße bis
zur Stadtgrenze gesperrt für Fahrzeuge aller
Art und Fußgänger . Zutritt haben während die -
ser Zeit nur Personen mit Eintrittskarten »u den
betreffenden Veranstaltungen .

6 . Am Sonntag , den 3 . September , von
5 Uhr vormittags bis zum Beginn des Abmar -
sches der SA . vom Luitpolthain ist das Gebiet
zwischen Dutzendteichstraße — Regensburger Straße
— Schellingstraße — Lichtenhosstrase — Forst-
Hosstraße — Annastraße — Kleestraße — Jngo-
straße — Frankenstrabe — Allersberger Straße —
Bayernstraße ( ausschließlich Restauration Dut -
zendteich ) gesperrt für Fahrzeuge aller Art
und Fußgänger . Zutritt haben während dieser
Zeit nur Personen mit Eintrittskarten für den
Luitvoldbain .

7 . Der Luitvoldbain bleibt auch während der
Zeit vom Sonnabend , den 2 . September, abends,
bis Sonntag , den 3 . September, 5 Uhr mor-
gens, für jeglichen Verkehr gesperrt.

8. Für die Verpflegung der Dutzendteich - und
Zeppelinfeld -Eegend ist die Zufahrt am Sonn-
abend, den 2 . September , nur in der Zeit von
19—11 Uhr 30 Minuten und ab 15 Uhr und am
Sonntag, den 3 . Sevtember , nur von 7 .39—9 .39
Ubr und ab 17 Uhr möglich .

Verkehrsbeschränkunken für die nähere Umgebung
des Adolf - Hitler -Platzes

g . Für den Vorbeimarsch am Adolf -
Hitler - Platz wird eine Sperrzone in der
nächsten Umgebung des Adolf-Hitler-Platzes g«-
bildet . In dieser Zone ist vom Sonntag, den 3 .
September , von 8 Ubr vormittags an , jedes
Stehenbleiben verboten . Der Fußgän -
gerverkebr ist auf das notwendigste Maß zu be-
schränken . Von 19 Ubr ab ist jedes Betreten der
Straßen und Plätze dieser Sperrzone verboten.
Der Verkehr mit Fahrzeugen aller Art ist ohne-
dies von Freitag ab 15 Ubr verboten (siebe Zif-
fer 4) .

In diese Sperrzone sind inbegriffen die König-
straße vom Tugendbrunnen ab , die Adlerstraße ,
die Kaiserstraße vom Iosevbsvlatz ab , die Karl-
straße , der Weinmarkt . Albrecht-Dürer -Platz . das
Halbwachsengäßchen . die Burgstraße , von der
städtischen Bibliothek abwärts, die Theresien-

straße, der Therestenvlatz, die Heugasse , der Svi-
talvlatz , die Svitalbrücke , die Findelgasse und
Bank, sowie die von diesen Straßen begrenzten
Straßen und Plätze . Ferner der Egidienplatz . In -
nere Laufervlatz , die innere Lausergasse. Wein -
traubengasse und der Max -Platz , Di« Sperre
wird erst nach Beendigung > es Vorbeimarsches
aufgehoben.

Beschränkung d« s Marktverkehr«
19 . Am Sonnabend , den 2 . Sevtember . müssen

alle Marktsabrzeuge aus dem Markt (Obstmarkt.
Svitalplatz, Insel Schütt) spätestens um 5 Uhr
vormittags eingetroffen sein . Eine Zufahrt nach
diesem Zeitpunkt ist nicht mehr möglich .

Park - Verbot
Das Ausstellen und Porken von Fahrzeugen

einschließlich der Krafträder und Fahrräder ist
vom Freitag, den 1 . September , ab 15 Ubr bis
Montag , den 4 . September , vormittags 5 Uhr. in
den Hauptverkehrsstraßen (Straßen mit Straßen-
bahngleisen) und auf den Ausmarschstraben ver-
boten (vgl . auch Ziffer 4) .

Auf dem Parkvlatz am Kornmarkt ist das Par -
ken von Freitag, den 1 . September , vormittags
8 Ubr , bis 4 . September um Mitternacht ver-
boten.

Nürnberg , den 24. August 1933.
Der Führer des Einsatzstabes

ge». Schmauser . SS .-Brigadesührer .

m Afcfiwarmm/flj
.. . -.V.AVW VT«.»' V ">" ■' " '">V?

Nationalsozialistisch « Kriegsopscrversorguu «
Ortsgruppe Karlsruhe

Heute Dienstag , den 29. August 1933 abend »
8 Uhr findet in den Schrempp-Gaststätten (Co-
losseumsaal ) eine OrtSgruppenversammlung
statt , zu der alle Kriegsopfer eingeladen wer-
den. Es spricht Landesobmann Kamerad
Braun . Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist
Pflicht . ,

'
gez. : Kühner .

*

Kreisleitung Karlsruhe

Die Geschäftsstelle der Kreisleitung der NS .»
DMP . Karlsruhe , Lammstrabe 11 ist in sämtli -
chen Abteilungen während der Dauer de»
Reichöparteitages vom Donnerstag , den 31 .
August 1933 bis einschl . Montag, den 4 . Sep -
tember 1933 geschlossen . Gleichzeitig geben wir
bekannt , daß unsere Büroräume ab Dienstag ,
den 5 . September 1938 verlegt werden. Die neue
Geschäftsstelle befindet sich ab 5. September IMS
am LudwigSplatz (Krokodil ) .

Infolge des Umzuges bleibt die KreiSpropa-
gandaabteilung und das Personalamt bereit»
am Mittwoch , den 39. August 1933 geschloffen .

Heil Hitler !
Kreisleitung .

»
KreiS Ettlingen

Ettlingen : Montag , den 4 . September : Deut «
scher Abend . Pfarrer Senn wir » über das
Thema : „Um das Ringen der dcutschen S«ele -
und Pg . Dr . Keith , über : „Was ist deutsche
Kultur " sprechen.

Jedermann ist dazu herzlichst «ingeladen.
Kreisleitung Ettlingen

gez . Dr . Ebbecke , Kreispropagandaleiter .
gez . : S t ü w e , Kreisleiter .

»

Nationalsozialistischer Deutscher Sportverbaud
e. B . Gruppe Karlsruhe

Betr . Sportabzeichen
Die Abnahme des Radfahrens für die Teil»

nehmer vom Juli - , August -Kurs findet letzma-
lig am Sonntag , deu 19. September statt .

Start vormittags 8 Uhr ab Gasthaus zum
Weißen Haus (Linkenheimer Landstrahe ) .

Heil Hitler !
NSDSB . Gruppe Karlsruhe ,

gez . : Franken , Gruppenleiter.
♦

Nationalsozialistischer
Deutscher Sportverband e . B . Gruppe

Karlsruhe
Die SprechstundendeS Nationalsozialistischen

Deutschen Sportverbandes « . B . (NSDSB .)
Gruppe Karlsruhe sind bis auf weiteres , wie
folgt , festgesetzt :

Dienstag in der Zeit von 11 bis 12 .39 Uhr,
Mittwochs von 18 bis 19 .39 Uhr, Donnerstags
von 11 bis 12 .30 Uhr.

Ein Aufsuchen des Büros zu anderen Zeiten
ist völlig zwecklos und bitten wir die vorge-
schrieben? » Besuchszeiten strikte einzuhalten.

Heil Hitler !
NSDTB . Gruppe Karlsruhe

gez . Franken , Gruppenleiter .
*

NSJB . Kreis Bruchsal
KreiSjugendbetriebszellenleiter O. Ruppricht

von der Reise zurück. Sprechstunde wie üblich:
Jeden Montag abends 6—8 Uhr in der Woh-
nung Kaiserstraße 83, Eingang Alie Straße .

Mittwoch , den 39. August 1933 Pflicht - Amts-
waltersitzung der NSJB . (Ortsgruppe und
Kreis Bruchsal) im Lokal Einhorn (Nebenzim¬
mer .) Nächster Pflichtsprechabend Freitag , den
1 . September 1933 im „Einhorn " (Saal ) .

Heil Hitler !
Kreisjugendbetrieszellen-Leiter.

Ruppricht ,
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200 gesunde Ferienlinder kehren zurülk
t
Gage60H $ eige \

Theater
Sommeropereiie im Itädt . Konzerthau « : 20 Uhr :

Ter

Film
Gloria : Der Weiße Dämon .
Rest : Wer hat hier Recht ?
Pali : Heute Nacht gehtS los .
Kammer : Tod Uber Schanghai .

Konzert
Odeon : Nünstlerkonzert .
Museum : KUnftlerkonzert .
Kaffee Vaterland : Tanzabend .
Grüner Baum : Konzert und Tanz .
Grosjrr Kelterei : UnterhaltungSionzert .
Roedcrer : Das vornehme Abendlokal .
Alldeulfchc Wein - und Bierstube : Radlokonzert .
tlaffee Hiller : Radiokonzert .

Rundfunk
vienstag , 29 . August . 6 .00 : Zeitangabe . Wetter -
bericht , anschl . Gymnastik . 7 .00 : Nachrichten . 7 .10
bis 8 .15 : Frühkonzcrt aus Schallplatte » . 9 .45 :
Haussrauensunk . 10.00 : Nachrichten . 10 .10 : Aus
der Friihzoit der deutschen Orgelmusik . 10.40 bis
11 .10 : Schallplatte » . I1 .SS : Wetterbericht . 12.00 :
Mittagskonzert . 13.15 : Nachrichten . 18.30 : Chor¬
gesang , 14 .00 : Fuiikwerbungskonzerl . 14 .30— 15.00 :
Englischer Sprachunterricht . 15.30 : Blumenstunde .
16.00 : Frauenstuude . 16.30 : Nachmittagskonzert .
17.45 : Neuzeitliche Hilfsmittel In der Liebhaber -
Photographie . 1S .10 : Pros . Maenner : „Rundschau
in Budapest " . 18.35 : Kurzmeldungen , Landwirt -
schastsnachrichten . 19.(K): Stunde der Nation :
Musik im deuschen HauS . 20 .20 : . Hochsommer " .
Heitere Zchallplattenplauderei . 21 .00 : Vortrag
über Oesterreich . 21 .20 : Tanz durch die Jahrhun .

•bcrtc . 22.15 : Nachrichtendienst . 22.45- 24 .00 :
Nachtmusik .

Eine Rose liegt aus der Straße
An der Straßenbahnhaltestelle liegt zwischen

Fahrscheinen , Zigaretteustummeln und Bana -
nenfchalen eine weggeworfene , vielleicht auch
unachtsam verlorene Rose .

Wie ein Bluttropfen schimmert sie, ein Ru -
bin inmitten Unrat . Adlig ist ihre makellose
Blüte , satt das Grün ihrer Blätter , ihre Tor -
nen sind wie von geronnenem Blut gefärbt .

Gleich einer Sterbenden liegt sie da , aber
nicht wie eine mit dem Tob verzweifelt Rin -
gende , um das bißchen Leben Feilschende , son -
dern abgeklärt , still ergeben wartet sie auf
ihr frühes Ende , das ihr die Erfüllung ver -
sagt .

Lodert sie nicht wie eine Flamme , die noch
einmal leuchtend aufsteigt , bevor sie selbstver -
zehrend in sich zusammensinkt ?

Nichts „Weggeworfenes " haftet ihr an —
edel bleibt sie — auch in der Gosse ! Königin
— durch Blut und Seele !
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Ehestands -Darlehen
Die vorschriftsmäßigen Husweis *
"Bilder sowie alle Foto - Arbeiten

'
Jt

'
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Bunter Abend im KonzeMnns
Bunte Abende sind Glückssache , für die Aus -

führenden , wie für die Zuhörer . Solche Abende
bedingen ein feines Fingerspitzengefühl der Lei -

tung für Wirkung in unterschiedlichster Form ;
alle ? aber soll in solchem Falle auf Unter -

Haltung gestellt sein . Es ist darum richtig , den
konzertmäßigen Anstrich nach Möglichkeit zu ver -
meiden und sich auf Stimmung und heitere
Laune einzustellen . Man will und soll das Trübe
des Alltags einmal hinter sich lassen und sich
harmlosem Frohsinn hingeben , wie er zum Be -

stand unseres kärglichen Menschendaseins not -

wendig ist . Wir sollten überhaupt wieder vielmehr
Wert auf die Pflege eines volkseigenen Humors
legen , der uns unser Leben vergoldet und der
uns heute nach so vielen trüben Erfahrungen
und Geschehnissen der beiden letzten Jahrzehnte
so bitter nottut . Humor ist oas wirksamste Le-

benselixier , er ist der Ueberschuß sprühender Le-

benskrast und der sicherste Nachweis geistigen
PersönlichkeitswerteS . Humor ist also das unbe -

dingte Anzeichen eines gesunden Volkes , sei .es
im Erzeugen desselben oder im Verstehen . Wir

sind ein genesendes Volk , das sich seinen ver -

lorengegangenen Humor wieder erobern muß ,
der in seiner Schlagfertigkeit und Treffsicherheit
— vielleicht auch in seiner graden Derbheit —

zu allen Zeiten eine spezielle deutsche Eigenart
war . Uns sollte alle dreißig Jahre ein Wilhelm

Busch , ein Fritz Reuter geboren werden , jedes
Land sollte seinen „ Romeo " haben , dann wäre es

trotz aller Anfechtungen gut um uns bestellt !

Kurz vor sechs donnert der Zug vom Ober -
land in die Halle . Ein vielstimmiger Freudeu -
ruf hallt aus den drei letzten Wagen , lachende
Gesichter drängen sich an die Fenster , braun -
gebrannte Arme winken heraus . Ein Rufen
von Namen hinüber und herüber , dann haben
die Mütter ihre Lieblinge wieder zurück . Und
wie gesund fehen sie aus ! Drei Wochen
Schwarzwaldsonne haben die Haut gebräunt .
Angeschlämmte Arme vom Herumtollen , wie
sie nun mal richtige Buben haben , umklam -
mern wirr verschnürte Pakete und Schachteln .
Unablässig reden sie auf ihre geduldigen El -
tern ein, - erzählen vom Leben in der Lender »
schen Anstalt . Allen hat es ausgezeichnet ge -
fallen . Das Herumstreifen in den großen wei -
ten Tannenwäldern , Spiele in Luft und Son -
ne , die reiche Kost hat ihnen Gesundheit und
neue Kraft gegeben . Die Mütter sehen sich in -
zwischen ihre Jungen an und bewundern die
dicken Backen . Dann drängen sich die kleinen
Heimkehrer der Treppe zu . Viele werden erst
in der Bahnhofshalle erwartet ? sie gehen in
von den HJ .-Führern straff zusammengehalte -
nen Gruppen nach der Sperre . Langsam leert
sich der Bahnsteig .

HJ . und NS .- Frauenschast haben schon im -
mer für ihre Jugend gesorgt . Wie sie gesorgt

Sommeroperette . Als zweite Vorstellung zu
ermäßigten Preisen sindet heute abend eine
Wiederholung der Operette „Der Zarewitsch "

von Franz Lehar , des größten Erfolgs der
diesjährigen Spielzeit , statt . Beginn Stt Uhr .

*

Ein bemerkenswerter Propagandaerfolg d ?s
Badischen StaatSthenterS . Die Generaldirektion
des Badischen Staatstheaters teilt mit : Die von
einheitlichen Gesichtspunkten geleitete Besucher -
Werbung des Badischen Staatstheaters schreitet
Dank der tatkräftigen Unterstützung des Badi -

schen Staatsministe
' ^ und der Karlsruher

Stadtverwaltung e weise von Erfolg zu
Erfolg . Es liegen l . ir 600 Nenanmeldun -

gen von Stammsitz !. . .>or . Somit kann mit
einem erheblichen Zu .vachs (schätzungsweise 50
Prozent ) der Stammsitzmiete gerechnet werden .
In diesen Zahlen sind die Mitglieder der Be -

sucherorganisationen ( Deutsche Bühne ) nicht ein -

geschlossen.
-i-

Ein alter Kämpfer . Ende vergangener Wo -
che feierte unser Pg . Schlossermeister Julius
Vier seinen 60. Geburtstag . Vor kurzem
konnte Vier sein WjährigeS Dienstjubiläum
bei der Karlsruher Stadtverwaltung begehen .
Lange Jahre schon kämpft Pg . Vier in den
Reihen der NSDAP ., ist Amtswalter und Be -
triebszellenobmann in der vNSBO des Gas -
werks Ost .

*

Ein Neunzigjähriger . Am 23 . August konnte
der älteste Postschaffner a . D . Georg Ad . Ratzel ,

Der „ Bunte Abend " der Sommeroperette
wirkte erfrischend und anregend und wir wollen
es unsern arbeitsfrohen und vielseitig begabten
Sommergästen danken , daß es ihnen so prächtig
gelungen ist , uns über den grauen Alltag zu er-

heben . Das Programm war wirklich buntschil -
lernd und ungeahnt abwechslungsreich , und die

Zu
'
ammenstellnng wird der künstlerischen Leitung ,

den Herren Viktor - Prnscha und Fritz
Wicke manche Kopfschmerzen bereitet haben , die

angesichts des durchschlagenden Erfolges bei dicht-

besetztem Hause hoffentlich schnell verflogen sind .
In die musikalische Leitung teilten sich neben

Fritz Wicke die Herren H o f m a n n und
E b b e ck e vom Staatstheater mit bekanntem
Geschick .

In die „Stimmungsmache " wiederum teilten

sich die Herren Leo Macher und Rudolf
Schmitthenner , die durch witzige Ansage
und wohl extemporierte Zwiegespräche den Boden

für Aufnahme und Wirkung vortrefflich vorzn -
bereiten wußten . Und dann kam der Reigen der

durchweg prächtig gelungenen Einzeldarbietun -

gen unserer beliebten Operettenkräfte unter dem

ebenso dankbaren , wie ergiebigen Motto : „Alles

dreht sich um die Frauen "
, wobei gleich eingangs

berichtigt werden soll , daß sich in den Ballett -

szenen die Frauen in allerliebsten Windungen
um alles drehten und damit der Tanzmeisterin
Johanna Sonntag das beste Zeugnis aus -

stellten . Und um bei den „Massenszenen " zu blei -
ben , sei auch hier vorweg unseres braven Ge-

sangschores gedacht , der zu verschiedenen Malen

seine Sangessicherheit und Spielgewandtheit

haben , zeigen die kräftigen und gesunden Fe -
rienkinder , die fern von Rauch und Dunst der
Großstadt mehrere Wochen in freier heilender
Schivarzwaldsonne verbringen konnten .

Streichkonzert im Stadtgarten
Kommenden Mittwochnachmittag veranstaltet

das Neue Philharmonische Orchester unter Lei -

tung von Herrn Rudolf Kurt Guhr ein
Streichkonzert . Das Konzert beginnt um 16 Uhr
und endet um 18.30 Uhr . Solist in diesem Kon -

zert ist Fritz N e u , der ein Flötenkonzert von
Kemper bringen wird . Außer der Ouvertüre
zur Oper „Mignon " und Musik aus Wagners
„Meistersinger " bringt der 1 . Teil des Pro «

grammS drei Karlsruher Komponisten . Rudolf
K i b h , der z. Zt . in Villingen seinen Wir -

kuugskreis hat , ist mit dem Alemannenmarsch
vertreten , während der hier bestens bekannte
Willy E d e r seine neueste Liedschöpsung und
der auch nicht unbekannte W . A . Popp eine
Suite zur Uraufführung bringt . Der 2. Teil des
Programms bringt Operetten - und Walzermusik .
Der Besuch dieses Konzerts kann bestens empsoh -
len werden , zumal die Eintrittspreise Mittwoch -

nachmittags verbilligt sind .

Angartenstraße 73, seinen 90 . Geburtstag in einer

für sein hohes Alter entsprechend guten gesund -

heitlichen Verfassung begehen . Ratzel wnrde im

Jahre 1843 in Gandersheim (Amt ^ retten ) ge-
boren , kam nach Karlsruhe , wo er zunächst seinen
Schuhmacherberuf ausübte , um im Jahre 1884
in die Dienste der Post einzutreten . Der Greis

ist durch seinen Humor und sein aufrichtiges
Wesen besonders in der Südstadt bekannt und
beliebt . Ratzel beteiligt sich auch in seinen alten

Tagen noch an der Verrichtung häuslicher Ar -
beiten . Mögen dem Jubilar für den Rest seines
Erdenwandels noch viele sonnige Tage beschie-
den sein .
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Leichtathletischer Llubkamps
Wölm-KM 46

Am kommenden Mittwoch , den 30. d . Mts „
abends 6 Uhr , findet auf dem Phönix - Stadion
ein Clubkampf zwischen den Leichtathleten des
FC . Phönix und den Turnern des Karlsrn -
her Turnvereins 184«; statt . Die Begegnung
obiger Mannschaften ist erstmalig und man
sieht in sportliebenden Kreisen den Kämpfen
mit großem Interesse entgegen . Beide Ver¬
eine stellen ihr derzeit bestes Material ins
Feld . So ivird im Kugelstoßen der 2. Bad .
Meister M e r k l e - KTB . 46 dem Altmeister
Kießling - Phönix gegenüberstehen . Merk -
l e , der vor kurzem beim Länderkampf Baden -

glücklich unter Beweis stellte . Dann sang Al °

fred Land mit für einen Operettenkomiker
recht ben itlichcn stimmlichen Mitteln und in

sorgsam pointiertem Bortrag das Lob der Frauen ,
wobei anheimzustellen bleibt , ob er jeder Zu -

stimmung des holden Geschlechts sicher ist . Mit

verschiedenen Chansons sang sich H a n n e l e
Graebener erneut in die Herzen der Zuhö -

rer ein , wozu ihr ein feingetönter Vortrag und
eine blitzsaubere Gesangstechnik mit Leichtigkeit
verhilft . Mit seinem sammetweichen , edelgesorm -

ten Tenor entzückt Wilhelm Degner in So -

lo - ilnd Duogesängen die Hörer und man kann
es ohne wiiteres glauben , daß nicht nur er die

Frauen gern geküßt hat , sondern auch sie ihn .
Mit angeborener , sieghafter Eleganz in Erschei -

nung und Gesang bestrickt Ida Bauer , die

Primadonna des Ensembles , der als Ausnahme
von der Regel glücklicherweise die Launen einer

solchen in keiner Weise anhaften . Immer aus -

hilfsbereit und sich liebenswürdig unterordnend ,
wo es nottut , stellt sie mit ihrer hochgeschätzten
Kunst echtes , verantwortungsbewußtes Theater -

blut dar . Urkomisch wirkten Lisl Marlow
und Karl Mehner in einer ausgezeichnet
beobachteten Szene vom Karlsruher Lokaldichter
Eustachius Diuteumüller „An d ' r Kurv , ein Aus -
blick auf die 2000-Kilometer - Fahrt "

, so rechte
„Gaudi " für die Hörer und ein unverkennbares
Spiegelbild unserer Zeit . Und dann kam die
große Ueberraschung des Abends , Wera Krat -

z e r als oberbayerisches Dirndl , mit Jodler und
Knieröckchen , mit Pfaufeder und Schuhplattler ,
also , das muß man gesehen haben ; die Tra -

Elsaß den Sieg für Baden buchen konnte , wird
sich aber mächtig strecken müssen , da Kißling
seine gute alte Form wiedererlangt hat . F ö r -
st e r und C r o c o l l - Phönix werden die kur¬
zen Strecken in den Läufen wohl unter sich
ausmachen, ' wie weit hier das Können der
KTB . ler ( Fritz und Hocker ) ins Gewicht fällt ,
werden erst die Läufe selbst zeigen . Beisel -
Phönix werben die 1500 Meter kaum zu ueh -
men sein und der vielseitige Schere r -Phö -
nix hatte ebenfalls schon oft gute Leistungen
aufzuweisen .

Die KTV . - Mannschaft fetzt sich zum Teil
aus alten erfahrenen Kämpen wie Land -
Häuser , Hannecke , Burger , Vetter
und Huber zusammen , die gewohnt sind , im
Kampf um de« Sieg den ganzen Mann zu
stellen . Die Kämpfe beginnen pünktlich
6 Uhr abends .

Palast -Lichtspiele
Heut nacht gehts los !

Das Stück ist in der schmissigen Art seiner
Aufmachung sehr unterhaltend , vermag jedoch
trotz einiger guter Einfälle ein gewisses , anch
für Filme unerläßliches geistiges Durchschnitts -
Niveau nicht zu erreichen . Der Inhalt ist ein
Gemisch von Kriminalfilm und Lustspiel mit
einem guten Schuß Operette — vielleicht eine
Krimiualfilmparodie . Jenny Ingo , Hans
Brausewetter mit den Lausbubeuallüren , Paul
Kemp u . a . geben ihr Bestes . Als Lückenbii -
her für die prodnktionsarme Zeit mag man
den Streifen gelten lassen , aber einen Dauer
platz in der Filmliteratur wird er sich nicht
sichern können . I . B .

R .S .B .S.
Mir. : MichSvorleiwo in Simnww

Die NSBO . Karlsruhe , Durlach
un d Grötzingen fährt nicht , wie an -
gegeben, mit dem Sonderzug 22,34 Uhr .
sondern mit Sonderzug

23.54 Uhr
ab Karlsruhe . Die noch nicht abgeholten
Einlaßkarten müssen bis spätestens
Dienstag nachmittag 5 Uhr ab¬
geholt sein. ' gez. Steiger .

Kreisbetriebszellenleiter .
■ ■ III— IUI lllllll lllilll i

Die Residenz -Lichtspiele , Waldstrafte 3», zeigen vom
Dienstag , den LS. August bis einschl . Donnerstag , den
ZI . Aug . den amerikanischen JanningS , , .0)corne Ban -
croft " in dem deutsche» Tonsilm : „ Wer hat hicr
Siecht" . Köstlich anzusehen , wie der massive Vo .er
Bancrost mit einem Butterherzen unter den, Paulqssel
feiner Freundin , der hervorragenden Eharaktcrscliau -
spielerin Wunne Gibson steht , silmisch glänzend seine
Betätigung im Ring , und gm heslen dann , wenn der
Mund schweigt und die flu,st entscheidet , wenn diesem
„ guten Kern in rauher Schale " die Worte stocken und
der Film stumm ivird . Bei der Mitteilung an den
Jungen seines plötzlich verstorbenen Managers , das;
er den Vater verloren habe , sindet Bancrosi ganz
menschliche Tön « echter Erschütterung . Zehr lustig da -
gegen ist der Kampf zwischen seiner Zchivere und dem
schlagfertigen Mundwerk seiner Ehepartnerin , aber
versöhnlich , wie „ sie "

, sich in der Provinz zu einer
guten Hausfrau entwickelt . Trotz der Eharakiergegen -
sätze bringen sie es fertig , den inzwischen adoptierten
Sohn streng bürgerlich zu erziehen und ihn , entgegen
seiner Neigung ebensalls Boxer z» werden , durch Ein¬
satz der ganzen Elternliebe an sich zu fesseln .

gödin als ausgelassenstes Original , die Spitzen -

leistung des Abends an Scherz nnd Ulk, man

wieherte , man trampelte und man erzwang sich
eine Wiederholung . Wieviel komisches Talent

steckt in dieser jungen Künstlerin . Natürlich hat -

ten an diesem Abend die Komiker überhaupt den

Vorrang . Eine köstliche Type bot Karlheinz
L ö s e r als erfahrener Ehemann , glänzend die
Maske dieses biederen , resignierten „Hausschuh -

Helden" ; er muß es ja wissen , was er da alles

ausgeplaudert hat und wir wollen nicht wissen ,
was er zu Hause zu hören gekriegt hat ! Er
wetteiferte ferner in seinem Badischen Humor
mit dem Pfälzer Humor Karl Mehners und
man kann wohl sagen , beide haben sich selbst
übertroffen . Außerordentlich sympathisch sang
Egon Schömbs von seinem blauen Himmel -
bett und es ist erfreulich , auch diesen Künstler
noch knrz vor Schluß der Spielzeit von seiner
besten Seite kennen zu lernen ; er verdient beson -
dere Beachtung .

ES ist nicht möglich , das überaus umfangreiche
Programm in allen feinen Einzelheiten zu er -
wähnen , aber es sei festgestellt , daß dieser bunte
Abend dank des restlosen Einsatzes aller Vetei -

ligten zu einem vollen Erfolg wurde . Das
Publikum unterhielt sich ausgezeichnet , die Stim -

mung war eine äußerst angeregte nnd trotz des

ausgedehnten Programiües bedauerte jeder das
Ende . Beifallsstürme und reiche Blumenspendcn
lohnten für all ' die Mühen und nach der so
außerordentlich günstigen Ausnahme ist sicher mit
einer Reihe Wiederholungen diesem amüsanten
bunten Abends zu rechnen . er .

Kwime Stadlnuchv
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Nie Bereinbarnngen zwischen Mussolini und
Sollsnß in Riniout

London , 28. August . Einer Information d«S
römischen Korrespondenten der „Daily
Mail " zufolge , wurde in Riccione auf dem
politischen Gebiete nur vereinbart , daß
Dr . D o l l f u tz den Anschluß an Deutschland
keinen Vorschub leisten solle.

In wirtschaftlicher Hinsicht seien die
folgenden Punkte vereinbart worden :

1. Italien räumt Oesterreich eine Freihafen -
zone in Trieft ein gegen eine rein nominelle
jährliche Zahlung .

S . Oesterreich soll eine Handelsmarine bil -
den , die die österreichische Flagge führen und
ihren Sitz in Trieft haben soll .

3 . Oesterreich soll so weitgehend wie möglich
seinen Handel nach Trieft leiten . Dort soll
auch der hauptsächlichste Einschiffungshafen für
österreichische Auswanderer fein.

4 . Italien gewährt österreichischen Waren ,
die nach Italien eingeführt werden , besondere
Vorzugsbchandlung .

5. Italien soll in zunehmendem Maße Wa¬
ren in Oesterreich kaufen und zwar sollen sich
an diesen Käufen hauptsächlich die staatlich
kontrollierten Organisationen beteiligen .

6. Die Abmachungen mit Ungarn enthtel -
ten nicht nur besondere Vorzugsbehandlungen
für ungarische Waren , die nach Italien ringe -
führt werben , sondern auch ein Versprechen
Italiens , die gesamte ungarische Maisernte ,
soweit sie nicht anderwärts verkauft werben
konnte , zu verbrauchen . Auf diese Weise wolle
Mussolini Oesterreich und Ungarn Wirtschaft-
lich an sich fesseln.

Jon Frankreich nusgednlten
Rote Demaskierung in Paris

(Drahtbericht nuserer Berliner Schriftleitung .j
Berlin , 23. August . Wenn vor einem Jahre

die nationalsozialistische Presse den einwand »
freien Nachweis führte , daß die SPD . nicht
nur im Interesse des französischen Im -
perialismus , sondern auch mit französi -
schem Geld « ihr landesverräterisches Hand -
werk betreibe , mimte man in „nationaler "
Entrüstung . Heute kompromittieren sie sich vor
aller Welt selber . Der über die deutschen
Grenzen geflüchtete marxistische Oberbonze
Wels , der kürzlich in Paris noch einmal
seine Tiraden vom Stapel ließ , beklagte stch
nach französischen Pressemeldungen bitter über
die mangelnde französische Unter st tt t >
zung , die allein zum Zusammenbruch der
Internationale in Deutschland geführt habe .
Leon Blum hat ihm gestern im „Populaire "
eine Antwort erteilt . Der französische Sozialt -
stenführer schreibt, er müsse daran erinnern ,
daß die deutschen Sozialdemokraten nicht
ohne Hilfe geblieben seien, und daß
alles getan worden sei, um die deutsche Republik
zu schützen. 0 ) Der deutsche Arbeiter nimmt
diese Feststellung gerne zur Kenntnis .

Inden unter sich
Zwistigkeiten auf dem Zionistenkongreh
Prag , 28. Aug . ( Eigene Meldnng .) Auf dem

Zionistenkongreß kam es anläßlich der Wahl
des Präsidiums zu heftigen Zusammenstößen .
Als Professor Motzlins -Paris den Vorsitz
übernahm , erhoben die revisionistischen Vertre -
ter Protest gegen die Wahl .

Ser ostpreußische Großgrundbesitz
stellt Land zur Verfügung

Königsberg , 28. Aug . Der o st preußische
Großgrundbesitz trat dieser Tage in Kö¬
nigsberg »u einer Sitzung zusammen, in der
folgender hochbedeutsamer Beschluß gefaßt wurde :

. .Die heute versammelten Vertreter des altein -
gesessenen Großgrundbesitzesder Provinz , insonder«
beit die der Fideikommisse , die in alter Tradition
und Pflichterfüllung ihren Königen mit Blut und
Gut dienten , stehen voll überzeugt hinter dem Ret-
tungswerk unseres Reichskanzlers Adolf Hit -
ler . Nachdem die Neubildung des Bau¬
erntums von der Reichsregierung begonnen,
werden wir freudigen Herzens hieran mitarbeiten
und , falls es an Land fehlt , dieses , soweit es an
uns liegt , zur Verfügung halten . In Fortführung
alter Ueberlieserung wissen wir , das, B e s i tz v « r-
pflichtet und nur der mit dem Boden verwach-
sene Landstand nach dem Wort unseres Kanzlers
das Fundament des natiimalsozialistischen Staates
nach innen und nach außen sein wird .

Für die Erweiterung des Bauernstandes kom -
men in erster Linie neben den nachgeborenen ost-
preußischen Bauernsöhnen unsere alteinge¬
sessenen Land « rbeiter , unsere treuesten und
bewährtesten Mitarbeiter in Krieg und Frieden ,
tu Frage .

Verbesserte Eteuereingönge
lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .j

Berlin , 28. August . Die Mißwirtschaft des
vergangenen Systems mit seinen ungeheure »
Verwaltungsapparaturen und der sinnlosen
Errichtung öffentlicher Hochbauten hat einen
Steuerdruck über das deutsche Volk gebracht,
der nicht zuletzt am katastrophalen Niedergang
schuldig ist. Die marxistische ParlamentSwirt -
schaft verschlang Unsummen und dieser Rie -
senverbrauch hatte die Auferlegung immer
neuer Steuerlasten verursacht . Diese Mißstände
haben stch im Lauf« der Jahre so tief eiuge -
wurzelt , daß eS einiger Zeit bedarf , bevor die
neue nationale Steuergewalt sie soweit besei-
tigt hat , daß an eine Neuorganisierung
des Steuerwesens gedacht werden kann . Umso
erfreulicher ist eS, daß der natiowale Opfer -
will « und die in den letzten Monaten einge -
tretene Belebung der Wirtschaft schon zu b e f -
ser « n Steuereingängen geführt haben ,
obwohl eine fühlbare Herabsetzung der Steuer -

lasten nicht erfolgen konnte . Die beim Reichs -
Ministerium befindlichen Unterlagen lassen er -
kennen , daß die Steuerquellen ergiebiger flie -
ßen . Bei den Landesstenern ist ein Mehrein -
gang von ZV Prozent und bei den Gemeinde -
steuern von 10 Prozent zu verzeichnen . Von
den Landes - und Gemeindesteuern sind die
Real -, Grund - und Gewerbesteuern weitaus
die wichtigsten, sodaß die Mehreiugäng « vor
allem diesen zuzurechnen sind. Die Realsteuern ,
insbesondere die Grundsteuern gehören zu den-
jenigen Steuern , die nur wenig konjuuktur -
empfindlich sind. Bessere Eingänge bei diesen
Steuern weisen also mehr auf eine straffe
Steuerdisziplin als auf eine WirtschastSbele -
bung hiu . Dieses Symptom ist sehr zu begrii -
ßen , denn je sorgfältiger jeder Einzelne seinen
Stenerverpslichtnngen nachkommt, um so leich -
ter wird es der Reichsregierung fallen , den be -
reits von Staatssekretär Reinhardt ange -
kündigten Umbau des deutschen Steuersystems
zur Entlastung der Wirtschaft bald in Angriff
zu nehmen .

Französische Abrüstungssabotage offen
angekündigt

Paris , 2«. August . Die der Regierung nahe -
stehend « ..Cr « nouv « lle " warnt In ihrem
Samstag -Leltartikel vor übertriebenen Hoffnun¬
gen aus dt « Wirksamkeit der Mitarbeit Nor -
man Davis an den Genfer Abriistungsver -
Handlungen. Norman Davis habe in den l« tzten
Jahren Interessen vertreten , die mit den allge-
meinen Interessen d«r Welt nicht in Einklang
gebracht werden könnten. Norman Davis werde
zwar sicher im Auftrage Roosovelts erklären , daß
er einer Verstärkung des Kellogpaktes und der
Einrichtung einer automatischen und ständigen
Rüstungskontrolle zustimme. Wenn man aber ein-
dringlich darnach frag« , welche Sicherheitsgaran -
tien Amerika zu geben bereit sei, so werde der
amerikanische Äaatsprästdent « ine ausweichende
Antwort geben lassen . Für Frankr « ich komm« es
jedoch mehr denn je darauf an , Sicherheitsgwran«
tien »u erlangen , um jeden Fortschritt in der Ab -
rüstung von neuen Zugeständnissen aus
dem Gebiet der internationalen Sicherheit ab-
bängig zu machen .

Fudenfeindllche Kundgebungen
in Lodz und Warschau

Warschau, 28. Ausust. In Lodz ist es zu ju-
denfeindlichen Kundgebungen gekommen . Vor den
jüdischen Geschäften wird das Publikum »um

Boykott jüdischer Waren aufgefordert . In War -
schau werden dt« Mischen Buchbandlungen boy -
kottiert . Die Polizei hat zahlreiche Verhaftungen
vorgenommen.

40 -Stundentvoche der Elsen - und
Stahlindustrie

Dortmuud , 28. Aug . Der Arbeitgeberverband
für Dortmund und Umgebung lEtsen - und
Stahlindustrie ) hat seine Mitglieder auifgefor-
dert , die durchschnittliche Arbeitszeit des Ge-
samtbetriebeS auf 40 Stunden für die Arbeiter
und Angestellten festzusetzen. Durch diese Maß -
naHme werden rund 1000 Neueinstellungen er¬
folgen .

Ser Kongreß der
Hilflosigkeit beendet

Papierene Beschlüsse der Zweiten
Internationale

Paris , 28. August . Die Pariser Taguug der
Zweiten Internationale ist in einer Nacht-
sitzung abgeschlossen worden und hat mit einer
Niederlage der Anhänger Leon Blums und

be» äußersten linken Flügels der Sozialisten
geendet. Zwei Entschließungen , von denen die
eine vom österreichischen Vertreter Otto
Bauer und dte andere vom gemischten polt -
tischen Ausschuß , dem auch die internationale
Vewerkfchaftsveretniguug angehört , eingebracht
wurden , konnten mit erdrückender Mehrheit
bei Stimmenthaltung der sogen. „Blumisten "
angenommen werben . Die von L6ou Blum ge -
forderte Vereinigung der Zweiten und Dritten
Internationale wird in diese« Entschließungen
zurückgewiesen , ebenso die Generalstreiksforde -
rung im Kriegsfall des französischen Soziali -
sten Pivert . In der Abrüstungsfrage wird in
der Entschließung etwa dte französische Regie -
rungsthese vertreten .

Die zweite Internationale fordert schließlich
auf , in der Woche des 9. November zum An¬
denken an die Revolution in Deutschland
Kundgebungen aller sozialistischen Gruppen ge-
gen den Faschismus zu veranstalten ( ! !) Die
Zweite Internationale fordert schließlich alle
demokratischen Regierungen auf , alle den Frie -
den bedrohenden Fragen , die durch den Ratio -
nalfozialismus und den Faschismus aufgewor -
fcn würden , vor den Völkerbund »u tra -
gen . Diese Entschließung wurde mit 201 gegen
18 Stimmen bei fünf Enthaltungen angenom »
men .

Anstandsetzungszuschüsse
für Fremdenheime ?

Berlin , 28. Aug . Nach den Durchführungsbe¬
stimmungen für die Verteilung der Reichszu-
fchüsse für die Instandsetzung vonWohngebäuden
werden Gasthäuser und ähnliche Gebäude nicht
als Wobngebäude angesehen. Infolgedessen wer»
den auch dt « Fremdenheime und Penstonen in
den Kur - und Badeorten im allgemeinen nicht in
die Förderungsmaßnadmen einbezogen. In An -
erkennung der Notlage gerade dieses Teiles des
Fremdenverkehrsgewerbes ist der Deutsche G e -
m e i n d e t a g beim Reichsarbeitsministerium vor.
stellig geworden, daß künftig die Gewährung von
Jnstandsetzungszuschüssen für Fremdenheim« nach
Prüfung des Einzelfalles grundsätzlich anerkannt
wird.

Der Kongreß der Gestolperten
Sie zweite internationale ln Paris

Berlin , M . August . (Drabtb . u. Berl . Schriftl .1
Fast eine Woche sind nun die Vertreter der

Zweiten Internationale zu der großen Lei-
chenfchan in Paris versammelt , aber sie kön-
nen sich nicht entschließen , daS FiaSko einzu -
sehen und zu begreifen . Es ist eine Tagung
gefallener Größen , ein Massentreffen ent -
thronter Politiker , dte einmal glaubten , die
Völker , ja dte ganze Welt führen zu können
und dte heute in der Mehrzahl Flüchtlinge in
fremden Landen sind . Unaufhörlich plätschert
der Redestrom weiter und dte alten Schlag -
worte von Kapitalismus . Internationalismus
und Faschismus werden immer wieder aufge-
wärmt . ES wtrd geredet und geredet , man
beschuldigt sich gegenseitig der Schwachheit und
Ideenarmut , aber man weiß immer noch nicht,
was man tun soll, man hat immer noch nichts
gelernt .

Leon Blum , der Parteipapst der französi -
fchen Sozialdemokratie fühlt sich als Banner -
träger des internationalen Sozialismus und
versucht verzweifelt gegen den P e f f i m i s -
m u s , den dte Redner aus den verschiedensten
Ländern über die internationale Lage des So -
zialismus an den Tag legten , Sturm zu lau -
fen . Er versicherte nachdrücklichst, baß dte so-
ztalistische Doktrin mit feurigen Buchstaben in
die Weltgeschichte geschrieben s«i . Er gesteht
aber ein , daß die faschistische Gefahr von den
Sozialisten ernstlich „befürchtet " werden müsse
und baß man keine Rücksichten nehmen darf im
Kampf gegen diese „gefährliche Gedankenwelt ".
Er kam zu dem gewaltigen Schluß , daß der
Faschismus nach seiner Lesart , also der
Zug zur Demokratie , in Verbindung mit der
Erneuerung des nationalen Gedankens , wie
es sich in Deutschland und Italien kundgäbe ,
zwar zeitweilig die Macht des Sozialismus
verhindern , aber nie der sozialistischen Dok-
trtn Abbruch tun können .

Besouders unangenehm empfindet Herr
Blum das Auftauche « der mit «atio »alfoziali -
stilchen Idee « kokettierende » Oppositio «sgrnp -
pe, um Re «a»del und Marqnet , die von der
Möglichkeit eines Verständignngsfriedens mit
dem Faschismus träumen und einen Hauch der
nenen Zeit verspürt haben . Aber auch dieser
Gruppe wtrd der Weg versperrt bleiben . Ihre
Zeit hat sich erfüllt und kein Weg führt mehr
von dem Gestern in das Heute oder gar in
das Morgen . Eine besonders bittere Enttäu -
fchung für Herrn Blum und feine Garde brach-
ten die letzten Ausführungen Renaudels , dte
eine klare Ablehnung des Pazifismus darstel -
len . Renaudel verteidigte stch gegen die An -
schuldigungen , daß er Nationalsozialist sei und
erklärte , daß es im nationalen Leben eines
Volkes Dinge gebe , an deren Lösung auch ein
Sozialist das Recht habe, mitzuarbeiten , wenn
er sich nicht des Verrates beschuldigen wolle .
Wenn in einem Kriegsfall durch iuter «atio -
«ale Organe festgestellt werde , daß Frankreich
angegriffe « worden fei, fo sei es Recht und
Pflicht auch eines Sozialiste «, sei» Land zn
verteidige » . Er führte weiter aus , daß es
hierbei nicht um die Verteidigung des Bür -
gertumS , sondern um die Wahrung der Haupt-
sächlichsten Freiheit gehen würde . Er bemerkte
zum Schluß , daß man sich diesmal nicht mtt
schwülstigen Erklärungen aus der Affäre zie-
Heu könne , sondern diesmal müsse man auf
seine Ausführungen klar und deutlich antwor -
ten .

Mit diesen Ausführungen dürste « die letz¬
ten Restbestände des internationalen Gedan -
kens des Sozialismus hinweggefegt sei« . Die
Galvanisiernngsversnche am Leichnam der
Zweiten Internationale sollen aber noch fort -
gesetzt werden , sie wirb aber dennoch das
Schicksal erleiden , das sie verdient hat .

Auftlürung eines politischen Mordes
8 Kommunisten als Täter überführt

Bottrop , 28. Aug . In der Frühe des ersten
Wetbnachtstages 1932 wurde der Bergmann Bin -
zen» Szcotok vor seinem Saus durch mehrere
Schüsse getötet. Von der Politischen Polizei wur -
den drei Bottroper Kommunisten unter dem
dringenden Tatverdacht sestgenommen . Von diesen
bat jetzt «iner zugegeben , seinen beiden Komvli-
zen die Waffen zur Ausführung der Mordtat ge -
liefert zu haben. Die Schüsse galten nicht dem
politisch neutralen Szcotok , sondern seinem im
gleichen Hause wohnenden Schwager , der ein
sehr aktiver Nationalsozialist ist.

SnchverstSndigenlonserenz
für Zlerschndsrngen

Berlin , 28. August . Ministerpräsident G o e -
ring hat zu DienStag , den 23. August eine
Konferenz von Sachverständigen der Fragen -
des Tierschutzes und der hiermit zusammen-
hängenden medizinischen Forschung einberufen .

Dte Tagung verfolgt den Zweck , durch Be -
sprechung der einzelnen Forschungs - und Ar -
bettSgebiete und aller hierbei gegebenen Mög -
lichkeiten zur Verhütung von Tierquälereien
für dte sofortige volle Auswirkung des Erlas -
feS vom 16. August 1988 gegen die Vivisektion
Sorge zu tragen . Um allen unnötigen Quäle -
reien sofort zu verhüten , soll durch eine Aus -
spräche der Begriff der Vivisektion ge-
klärt werben .

Marxistische Niederlage in
Nordschleswig

Apenrade , 28. August . (Eigene Meldnng .)
Der deutsche Stadtrat B r u h n aus Apenrabe ,
von Beruf Maschinenarbeiter , war vor einigen
Wochen aus der Gewerkschaft wegen sei -
ner nationalsozialistischen Betätigung ausge -
schlössen worden . Von deutscher Seite würbe
Beschwerde dagegen eingelegt , da dieser Aus -
schluß für Bruhn schwere wirtschaftliche Nach-
teile mit stch brachte . In der dieferhalb an -
gesetzten Gerichtsverhandlung erklärte nun
plötzlich die Gewerkschaft, es handele sich um
ein Versehen , Bruhn sei noch Mitglied des
Verbandes . Erst der Zentralvorstand in Ko -
penhagen entscheide.

Auflösung einer illegalen Organisation
gs Personen sestgenommen

Dresden , 28. August . Nach eingehenden Er -
mittlungen der Polizei , die durch SA . unter -
stützt wurde , ist es gelungen , die Funktionäre
und Mitglieder der Ortsgruppe Dresden
der SAP . sowie die Verbreiter der von ihr
herausgegebenen Druckschrift zu ermitteln . 95
Personen sind festgenommen und der Staats -
anwaltschast zugeführt worden . Die Nachfor -
schungen haben auch zur Aufdeckung von Orts -
gruppen der SAP . in der Umgebung von
Dresden geführt , deren weitere Tätigkeit eben»
falls unterbunden worden ist.
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